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Vas Neueste vom Tage.
Das Berliner Hochbahnunglück vor Gericht.
Berlin,  26 . Nov. Die Voruntersuchungen!

gegen den Zugführer Wende  und den Zugfüh¬
rer S chr e i b e r, denen die Schuld an dem Hoch¬
bahnunglück zugeschricbc» wird , ist abgeschlossen.
Für den Zugführer Schreiber beantragt der Ver¬
teidiger Haftentlassung, da ein Fluchtverdacht
nicht vorliegt und auch von Kollisionsgcfahr
keine Rede sein könne. Der Verteidiger glaubt
den Nachweis führen zu können, daß Fahrlässig¬
keit dem Angeklagten nicht zur Lust gelegt wer¬
den kann, daß der Unfall vielmehr aus falsche
Wcichenstellung bezw. Signalstcllung oder auf
höhere Gewalt zurückzuführen sei.

Ucber die Klinge.
Rom, 26. Nov. Ministerpräsident Giolitti hat

den Polizeikommissar, Ivelcher die Angriffe auf
die österreichische Botschaft nicht verhinderte , sei¬
nes Postens enthoben.

Verfolgungswahn.
Bremen, 26. Nov. Heute Nacht stürzte sich

die Frau des Oberpostdirektors v. Schlichting in
einem Anfalle von Verfolgungswahnstmi aus
einem Fenster des vierten Stockwerkes in den
Hof und war sofort tot.

Arbeiteraussperrungen.
Nürnberg, 26. Nov. Sämtliche Fahrradfa-

öriken drohen mit der Schließung der Betriebs,
falls nicht in den Marswerken heute die Mehr-
ahl der Ausständigen die Arbeit zu den beste-
enden Bedingungen wieder aufnimmt . Die

Aussperrung würde etwa 1000 Arbeiter treffen.
Die italienische Universität.

Wien, 26. Nov. Die Errichtung einer ita¬
lienischen Universität soll angeblich beschlossene
Sache sein. Es steht nur noch nicht fest, wo. (Nä¬
heres siehe 2. Seite .)

Der Brand der „Sardinia ".
Malta,  26 . Nov. Das mit Naphta befrachtete

Schiff hatte 14V Araber an Bord. Der Brand
brach um 2 Uhr mittags aus . Im Nu stand der
ganze Dampfer in Flammen . Als bald darauf
die Petroleumbehälter explodierten, verloren die
Araber alle Haltung und stürzten mit gezückten
Messern nach den Boote». Es entspann sich eine
wilde Messerstecherei um die Plätze in den Ret¬
tungsbooten. Die Offiziere versuchten mit ge t
zogencm Revolver Ordnung zu schaffen, doch war
die Disziplin nicht wieder herzustellcn. Ein Teil
der Araber sprang mit brennenden Kleidern ins
Meer. (Näheres siche „Neues aus aller Welt".)

Verantwortlichkeit
der Nanzlerr.

Berlin,  23 . Nov. 1908.
Kaum ist über die Enthüllungen betreffs der

„Kaiserlichen Politik " einige Ruhe im Reich cin-
getreten , da beginnen von neuem die Erörte¬
rungen über das Halesche Kaisergespräch, düs der
„World " in Newyork veröffentlicht hat . Wenn
die Fassung  des Interviews von deutscher
Seite auch als falsch bezeichnet wird, so scheint
doch festzustehen, daß der deutschen Diplomatie
abermals große Fatalitäten zu erwachsen drohen,
wenn der wirkliche Inhalt des Hale 'schen Ar¬
tikels bekannt wird. Zunächst ist es zwar ge¬
lungen , bie. Veröffentlichung zu unterdrücken,
aber wie lange wird's dauern , dann ist doch alles
heraus . Es wäre ein Abwaschen, wenn die Mit¬
teilungen sofort erfolgten . Immer lauter und
nachdrücklicher erschallen in Deutschland die Rufe
nach Garantien für eine stetige und folgerichtige
Politik im Reiche unter Verantwortlich¬
keit des Kanzlers.  Nun aber beginnt ein
heftiger Zwist zwischen den Parteien über die
Machtstellung des Kaisers , des Bundes-
rats und des Parlaments.  Fürst Bis¬
marck  hat an der Schwelle unseres Verfassungs¬
lebens den Gedanken der Kanzlerverantwortlich-
keit keineswegs grundsätzlich abgelehnt, später
aber darauf hingewiesen, daß ein solches Gesetz
den Kanzler nicht nur für die Handlungen des
Kaisers , sondern auch für die Beschlüsse des
Bundesrats verantwortlich mache, und daß dem¬
gemäß sich eine Einschränkung des diesem Faktor
der Gesetzgebungüberwiesenen Gebietes ergeben
müßte . Die ganze Frage ist eben schwer zu
lösen, und die Anträge auf Abänderung der Ver¬
fassung und über die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers, die am nächsten Schwerinstage,
am 2. Dezember, zur Beratung kommen sollen,
werden noch keine greifbaren Entschlüsse zeitigen.

Die „Köln. Ztg." vertritt die Auffassung, daß
eine scharfe Umschreibung der Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers und zwar gegenüber dem
Bundesrat und Reichstage, an sich wünschenswert
wäre , fügt indessen hinzu:

„Aber diese Unklarheit, mit der das Reich nun
38 Jahre bestanden hat und trotz allem nicht im¬
mer schlecht gefahren ist, gibt einen weiteren Be¬
weis dafür , daß in Deutschland nur bei einem
Vertrauensverhältnis zwischen Kaiser und Volk,
nur in genauer Uebereinstimmung beider regiert
werden kann. Deshalb bedeutet auch jeder nicht
vom Kaiser und den verbündeten Regierungen
ausgehende Versuch, sie unter den jetzigen Um¬
ständen zu beseitigen, nichts anderes , als die
kaiserliche Vertrauenskundgebung vom 17. No¬
vember mit einer Mißtrauenskundgebung zu be¬
antworten . Das liegt auf der Hand und dieser
Eindruck wird durch keinerlei Versicherung gegen¬

teiliger Absicht aus der Welt zu schaffen sein.
Man darf daher erwarten , daß die Blockmehrheit
sich dem Versuche des Z e n t r u m s und der So¬
zi a l d e m o kr a t i e, den Kaiser zu demütigen,
einmütig widersetzen wird."

Cs wird sich nun aber fragen , wie die demo¬
kratischen und liberalen Abgeordneten sich ver¬
halten werden. Die Presse dieser Parteien tritt
sehr energisch für eine Verfassungsänderung
ein, und die Abgeordneten werden Mühe haben,
dem Druck zu widerstehen. Eine rechtliche Be¬
trachtung der Verfassungsfrage ohne Erregung
und Vorurteil ist unter allen Umständen geboten,
und Aufklärungen über die gesetzmäßige Lage der
Dinge können nur von allgemeinem Nutzen sein.

Die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers  ist ausdrücklich nur im Art.
17 der Reichsverfassung erwähnt . Nach dieser
Bestimmung bedürfen Anordnungen und Ver¬
fügungen des Kaisers , die im Namen des Reiches
erlassen werden, zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, der dadurch
die Verantwortlichkeit übernimmt.
Dieser Satz, insbesondere die letzten, gesperrt ge¬
druckten Worte, sind in dem Entwurf der Nord¬
deutschen Bundesverfassung durch den kon¬
stitutionierenden Reichstag (auf Bennigsens An¬
trag ) eingefügt worden. Der Wortlaut ist der
preußischen Verfassung (Art . 44) entnommen.
Während aber für Preußen durch Art . 61 der
Verfassung Bestimmungen über die Minister¬
anklage getroffen und ein besonderes Gesetz über
die Ministerverantwortlichkeit in Aussicht ge¬
nommen war , unterließ man die Aufnahme
ähnlicher Bestimmungen in die Reichsverfassung,
ja, ein in diesem Sinne gestellter Antrag wurde
abgelehnt.

Nun ist allerdings jener preußische Ver¬
fassungsartikel 61 länger als ein halbes Jahr¬
hundert auf dem Papier stehen geblieben, ohne
daß sich in der konstitutionellen Praxis Preußens
die Lücke jemals fühlbar gemacht hätte . Aber es
bedarf keines Nachweises, daß in Konfliktsfällen
der Artikel 17 der Reichsverfaffung sich als
eine Messerklinge ohne Griff Herausstellen muß,
und daß die Begrenzung , in der er die Verant¬
wortlichkeit des Kanzlers statuiert — nämlich für
gegengezeichnete Regierungsakte — nicht im
entferntesten dem entspricht, was der herkömm¬
liche und fast in allen Staatsverfassungen zum
Ausdruck gebrachte Begriff der Ministerverant¬
wortlichkeit in sich schließt. In dieser Beziehung
ist gerade die Entstehung dieses Artikels be¬
dauerlich. Die preußische Verfassung schließt dem
analogen Satze das allgemeine Prinzip voran:
„Die Minister sind verantwortlich". Indem die
Reichsverfassung hiervon absieht und nur sagt:

. Gegenzeichnung des Reichskanzlers, der
hierdurch die Verantwortlichkeit übernimmt ",
scheint sie die Verantwortlichkeit ausdrücklich auf
die gegengezeichneten Akte beschränkenzu wollen,
und wenn einmal diese engere Auslegung oppor-

23 . Jahrgang.

tun erscheinen sollte, werden die Staatsjuristen
keine Schwierigkeiten haben, sie zu begründen.

Demgegenüber kann es nicht genügen, daß
man sich sagt, die allgemeine Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers , wenigstens die parlamen¬
tarische, sei selbstverständlich. Allerdings hat ge¬
legentlich der erste Kanzler sich in diesem Sinne
geäußert , zu anderen Zeiten freilich sagte Fürst
Bismarck, er sei im Reichstage  nur als
preußischer Bundesratsbevollmächtig-
t e r , nicht als Reichskanzler anwesend. Rückhalt¬
los hat Fürst B ü l o w sich als konstitutioneller
Kanzler bekannt. Im Jahre 1903 sagte er im
Reichstage:

„Ich bin dem Bundesrate wie diesem ho¬
hen Hause  verantwortlich sür eine Füh¬
rung der Geschäfte , welche weder den
äußeren noch den inneren Frieden
des Reiches  gefährdet ."

Einer Verfassungsänderung wird es nicht be¬
dürfen , wenn der Art . 17 unter Zustimmung
aller Gesetzgebungsfaktoren eine erweiterte Aus¬
legung erfährt , oder wenn in einem Gesetze über
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers diese
Verantwortlichkeit eine ausreichende Definition
erhält . Es ist allerdings unbestreitbar : mit
bloßem Papier werden die konstitutionellen
Machtfragen nicht gelöst. Der Wille  allein
tut 's , und Tradition gilt mehr als Paragraphen.
Aber in der Behandlung dieser Angelegenheit hat
der Reichstag  Gelegenheit , zu zeigen, ob er
die Fähigkeit hat , sich eine Tradition zu schaffen,
oder ob er sich an die Wand drücken lassen will.
Für eins von beiden wird er sich entschließen
müssen. Von Parlamentsherrschaft kann noch
gar keine Rede sein, wenn Logik in der Politik
verlangt wird.

Rundschau.
Der Schiedsvertrag von Casablanca.

Der Schiedsvertrag gegen die Vorfälle in Ca¬
sablanca wurde am Dienstag im Auswärtigen
Amt durch den stellvertretenden Staatsselretär
von Kiderlen -Wächter und den französischen Bot¬
schafter Cambon gezeichnet.

Die Hauptpunkte dieses Schiedsvertrages sind
nach der „Nordd. Allg. Ztg." folgende:

Das Schiedsgericht wird mit der Entschei¬
dung der in Frage kommenden Tat und Rechts-
ftagen betraut . Das Schiedsgericht setzt sich
zusammen aus fünf Schiedsrichtern, die unter
den Mitgliedern des ständigen Schiedshofes im
Haag gewählt werden . Jede Regierung wählt
zwei Schiedsrichter , von denen nur einer ihr
Staatsangehöriger sein darf . Die so ernann¬
ten vier Schiedsrichter wählen einen Olbmann.
Am 1. Februar 1909 wird jede Partei achtzehn
Exemplare ihres Schriftsatzes mit beglaubigter
Abschrift aller Aktenstücke und Urkunden, auf

Nassauer Persönlichkeiten.
Biographien von Lothar Liistnor.

HI-
Emil Freiherr von Düngern,

,Tie schweren und verantwortlichen Ausgaben
eines Staatsmannes erfordern größte Anstren¬
gung und eiserne Energie , will er das schnell sich
taufende Material geistig durchdringen und be¬
nschen . In äußerst seltenen Fällen aber treten
t̂ srraschungen ein, welche durch schnelle Ent-
ichlnsse, sofortiges Ucberschauen der Situation
s'Nbedeutendes Maß geistiger Elastizität voraus-
|e?en, und das nicht allein , ivenn dazu noch die
Stunde opfermutiges Eintreten in die Bresche
s^ langt. So ivar cs 1848, als das Heil Nas-
mus von der Besonnenheit seines Staatsmini-
Uers äbhing. Der Krone zum Schild , anderer-
uitz .aijer auch mit wesentlicher Berücksichtigung
f -’ einheitlichen Volkswillens , fand er den rich-
Mn Weg, den sein Herzog vollständig billigte.
2*»» anderer nassauischecStaatsminister war in
«hnlichcr Lage vor solche Alternative gestellt wor-
N - die Künsteleien manches glatten Diplomaten
Altieii fyict Zusammenbruch erlebt . E m i l,
Lkeiherr v. Düngern  jedoch erfaßte die
N 'nde und erhielt dadurch Nassau die Dynastie,
"p ." seine amtliche Wirksamkeit auch nur aus
PSe Jahre an leitender Stelle beschränkt, so
sldanken wir doch der Stetigkeit seiner Politik

treffliche Institution . ES verlohnt sich
,1 ° einen Blick auf die LebcnSschicksaledieses
, ^ erbieitteu Mannes zu werfen.

ölte Geschlecht, dessen Reichsadelspatent
1699 datiert , hatte bereits dem ersten nas-

«C,.‘v en  Herzoge einen gewissenhaften u . treuen
~ zugesellt in Gestalt deS Frei Herrn

4 e brich Heinrich v. Düngern (geb.
L & UOim  1762, gest. 15. April 1858 in WeU-
»ttcnf' tC!: Wirk !. Geheimrot und Oberstall-
haiu P Hofe fungierte und das vollste Ver¬
ist •' c‘l,c® Landesherr » genoß, 'tf-citt Name

verwoben um den Schicksalen des her-
. Neu Hauses. Er war der sorgende Men¬

tor und Erzieher  des nachmaligen Her¬
zogs Wilhelm  von dessen sechsten Lebens¬
jahre an und die ehrenvollste Mission führte ihn
1812 an den Herzoglichen Hof zu Hildburghausen,
um für den Erbprinzen die Braut (Prinzessin
Luise) zu freien. Emil August Viktor,
Freiherr v. Düngern  wurde am 29. Okt.
1802 im alten Weilburg er Schlosse  —
(Dienstwohnung des Vaters ) geboren und erhielt
besonders unter Anleitung seiner Mutter (einer
geborenen F r e i i n L e s ch von M ü h l h e i nt,
geb. 1771, gest. 1846 in Weilburg ) eine vortreff¬
liche Erziehung. Es ward darauf Bedacht ge¬
nommen, die vielfachen, in dem Knaben schlum¬
mernden Fähigkeiten sachgemäß auszubilden.
Nach längerem Privatunterricht trat er 1816 dem
G h m n a s i u m zu Weilburg  als Schüler
bei, und empfing hier die ersten starken Eindrücke.
Bereits mit 17i/2 Jahren bestand der Hochbe¬
gabte das Abgangsexamen, und nun stand ihm
die Welt offen. Er entschied sich, alter Tradition
nach für den Staatsdienst  und bezog im
Frühling 1820 Deutschlands gefeiertsten Musen¬
sitz. AI t - H e i d e l b e r g. Lag auch ein gewisser
Druck durch die politischen Verhältnisse auf dem
akademischen Leben, so konnte dadurch die Ju¬
gendfreudigkeit auf die Dauer doch nicht beein¬
trächtigt werden. ES erscheint auch begreiflich,
daß der junge Düngern über 6 Semester
hier verweilte, teils nur aus dein Born echter
Wissenschaftzu schöpfen, teils uni die landschaft¬
lichen und geselligen Reize der gesegneten Pfalz
auf sich wirken zu lassen. Wohlgerüstet konnte
er nn» den Weg nach G ö t t i n g e n antrete »,
der eigentlichen „ArLeiiStmiversrtüt" »assauischer
Studenten . 1823 ließ er sich aus der Augnsta-
Geougia immatrikulieren , kehrte bereits nach 2
Semester» in die Heimat zurück und unterzog
sich zu Wiesbaden dem juristischen Staatsexamen,
das er ausgezeichnet bestand. Das Jahr 1824 be¬
deutete den Wendepunkt in seinem Leben mit
dem Eintritt in den nassauischc» Staatsdienst.
Große Begabung aber nicht zum wenigsten em¬
siger Fleiß und ernste Ansdauer hatten ihn in
jungen Jahren , wo andern noch fröhlich das Logo

bibamus als Prinzip vorschwebt, soweit gebracht.
In kurzer Zeit wurde aus dem Rechtskandidaten
der wohlbestallte Ministerial - Akzessist.
(26. August 1824). Bei dieser Zentralbehörde , bei
welcher die verschiedensten Verwaltungszwesge zu-
sammenliesen , erhielt er genauen Einblick in fast
alle Verhältnisse und verwaltungstechnischen
Fragen des damaligen Nassau, sein reges In¬
teresse wandte sich allen Erscheinungen des dip¬
lomatischen und wirtschaftlichen Lebens zu und
er beschäftigte sich viel mit gesetzgeberischen Vor¬
arbeiten . Schon 1828 erhielt Düngern das Pa¬
tent als M i n i st e r i a l a s s e s s o r , und Herzog
Wilhelm zog den begabten jungen Staatsbeamten
auch in seinen Hosdienst. Der K a m m e r j un¬
ke r'p o ste n mit den repräsentativen Obliegen¬
heiten am glänzenden Biebricher Hofe — gab es
wohl einen schärferen, aber auch wünschenswer¬
teren Gegensatz zu dem intensiven Aktenstudium
mit seinen Relationen ? Es bildet ein Charakter
sich, nach des Dichters Wort im Strom der Welt.
Der junge Freiherr ging aus dieser Schule als
ein ganzer Mann hervor. Währ, treu wie Gold,
offen und freimütig , überzeugungsstark und ge¬
recht schildern ihn die Zeitgenossen, seine Hand¬
lungen haben es bewiesen. Außerordentlich tätig
und tüchtig in der Verwaltung , eine rasche Auf¬
fassungsgabe kam ihm sehr zustatten, erfolgte
1832 die Beförderung zum Ministerialrat,
das nächste Jahr 1833 brachte ihm «dem 81 Jahre
alten ) die Ka m m e rhe r r n - W ü r d e und,
für geschickte diplomatische Betätigung , das Rit¬
terkreuz des KurhessischenGoldene» Löwen-Or-
dens. Freiherr Marschall von Bieberstein , Nas¬
saus großer Organisator und dirigierender StaatS-
minister .schenkte Düngern das größte Vertrauen
und Ivies ihm verantwortungsvolle Aufgaben zu.
Nach dessen Tode wurde er, wie Kolb zu berichten
Meist, sogar für daö Ministerportefeuillc in Vor¬
schlag gebracht, doch sein jugendliches Alter sprach
dagegen. Früher schon bestanden zwischen ihm
und de»i Grafen Waldcrdorff (seit 1834 Stnats-
minister ) gute Beziehungen und die nun folgende
Aera ist durch ein erfolgreiches- Zusammenapbei-
ten beider gekennzeichnet. 1840 als nencvnann-

ter Direktor der Mini sie rialkanzlei
war er für die Leitung der Geschäfte ausschlag¬
gebend, das äußere Relief dieser einflußreichen
Stellung gewährte die Ernennung zum Gehei¬
men Rat (1842 ). Wichtige Wandlungen hatten
sich inzwischen vollzogen. Graf Walderdorff de¬
missionierte , Herzog Adolf bestimmten verschie¬
dene Gründe für ein Interimistikum , so schritt
man zur Teilung der Gewalten : Freiherrn von
Düngern wurde die obere Leitung  der
Staatsministerialgeschäfte des Innern  über¬
tragen , das Ressort des Aeußern und Herzoglichen
Hauses erhielt der Generaldomänen - Direktor-
Freiherr von Bock-Hernsdorf . Glücklicherweise
dauerte der Zustand nicht lange. Anfangs 1843
Mitglied des Staatsrats , eröffnete Düngern am
23. Januar die Landstände, und wurde bald da-
uaä > dirigirender  S t a a t s m i n i st e r.

Eine kluge und gewissenhafte Amtsführung, ob¬
jektiv abwägend , stlar erfassend, hat unserem
Lande durch ihren stetigen , besonnen
Gang  zuni größten Vorteile gereicht. Gleich
die ersten Verfügungen des Jahres 1844 zeugen
von Umsicht und genauem Studium . Von weit-
tragender Bedeutung erwies sich das Kon¬
skriptionsgesetz (vom 8. Sept . 1844),
wonach die Dienstpflicht aller Untertanen obli¬
gatorisch war (vom 20—26. Jahre ) mit entspre¬
chenden gerechten Ausnahmen ; dennoch machte
man dem System der „Einsteher" etliche Konzes¬
sionen ; aus Studierende wurde entsprechende
Rücksicht genommen. Von wesentlicher Bedeu¬
tung erwies sich das Gesetz über den weiteren
A u ö b a u der höheren  L eh r a n sta l t e n
(vom 22. Juni >844). Demzufolge erhielten die
Gymnasien zu Hadamar und Wiesbaden Vorbc-
rcitungsklasscn bis zur Universität. Hand in
Hand ging damit die Neuregelung der Prü¬
fungsordnung für die Staaisdienst -Adspiranken
(vom 20. Januar 1843). Besonderes Verdienst
erwarb sich der neue Minister um Handel und
Verkehr:  1845 erhielt dir Bahnlinie Biebrich-
Mosbach-MüdeSheim und Höchst-Soden Geneh¬
migung , Nassau trat der Süddeutschen Müng-
Kcmvention (vom 27. März 1843) bei, die wesent-
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die sie sich in der Sache berufen will, dem Bu¬
reau des ständigen Schiedshoses übermitteln;
das Bureau wird unverzüglich für deren Wei¬
tergabe an die Schiedsrichter und an die Par¬
teien sorgen. Am 1. April 1909 werden die
Parteien ihre Gegenschviftsätze mit den dazu¬
gehörigen Belegstücken und Schlußanträgen
yinterlegen . Das Schiedsgericht wird am 1.
Mai 1909 im Haag zusammentreten . Die Par¬
teien und die Mitglieder des Gerichts können
sich der deutschen oder der französischen Sprache
bedienen . Die Entscheidungen des Gerichts
werden in beiden Sprachen abgefaßt . Jede
Partei wird durch einen besonderen Agenten
vertreten , der zwischen ihr und dem Gericht
als Mittelsperson dient . Soweit . nicht aus
dem vorliegenden Schiedsvertrag sich etwas
anderes ergibt, kommen auf dieses Schiedsver-
verfahren die Bestimmungen des Abkommens
zur friedlichen Erledigung internationaler
Streitfälle vom 18. Oktober 1907 zur Anwen¬
dung. Nachdem Las Schiedsgericht die ihm un-
tetbreiteten Tat - und Rechtsfragen entschieden
hat, wird es dementsprechend über das weitere
Geschick der am 2b . Septentber d. Js . verhaf¬
teten Personen , insoweit Streit darüber be¬
steht, Bestimmungen treffen.

Deutscher Reichstag.
r * Sitzung vom 25. November.

Die Besprechung der Interpellation wegen des
Grubenunglücks auf Zeche „Radbod"

wird fortgesetzt. . ,
Abg. Gras Kanitz (kons .) memt, daß

Landes -Berggesetze ebenso gut seien, wie cm
Rcicksbcrggesetz sein könnte. (Sehr richtig!
rechts.) Daß die bcrgpolizeilichen Vorschriften,
die nicht genügen, immer noch besser sein könn¬
ten , das hat sich schon im Falle „Borussia" ge¬
zeigt. Ebenso aber auch seien die Arbeiter nicht
immer vorsichtig genug porgegangen. Bei der
Zeche Radbod sei das nun besonders schlimm ge¬
wesen. Dringend notwendig sei darum eine
sorgfältige Kontrolle . Die Beteiligung der Ar¬
beiter hieran sei gut , aber er lege besonderen
Wert darauf , daß die Kontrolle nicht von der Ge¬
samtbelegschaft betrieben werde, sondern von ein¬
zelnen Abteilungen . Zu bedauern sei unsere

Kohlcnausfuhr.
Es würden Hunderte Arbeiter leider bloß des¬
halb beschäftigt, um das Ausland mit Kohlen zu
versorgen . Ilm das Wicderkchrcn einer solchen
Katastrophe zu vermeiden , bedürfe es der Opfer¬
freudigkeit aller Beteiligten . Diese müsse aber
leiden unter so schweren Angriffen . (Bravo
rechts.)

Äbg . G o t h e i n (Freist Vg.) erklärt , der Ab¬
geordnete HuC habe sich zu manchen Ueber-
treibungen verleiten lassen. Es seien zwar
schwere Vorwürfe ausgesprochen, aber poch keine
Beweise geliefert worden und die ,

Ursache des Unglücks
stehe noch nicht fest. Wahrscheinlich habe cs sich
ursprünglich um eine Schlagwetter -Explosion ge¬
handelt und dieser seien dann erst nacheinander
kleine Kohlenstaub-Explosionen gefolgt. Datz es
an Wasser gemangelt habe, erhelle daraus , datz
auch hinterher zum Löschen kein Wasser dagc-
wesen sei. Sehr ins Gewicht falle da die viele
Wochen vorausgegangene trockene Witterung
Datz andauernd die Berieselung gemangelt habe
sei jedenfalls nicht erwiesen. Die Frage nach
den Schuldigen könne man jetzt noch nicht beant¬
worten , man müsse die Untersuchung abwarten.
Diese sei aber unmöglich ohne geschulte Sach¬
verständige und zwar akademische Sachver¬
ständige.

Mit -dem Abgeordneten Hu6 verurteile er das
System des Fördergebots

und der Prämien . Den Steigern sollte man
eine Organisation zubilligen, wie sie sie jetzt im
Begriffe seien, sich zu schaffen. Dann werde man
zu gesunden Verhältnissen int Bergbau kommen-
Auf der Zeche Radbod sollen 70 Bergarbeiter
zurzeit des Unglücks sich in der zweiten Schicht
befunden haben. Redner fragt den Minister , ob
cs tatsächlich so sei . Man bedenke: zwei Schich¬

ten hintereinander in so heißer Grube I Gegen
einen solchen

Raubbau an der Gesundheit
müsse unbedingt eingeschritten werden. Datz es
den Bergbeamten vielfach an sozialem Verständ¬
nis fehle, müsse er Herrn Hust zugeben. Ganz
Unrecht sei cs ferner , wenn die Rcvierbeamtcn
bei Vornahme von Revisionen sich vorher anmel¬
deten. Das Sprachcnverbot im Ruhr -Revier
müsse schleunigst aufgehoben werden.

Abg. Schiffer (Zentr .) erklärt , das Unglück
könne nur durch

schwere Mißständc
hcrvorgerufen worden sein. Datz die Beriese¬
lungs -Anlage nicht in Ordnung war , habe der
Minister ja indirekt selbst zugegeben.

Staatsministcr B c t h m a n n - ,tz o l l w c g
erwidert : Der behauptete Widerspruch zwischen
einer Erklärung bei der Beratung des Reichs-

vereinsgcsetzes und dem Vorgehen des Ministers
des Innern gegen die polnischen Gewerkschafts¬
versammlungen bestehe nicht. Er habe damals
erklärt , daß die Gewerkschaftsversammlungen
nicht unter §. 7 fielen. Die polnischen Gewerk-
'chaftsversammlungen , insbesondere die im Me¬
ten, verfolgten aber nicht gewerkschaftliche

Zwecke, sondern national -polnische Zwecke.
(Großer Lärm bet den Sozialdemokraten .) Abg.
L edcbour  ruft : Da haben Sie also damals
den Reichstag planmäßig irregeführt ! (Große
Unruhe .)

Vizepräsident Kämpf:  Herr Abgeordneter!
Eine solche Aeutzerung gegenüber dem Staats¬
sekretär ist unstatthaft . Ich rufe Sie zur Ord¬
nung . (Erneuter Lärm bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Abg. HuH (Soz.) ruft : Der Kollege Lede-
bour hat aber Recht. Ich schliche mich seiner
Aeutzerung an.

Vizepräsident Kämpf:  Herr Abgeordneter
Hust, ich rufe auch Sic zur Ordnung.

Staatssekretär v. B e t h m a n n - H o l l w c g
erklärt dann noch kurz in Beantwortung einer
Schiffcr 'schen Anfrage , das Arbeitskammcrn-
Gcsetz sei beute dem Reichstage zugegangen.

Abg. Süffel (Rv .) meint , datz angesichts der
furchtbaren Katastrophe aller Parteihader schwer,
gen müsse. Die Untersuchung müsse, ohne An.
sehen der Person geführt werden. Ein Reichs,
berggesetz sei nicht nötig.

Abg. Brejski (Pole ) ist der Ansicht, datz
auf der Zeche nicht alles in Ordnung gewesen
sei. Es liege ein großes

Verschulden der Bergbehörde
vor. Es sei Wahnsinn, wie die Polizciverwal-
tung gegenüber polnischen Vereinen vorginge.
Es sei falsch, wenn der Staatssekretär sage, die
polnischen Berufs -Vereinigungen seien anders,
als die übrigen Berussvereinigungeii . Redner
befürchtet, daß die Bergwerksverwaltung das
Nadbod-Unglück zum Anlaß nehmen könnte, den
ausländischen, und besonders den polnischen Ar¬
beitern , den Broterwerb noch mehr zu verküm¬
mern.

Handelsminister Delbrück  erklärt , der Ab¬
geordnete Hu<z habe schwere Angriffe gegen ihn
und die ihm unterstellte Verwaltung gerichtet.
Was gegen einen preutzischen Minister und seine
Verwaltung vorgcbracht würde, das gehöre ins
Abgeordnetenhaus . Dort werde er antworten.
(Gelächter bei den Sozialdemokraten . Abg. H u
ruft : Geben Sie mir auch das Wort , Herr Mi¬
nister . Heiterkeit .) Der Vorwurf , als hätte er,
der Minister , sich seine Zeugen ausgesucht, treffe
nicht zu.

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen
tritt Vertagung ein.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr : Fort¬
setzung der ersten Lesung der Reichsfinanz¬
reform. Schluß 6^ Uhr.

Am 23. November 1908, vormittags um 9 Uhr,
erschienen 180—200 italienische Studenten in der
Univcrsitätsaula und nahmen neben der Rek¬
toratsstiege Aufstellung. Bald darauf sammel¬
ten sich auch zahlreiche deutschnationale Hoch¬
schüler in der Aula an . Gegen 10 Uhr brachen
die italienischen Studenten in Rufe „Hoch die
italienische Universität " ans und stimmten ita¬
lienische Lieder an . Die Dcutschnatiouaten be¬
antworteten diese Demonstration mit Pfuirufen
und sangen „Die Wacht am Rhein ".

Die gegenseitige Erbitterung führte schließlich
zu einem heftigen Handgemenge, in dessen Ver¬
lauf Revolverschüsse gegen die andrängenden
Dcutschnationalcn abgefeucrt wurden . Von den
Vorfällen , die sich in der Aula abspielten, hatten
die vor der Universität im Dienst gestandenen
Polizeibeamten keine unmittelbare Kenntnis.
Als jedoch die behördlichen Organe auf der
Straße Schutzdetonationen vernahmen , eilten sie
sofort mit gezogener Waffe zu den Toren , um in
die Universität zu gelangen . Doch konnten sic
ich durch den Knäuel der aus dem Gebäude
drängenden Studenten keinen Weg bahnen. Die
Aula war in wenigen Augenblicken geleert und
mußte nuu die Sicherheitswache aus der Rampe
und auf der Straße Vorsorge treffen , um ein
Ucbergreifen der Tätlichkeiten auf die Straße zu
hindern und jene italienischen Studenten , welche
als an den Exzessen beteiligt bezeichnet wurden,
vor Mißhandlungen von gegnerischer Seite zu
schützen. Jene italienischen Studenten , welche —
nach Angabe — in der Aula von den Schuß¬
waffen Gebrauch gemacht hatten , wurden sofort
dem Gedränge entzogen und zum Amte gestellt.
Bei dem Handgemenge in der llnivcrsttat wurde
eine größere Anzahl der Beteiligten verwundet.

Bisher sind 33 Verletzte bekannt geworden,
und zwar wurden durch Schüsse getroffen : Eu¬
genia Fondo, sind, techn., am linken Scheitel¬
beine; Mauritio Mendel , stuck med. an der linken
Sand ; Emil Muley, muckt. xbil . an der rechten
Schläfe ; Fritz Förster . Hörer der Hochschule für
Bodenkultur , an bcii Fingern der linken Hand;
Hermann Ziegler , Hörer an der Tierärztliche
Hochschule, am linken Vorderarme ; Alois Bosch,
stuck, med , Hautabschürfungen an der Epidermis
des Unterleibs . Die letzterwähnte Verletzung ist
leicht, die anderen sind dem Grade nach „derzeit
unbestimmbar.

Im ganzen wurden 27 Personen arretiert.
Von diesen werden 5 der Statsanwaltschaft tn
Wien bei gleichzeitiger Einlieferung an b»§ I,an-
desgericht für Strafsachen wegen dringenden Ver¬
dachtes des Verbrechens der schweren körperlichen
Beschädigung angezeigt werden und zwar : 1. Rc-
uato Dadich, stuck. *eehn ., 1886 zu Trieft gcbo-
ven; 2. Marino Corich, stuck, phil , 1882 zu Spa-
lato geboren ; 3. Attilo Sabbaz , sind, techn., 1887
zu Rivigno geboren ; 4. Mauritio Mendel, smck.
med., zu Cattara 1888 geboren ; 5. Anatv Crifo-
gorto, Hörer an der Hochschule für Bodenkultur
zu Knin in Dalmatien 1884 geboren.

Die enteren vier werden von Zeugen beschul
digt, Revolverschüsse abgegeben zu haben , der
letztgenannte steht iiliter dem Verdachte, mit ei¬
nem eisernen Stocke losgeschlagen zu haben.

Burschen heraus!
Tic alma mater Dirn . — Jtalia und Germania . —-

Neuolvcryelden. — Wenn Studenten nmftn.
lieber die letzten Studentciidemonstrationen

an der Wiener Universität , von denen wir bereits
drahtlich berichteten, kommt uns aus Wien fol¬
gender authentischer Bericht zu:

Die Bestie im Menschen.
Ein itaUrnischkr Srnsaiio »s»r»äcst. — Ei» lannUmiischeü
Licdrspaar. — Tie Leiche im Brunne». — Tie Sorge-
schichte des Verbrechens. — Tas faule Weib. — Nach

der Heimkehr ermordrt.
Vor den Geschworenen von Lanciano beginnt

in dieser Woche ein schauerlicher Mordprozeß,
der -an die wildesten Urzeiten der Menschheit er¬
innert . Die Angeklagten sind Bauersleute , aber
das Verbrechen, das sie begangen haben, findet
selbst in den niedrigsten Kultnrschichten der eu¬
ropäischen Bevölkerung nicht seinesgleichen. Die
ungetreue Gattin hat in Gemeinschaft mit ihrem
Liebhaber den Ehemann crnmrdet ; die Mör¬
der haben die Leiche gekocht und zum Teil von
ihr gegessen, und sie haben auch das Töchterchen
des Ermordeten gezwungen , an dieser grausi¬
gen Mahlzeit teilzunchmen . Auch die Art . wie
das Verbrechen entdeckt wurde , hat etwas
Wildromantisches ' an sich, denn eine Schwalbe
und ein Hund spietcn dabei die Rolle von Ver¬
rätern . Der Tatbestand ist folgender:

Im Mai vorigen Jahres sahen mehrere Schul.
kinder auf ihrem Heimweg von der Schule, wie
eine Schwalbe immerzu in den Schacht des gro¬
ßen Gemeindebrunnens hineinslog und wieder
hevausslog. Die Kinder dachten, daß es wohl
im Brunnenschächte ein Nest auszuheben gäbe
und schauten in den Brunnen hinein . Wer sie i
liefen sogleich entsetzt mit Weinen und Schreien
davon, denn sie hatten im Brunnen etwas'
Furchtbares gesehen. Auf dem Wasser lag der
obere Rumpfteil eines Mannes ohne Kopf. Die i
Bauern liefen, als sie die schreckliche Nachricht
erfuhren , sügleich zusammen und die Polizei Holle
den Leichnam hervor . Die Leiche war in der
Hüftcngcgend vom Ûnterleib abgcschnittcn und
wies mehrere tiefe Schnittwunden in der Gegend
der Großen Halsschlagader auf . In der Hoff¬
nung , daß man die fehlenden Körperteile auf dem
Grunde des Brunnens finden werde, ließ man
den Schacht bis zum Boden des Wassers untcr-
iichen. Aber man fand nur den Unterleib mit
den Beinen , während der Kopf nicht zu finden
lvar.

Nach estrigen Tagen erzählte die neunjährige
Tochter eines gewissen Giovanni Bussoli, daß sie
gesehen habe, wie der Hund eines Nachbarn an
einem halbverbrannten menschlichenKopfe nagte.
Wan fand wirklich an dem von dem Mädchen
angegebenen Orte einen Männerkopf , der von
den Zähnen des Hundes und von anderem schar¬
en Werkzeug arg verstümmelt war . Die ärzt¬
liche» Sachverständigest stellten fest, daß der
Kopf zu den anderen Leichenteilen gehöre. Schließ¬
lich wurde die Leiche als die des Giovanni Bus¬
soli, der vor wenigen Tagen aus Amerika zii-
rückgekehrt war , agnosziert . Darauf wurde die
Ehefrau des Bussöli Und ein gewisser Pasquini,
der im Orte als der Liebhaber der Frau galt,
verhaftet . Die Untersuchung, die ein ganzes Jabr
in Anspruch nahm und durch die Hauptverhand-
lung zu ihrem Ziele geführt werden soll, ergab
die Geschichte des abscheulichen Verbrechens.

Giovina Eampli war seit mehreren Jahren
mit Giovanni Bussoli verheiratet . In der Zeit
dieser Ehe war ihr Mann , der daheun keinen
ausreichenden Verdienst fand , zweimal n̂ach
Amerika gefahren , von wo aus er seiner Frau
Geld schickte. Kurze Zeit , nachdem Bussoll — im
Jahre 1905 — seine zweite Amerikareise untcr-
nahm wurde seine Frau von einem zweiten
Kinde entbunden. Bussoli hatte sein Haus wohl-
bestellt zurückgelassen und Giovina hatte vom
Ertrag ihres Weingartens und ihres Ackers ganz
gut leben können. Wer sie war faul und ar-
beitsscheu uird zog es vor, mil-de (ÄQben ihrer
Dorfgenossen in Anspruch zu nehmen und Rei¬
sig zu sammeln , wobei sie sich immer beklagte,
daß ihr Mann ihr kein Geld schicke.

Eines Tages im Januar 1907 kam ein ge¬
wisser Pasquini , der mit Bussoli in Amerika ge¬
arbeitet hatte , nach Hause und besuchte die «rau
seines noch immer abwesenden Freundes . Er ve-
mühte sich, da ihm Giovina gefiel, ihren Gatten
herabzusctzen und es gelang ihm, die Gunst öcr
Frau zu gewinnen . Bald sprach die ganze Ec- ,
«enb davon, daß Giovina mit Pasquini ein ehe¬
brecherischesVerhältnis unterhalte . Das Gerücht
davon kam d-urch gute Freunde auch dem Männ¬
in Amerika zu Ohren und Bussoli begab stcki so¬
gleich aus die Heimreise. In Lanciano angekom¬
men, zog er seine Gattin zur Rechenschaft, und
nachdem er sich überzeugt hatte , daß es mit der
Untreue Giovinas seine Richtigkeit habe, strengC
er die Scheidungsklage an.

Giovina und Pasquini kamen nun überein,
den Mann aus der Welt zu schassen. Me w»
Verbrechen vor sich ging, erzählt die Tochter
Ermordeten . Pasquini hatte dem Bnssoli, bei
aufrecht beim Ofen stand, ein Messer in den
Hals gestoßen. Der Stich traf die HalsMay-
adcr und Bussoli starb in wenigen Sekunde».
Darauf zerteilten Giovina und Pasquim on
Leiche des Ermordeten , indem sie den Kops vom
Rümpfe abschnitten und den Oberkörper vom Un¬
terkörper trennten . Nicht zufrieden mit der tie¬
rischen Tat , kochte das Weib euren Teil des
Fleisches de§ Ermordeten . Sie selbst und Pas-
quini aßen davon und auch das Töchterchen *
tonia mußte davon essen. Das Kind hatte -a
begreiflicher Furcht vor der Mutter über alles
so lange geschwiegen.

liche Erleichterungen brachte. Lebhafte Förde¬
rung erfuhr die R hei nfch i f f ah r t (Konven-
tionsartikel vom 17. Juni 1846) die Lahn - und
Mainschifsahrtsabgaben wurden geregelt, ein sehr
günstiges Militärpensionsgesetz  geschaf¬
fen (1845). Von wichtigeren internationalenVer-
trägen seien erwähnt , derjenige über Auswan-
derevwesen mit Amerika (1846) und der Handels-
und Schiffährtsvertrag mit Portugal (1845). Mit
Nassau, Preußen und dem Großherzogtum Hessen
kam zu gleicher Zeit ein Vertrag über Schiffbar¬
machung der Lahn zustande.

Mitten in dieser friedlichen Tätigkeit fällt der
Ausbruch der 1848er revolutionären  Wir-
r ert, ganz unerwartet in Nassau. Herzog Adolf
weilte an den Höfen in Berlin und Hannover,
und hatte seinem Staatsminister nicht wie sonst
die Generalvollmacht ausgestellt. Da brach der
Stuvm los. beeinflußt durch die Ereignisse in
Frankreich und Süddeutschland . Hergenhahn und
Leisler inszenierten am 1. März die Wiesbadener
Volksversammlung , am 2. März fand die For-
mulievung der bekannten Forderungen auf dem
Theaterplatz statt und ihre Ueibergäbe an den
Staatsminister . In diesen aufregenden gefähr¬
lichen Tagen , umtost vom Volksgetummel, stand
alles aus dem Spiele : herzogliche Dynastie und
öffentliche Sicherheit . Hier bewies Freiherr v.
Dun-gern volle Geistesgegenwart ; in diesen
schlvmisten Stunden seines Lebens versprach
er für  die freiheitlichen Anträge einzutreten und
sagte Preßfreiheit  zu , das rettete die
Krone ! Als die Erregung der fanatischen Menge
indessen wuchs, ihre Führer den Frciherrn um¬
drängten , tat er alles um in entsprechender Weise
auf Ruhe hinzuwirken , die dann mit Herzog
Adolfs Erscheinen am 4. März und seinen Ver¬
sicherungen wieder einkehrte. Mohr denn einmal
hatte der treue Staatsdiener in p e r s ö n l i che r
Lebensgefahr  geschwebt, für seinen 'Herzog
eintretend . Und der Landesherr erkannte diese
Opferwilligkeit, als Freiherr von Dungcrii und
seine Räte unter dem Drucke der Zcitverhältnisse
am 7. April 1848 demissionieren mußten , dadurch
qn, daß er in der offiziellen Publikation ihm

den Rücktritt „unter dankbarer Anerkennung der
Treue und Aufopferung , mit welcher derselbe,
namentlich noch in der neuesten Zeit , HöchstJhnen
und dem Lande seine Dienste gewidmet hat ",
auf wiederholtes Ansuchen gestattete, jedoch mit
Beibehaltung seiner Funktionen als Staatsrat.
Procul negotiis wirkte von Düngern , wo er
konnte zum Wohle der geliebten Heimat . Das
Vertrauen seines Landesherrn berief ihn wieder
1850 und zwar tn das Erfurter Parlament , seit
1852 war er Bundestagsgesandter  in
Frankfurt . Als äußeres Zeichen der Anerken¬
nung erhielt er 1858, sofort nach der Stiftung,
das Großkreuz des Adolf-Ordens . Von Deko¬
rationen auswärtiger Souveräne , die feine Brust
schmückten, erwähnen wir zwei Großkreuzc (das
des Großherzogl . Hessischen Philippsordens und
des Portugiesisch. St . Jakobsordens vom Schwert,
beide 1845), den Kaiser !. Russischen St . Annen-
Orden 1. Klasse (1844), das Kommandeurkreuz
des Danebrogordens (1840), soivie den Preuß.
Johanniter -Orden (1841). Aus diesem erfolg¬
reichen und ehrenvollen Wirken entriß ihn
zu Frankfurt am 3. August 1862 der Tod. Unter
allgemeiner Bsteiligcklig wurden die sterblichen
Reste nach Wiesbaden überführt zum Friedhofe
an der Platterstraße geleitet und dort beigesetzt.
Ein einfacher Grabstein (unweit des Mausoleums
für Herzogin Pauline ) bezeichnet die Ruhestätte
unseres einstige» Staatsministers , dessen Name
in Nassau unvergessen ist.

Freiherr von Düngern ivar zweimal vermählt,
in erster Ehe (1820) mit Charlotte Freiin Mar¬
scha l l von  B i e b e r st e i n (gest. 1832), in
zweiter Ehe, mit deren Schwester Dorothea
(gest. 1888). Seine Nachkommen bekleiden fast
alle hohe Staats - Hof- und Militärstellniigen.
Freiherr Otto von Düngern,  Haupt¬
mann und Flügeladjutant , ist Groß-herzoglich Lu¬
xemburgischer Kammerherr , dessen Sohn F r c i-
h c r r Emil von Du  n g c r , Dr . med. wirkt
als Univcrsitätsprofessor zu Heidelberg. Van
anderen Mitgliedern der Freiherrlichen Familie
erwähnen wir Frei Herrn Maximilian
von Düngern,  Großherzoglich Luxemburgi¬

scher Finanzkammerpräsident (st 1894); seine
Witwe lebt in Wiesbaden . Rittmeister Frei¬
herr Otto von Düngern  fungiert , wie be¬
kannt. seit 1908 als persönlicher Adjutant des
Kronprinzen . Möge dieses altnassauische Ge¬
schlecht weiter blühen und gedeihen!

Wiesbadener Bühnen.
Zwilchen zwei Spielzeiten..

Im Walhalla - Theater  geht die dies¬
jährige Operetten -Saison zu Ende. Die leicht¬
flüssigen Melodien und die prickelnden Weisen
werden in dem beliebten Musentempel auf eine
Zcitlang verstummen. An ihre Stelle treten die
„Schlierseer", welche teils durch ihre ernsten Bau-
crntragödicn und teils durch ihre mit Jodlern
und Schuhplattlcrtänzen ausgestatteten Lustspiele
erfreuen werden. Ei » Rückblick über die jetzt zu
Ende gehende Spielzeit bietet ein erfreuliches
Bild.

Direktor Norbert und seinem beliebten En¬
semble ist ein Kunststück gelungen . Sie haben es
erreicht, den immerhin verwöhnten Geschmack un¬
seres Kurstadtpublikums nicht nur vollauf zu
befriedigen , sondern auch ein stets wachsendes
Interesse für die Operette zu erhalten und zu
pflegen. So dürfen denn auch heute Direktor und
Künstler aus eine in joder Richtung hin erfolg¬
reiche Spielzeit zurückblicken. Nicht nur , daß die
Direktion die jeiveis dominierenden Novitäten in
tadelloser Durchführung herausstellte , sondern sie
trug auch dem Geschmacks des Publikums im
weiteren Rechnung, als sie für einen abwcchsc-
lungsreiches Repertoir sorgte und auch die guten
alten „Operetten " dem Publikum bot Dw
Künstler selbst waren allezeit mit Lust und Liebe
bei' der Sache. Einige derselben, so u. a. Eduard
R ose » . Lizzi Latour,  Marianne H e r z ka ,
Alex Dittmann.  Carl v. Rema » . Blanka
And ah wurden geradezu zu „Lieblingen des
Publikums ", denen man jetzt beim bevorstehenden

'cheiden ein hoffnungsfreudigcs „Auf Wiedei
Heu" zuruft . , „ _ ■

„Ende gut , alles gut !" mochte Direktor -
»rt denken, da "tr als Clan der Spielzeit zwe?
och„Die Förster -Christel" in Szene setzte. ^
:6‘ Finale wurde besonders glanzvoll geböte-
nter erheblichen Opfern hatte die Direktion
Wollen Ausstattung die Dekorationen und «v- ,
Line von der leistungsfähigen Firma Baruch '
o.-Berlin kommen lassen, um so in einem w
erbaren Milieu ebenso bewunderswerte , gi '
:nde Bilder zu bieten. Da diese löbliche -
cht in ihrer Ausführung tatsächlich alle
mrtungen übertraf , auch Inhalt und Da
mg der Ätovität ebenso ansprechend wie m ! ,
isch"bedeutend sind, so blieb der Erfolg -
>ck,lagers nicht aus . ,
Die „F ö r st e r - C Hwi st e -l , ein naturfris «-

Uäbel mit all der lieblichen Unschuld und -k
it einer Erziehung in „Waldeinsamkeii L
lit dem jugendlichen Kaiser Joses II -,
icht kennt, zusammen und beider
ch im Flüge zu. Wer Königs- und Forsts
iüssen der Liebe entsagen. Die
Ikomente dieses Herzeleids und die j,
kämpfe der Entsagung kommen rm L-w^ rw
er Musik zu trefflicher Widergabe . Das Hw!
Milieu — der 2. Akt spielt am Hoxe »u T'
ietet Gelegenheit zu emer überreichen -praw
altung in Dekoration und Kostümen un
ruß gestehen, daß die Direktion hie
Möglichste geleistet hat . Die ?lusstattung “ ‘
aum zu überbieten sein. Ebenso stunmu 3 ^
it auch die Jnszciie des FörsterhaufeS -
Zuhta. Kommt NM, noch das schon wiederb ^
rkaimte Spiellder in den Hauptrollei , bet | *
eu Personen hinzu , um eine tatiachlmi , tc i<
reuende Leistung zu bieten. In den Er ; ,
cn sichE. Rosen,  Alex D i t t m a n n , -st j
inne He rzka,  Lizzi Latour.  Bianka > ^
, a r d,' Fr . v. A h n und M a x Brand
bauptrollen , während auch die übrigen j,et
enden mit Geschick und Eifer 'dazu berha^
i?oü»U;'i - men durchschlagenden Erfolg 3“

t
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Euer durch Wiesbaden.
* . Wiesbaden , 26. November.

Lin berühmter Nciliauer.
ICK» Jab re preußische Stödteordiiung. — Karl von Stein.

eint Grabschrist. — Jugendlan ». — »Ich bin die
Malier". — Naiiaucr Denkstätten . — Der Deutsche»

Edelfteiu. — Die letzte Ruhestatt.
In allen Städten fast, im größten Umfange

natürlich in der Reichshauptstadt, fanden in die¬
sen Tagen Festlichkeiten zum Andenken an den
Freiherr» von Stein und die fetzt hundert Jahre
bestehende Städte-Ordnung statt. Deshalb und
guä anderen Gründen dürfte es angezeigt er¬
scheinen, an jenen deutschen Mann zu erinnern,
her den Namen eines deutschen Patrioten in
Wahrheit verdient. Karl von Stein (vom Stein;
vom und zuni Stein ), der Besieger Napoleons,
der Retter unseres Vaterlandes , einer der genial¬
sten Staatsmänner 'Deutschlands.
1 Auö uraltem Freiherrngeschlecht stammte der
Mann, dem Deutschland seine Wiedergeburt,
Preußen vor allem seine geistige Auferstehung zu
verdanken hatte. Sein Vater, Karl Philipp von
Stein, war ein Charakter , von dem der Sohn in
der ihm gewidtneten Grabschrift rühmen durfte:

Sein .NP in war Nein gewichtig,
' Sein F a war Ja vollmächtig,

1 Seines Ja war er gedachtig;
Sein Grund , sein Rund einträchtig,
Sein Wort, das war sein Siegel,

i Tie Mutter , ein geborenes Fräulein Lang-
wert h von © immer  n, besaß einen hohen,
klaren Geist, tiefes, lebhaftes , selbst sehr heftiges
Csesühl und einen kräftigen Willen, der vor
keinem Hindernis zurückschrak. Der Eltern Tu¬
genden erbten- auf dm Sohn , der, von zehn Ge¬
schwistern der vorletzte, am ZS. Oktober 175-7,
zehn Tage vor der Schlacht bei Roßbach, geboren
wurde (s 29. 7. 1831). In solcher Umgebung
und im schönsten Fseil Deutschlands voll herr¬
licher Täler und Berge, von alten Burgen ge¬
krönt, von Reben umkränzt und von tausend¬
jährigen Eichen nmrauscht, wuchs der Knabe
heran in Liebe zu dem gemeinschaftlichen Vater¬
lande, genährt von den Ideen der Standes - und
Familienehre, frühzeitig mit der Pflicht ver¬
traut, das Leben zu' gemeinnützigen Zwecken zu
verwenden, durch Fleiß und Anstrengung den
ihm übernommenen Besitz an geistigen und leib¬
lichen Gütern zu mehren.

Aus der Jugendzeit ist von ihm folgender
Zug bekannt geworden: Als die Brüder und
Schwestern unter sich Shakespeare 's »Sommer¬
nachtstraum" aufführten , verschmähte Karl an¬
dere Rollen mit dem Ausrufe : „I am tbs wall .!"
sich bin die Mauer ). Er hat Wort gehalten und
wurde der Wall, an dem sich fränkischer Ueber-
mut und Despotismus brach, die Mauer und die
feste Stütze des Vaterlandes.

Die Gedenkfeier der Städteovdnung lenkt die
Blicke auf zwei kleine Lahnorte , die in naher Be¬
ziehung zum Minister Freiherrn von Stein ste¬
hen. Es ist zunächst Nassau,  der Geburtsort
des großen Mannes . Steins Geschlecht war seit
dem 15. Jahrhundert dort ansässig. Mitten in
dem freundlichen Städten liegt sein 1621 auf
seinem ehemaligen Burgsitz erbautes Geburts¬
und Wohnhaus. Einen daran anstoßenden goti¬
schen Turm ließ Freiherr vom Stein errichten
.zur Erinnerung der Befreiung Deutschlands
von der französischen Herrschaft im Jahre 1815".
Unter dem Eingang steht die Inschrift »Ein'
feste Burg ist unser Gott ". An der Rückseite ist
zu lesen: »Nicht uns , Herr , nicht uns . sondern-
deinem Namen allein gebührt die Ehre ." In den
Turmräumen hielt sich vom Stein mit Vorliebe
auf. Die Räu-me enthalten mancherlei Erinne¬
rungen an ihn.
- Am Burgberge gegenüber der Stadt erhebt sich

Unter einem 20 Meter hohen gotischen Ueberbäu
aus rotem Sandstein das Marmordenkmal vom
Steins. Die Figur ist in anderthalbfacherLe¬
bensgröße von Pfuhl in Berlin geschaffen. Die
Vorderseite trägt die Inschrift : „Heinrich Fr.
Karl Freiherr vom und zum Stein , geb. 25. Okto¬
ber 1757, gest. 29.-Juni 1831." Die linke Hand
Steins weist nach unten, die rechte hebt eine
Rolle empor, auf der mit goldenen Buchstaben
geschrieben steht „Nassau im Taunus 1907", das
ist der Zeitpunkt des Entwurfs über die Reor¬
ganisation Preußens- Auf der linken Seite ist
Zu lesen: „Vollendet im Jahre der Wiedererrich¬
tung dxZ Deutschen Reiches 1871", auf der Rück-
seite: „Gewidmet vom Deutschen Volke", auf der
fechten Seite: „Des Guten Grundstein, des Bö¬
sen Eckstein, der Deutschen Edelstein." Das
Standbild wurde am 9. Juli 1872 in Gegenwart
Kaiser Wilhelms l „ der Kaiserin Augusta und
bss Kronprinzen Friedrich Wilhelm enthüllt . Bei
fieser Feier sprachen Reichsgerichtspräsident Dr.
>smson und Professor Dr. v. Sybel.

Von -dieser geweihten Städte eines bedeuten¬
den Menschen tuenden wir uns zu dem kleinen
Dorfe Frücht,  das eine halbe Stunde abseits
don der Lahn nicht allzuweit von Ems liegt,
hier befindet sich in einer Kapelle die Familien¬
gruft vom Steins . Außer ihm selbst ruhen dort
seine Elter», seine Gattin und seine beiden Töch-
"■*!, die Gräfinnen Kielmannsegg und Giech.
M einer Marmorplatte ist die Inschrift enthal-
sku: „Heinrich Friedrich Karl . Reichsfreiherr
"UN und zum Stein ruhet hier . Der letzte sei¬
nes über sieben Jahrhunderte an der Lahn blü-
Mden Rittergeschlechts, demütig vor Gott , hoch-
lkrzig gegen Menschen, der Lüge und des Unrech¬
ts Feind, hochbegabt in Pflicht und Treue , un-
ttichüttcrlich in Acht und Bann , des gebeugten
Wterlandes ungebeugter Sohn , in Kampf und
^ «.Deutschlands Mitbefreier ." „Ich habe Lust
evzuscheiden und bei Christo zu sein."

ßin Reliefbild des Freiherrn vom Stein
W>u>nt bou 'Sckstoanthaler. Mit einer gewissen
Mmut verläßt man die von Bäumen und Blu-

. - - - Ins Gedächtnis
Dichterworte:

besien Mann hat uns die Lahn geschenkt,
"einen Nassau ist er uns erstanden,

welche Staaten einst gelenkt,
^ >cyt keiner ihm rings in den deutschen Landen i"

» -
4, 7>- Luxemburger Erbfolgestrcit . Bei der
dix stammer des hiesigen Landgerichts ist jetzt
E. , )" ^öebeantwortnng auf die Klageschrift des

M e r e n-b e rg von der beklagten Er b-
zewn1*rzogin von Luxe  m b u r g, Prin - .

Marie Adelheid von Nassau, ciiigcrcicht
fkft "; In der Klageheantwortung wird ansge-

die Standes -, Namen ?- und Wappen-
M "üchnst, aus der Graf Merenberg allein
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1

Die nachfolgenden Bücher, welche wir zu außergewöhnlichebilligen Vorzugspreisen »in.
seren Abonnenten anzubieten vermögen, haben in Wirklichkeit einen wesentlich höheren
Wert ; sie sind durchweg gut ausgestattet u. werden jedem Weihnachtstisch eure Zierde lein.

Oettergaards Handailas , ein IIMerroerk
gibt auf kartographischem Gebiete durch vielfarbige , genaue Speziallarteii . in gllgrmrn,
verständlicher Darstellung Auskunft . Dieser Prachtatlas uinfayt politische. physikalische,
astronomische, meteorologische und historische Originalkarten mit vielen Nebentacten . -i-er
ganze Atlas besteht ans 150 Kartenselteii . Wie man sieht, ist er ein sorgsam ailsgewahl-
tes Sammelwerk das jahrelange Vorarbeiten notwendig machte, und großer Geldauiwen-
düngen bedurfte uin so vollendet zu werden. Die äußere Ausstattung ist ebenso vornehin
wie solid behalten. Der Einband reinleinen in Hochprägung ausgefuhrt mit einer künst¬
lerisch geschmackvollen Original -Zeichnung. Die einzelnen Kartenbilder sind auf feinste,,,
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt; auf deutliche 'Namenbezeichnung wurde beson-
derer Wert gelegt. Nur ein großer Absatz ermöglicht es uns , diesen Pracht -HandatlnS
zu dem beispiellos niedrigen

Vorzugspreis von Ulk. 4.—
abzugeben. Wir glauben kanm, daß es einen Leser gibt, der nicht dieses Prachiweck für
sich und seine Familie allschaffen wird ._ ...

Haturheilkunde.
Mit dem Werke von Max Canitz, welcher die Raturheilkunde in Won und Schrift bert-r«.

"teil und iw zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praktisch ausgeubt hat, bieten wir
unseren verehrlichen Abönnenteii ein Werk, das in keiner Familie sehlei, dürste. Ist ge¬
sunde» Tage» ein Belehrec und Warner , in kranken Tagen ein Heiser und Tröster , das ist
der Zweck des Buches. Es ist das beste ausführlichste Werk! Ist .für jedermann geschrie¬
ben! ' Ist ein Geschenkwerk für alle Gelegenheiten ! Das Werk ist ausgezeichnet mit sechs

Prels tu M  Y .bü , ,(ju ötqcm greife umrueu uw eicmpiuw 9umu | i.
Abschluß mit der Verlagsanstatt . welche große Massenauflage, ! hat Herstellen lassen, find
wir in der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk als

VOeiknacktsprärnls für nur ülk. 2.50
anbieter, zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer- Abo» ,
nenten hierdurch eine wirkliche Freude bereiten.

llnler Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt-Hoffniann . Das vorstehend benannte ' Buch ist ein land-
wirtschaftlicher Berater , ei» Ratgeber für alles , was den Landmann in seiner
Wirtschaft interessiert , ihn, von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , >vie es mjt der Ge¬
sundheitspflege der Haustiere beschaffen ist ; die hauptsächlichstenKrankheiten der verschie¬
densten Tierrassen werden in anschaulichster einfachster Weise praktisch erläutert , nament.
lich gute Ratschläge für Fälle gegeben! wenn der Tierarzt noch zu entbehren ist. Weiter
beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemeinnützigen , mit demienigeu Erforderlichen, was
in Haus und Hof, Küche und Keller auf dein Lande gebraucht wird. Leicht faßlich fuhrt
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirt,»
ihre Stellung vor Augen, wie umsichtiges Schalten und Walten , eine tüchtige Leitung,
zum Gedeihen des Ganzen beiträgt und glückliche Resultate erstehen laßt . In Wort und
Bild wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem Leser alles an-
schaulich zu machen. Die dem Werke beige fügten zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind setzen den Leser in die Lage, den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die -einzelnen Krankbeiten in hervorragendster Weise. Der äußere
Einband ist ein hervorragend künstlerischer und in mehreren Farben , Hoch- und" Gold¬
prägung hergestellt. Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlung zur besonderen Zierde.
Durch großen Abschluß mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen.
ten dieses hervorragende Werk als WeihnachtsPrämie

anftaft ülk. 12.— für nur Iük. 3.—
zu liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn-
lich billigen Preis freudig begrüßen . __ _ __ _

Das große Prachtwerk

Allgemeines ilhiürierfes Kodibudi kür die deutsche Küche
herausgegeben von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten der Koch- und Backkunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der
Koch-, Back- und Einmachekunst, 16 farbige und 14 schwarze Jllustrationstafeln , sowie
eine sehr große Anzahl Abbildungen im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschen,
Prachteinband ganz Leinen, mehrfarbig behruckt, Gold- und Hochprägung, soll als

VOeifinathfsprämie zudem ganz enorm billigen Preise von nur3 mark
an die Leser abgegeben werden. Dieses hervorragende Werk bedeutet insüfern eine gänzliche
Neuerscheinung, als es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frei macht. Es ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
oder weniger Gegenden — es haben vielmehr ein nach Hunderten zählender Kreis deutscher
Hausfrauen und Fachleute an seiner Zusammenstellung gewirkt. Aus der Entstehungsge-.
schichte des Buches sei kurz folgendes angeführt : Im Frühjahr 1904 trat die Verlags-
Handlung mit einem „Aufruf " an Deutschlands Frauen heran , ihr Koch-, Back- und
Einmache-Rezepte zuzusenden ; der Erfolg war ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandesund aus allen Schichten der Bevölkerung kamen die Re¬
zepte an, so zahlreich, daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate in Anspruch
nahm — eine Arbeit, der sich das Preislichterkollegium , bestehend aus : Frau Klara
Krohmann, Vorsteherin der Berliner Fröbelschule , Berlin , Kochstraße 12, Herrn Alphons
ButzL Küchenchef im Hause „Rudolf Dressel", Berlin , Unter den Linden, . Herrn Jacob
Loy Oberkonditor im Hause „I . G. Kranzler ", Königl. Hofkonditor, Berlin , Unter den Lin¬
den.' mit großer Hingebung widmete. Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur-
den' ausgewählt und hierbei festgestellt, daß an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw. Ein¬
senderinnen beteiligt waren . So kam ein Werk zustande, das in seiner vielseitigen
Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den weitesten Kreisen der Haus¬
frauen das größte Interesse findet . Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Aus-
jtattiliig erstaunlich billige Preis von 3 Jl  macht es jeder, auch,ber - einfachsten Haus¬
frau , möglich,das Prachtwerk anzuschaffen. Schönstes u. geeignetstes Geschenk für jede Dame.

Feldbaus* Buch der Gründungen
(iahen wir als ganz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet, das be¬
sondere Interesse unserer verehrlichen Abonnenten zu gewinnen. Wie wir vor 100
Jahren Automobil fuhren , wie uns ein unglücklicher Erfinder das Fahrrad schenkte,
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha¬
nische Menschen zu konstruieren, oder wie die Stahlfeder , ein so unscheinbares Ding , sich
durch den Lauf der Jahrhunderte ringen mußte . Dann sehen wir den kühnen Flug
der Menschen durch die Lüfte , tauchen schon z. Zt . der Minnesänger ins Meer hinab,
hören von geheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den ersten
Dampfschiffen, in Wikingerbooten und sonderbaren Wagen, überall in unserer Gegenwart
bei unserer hochentwickelten Technik landend . Ueber 500 Abbildungen, meist nach Zeich¬
nungen des Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister, erläutern das Ge¬
sagte dort, wo das Wort zu schwach oder z»l schwerfällig wäre . Feldhaus ist auf dem .Ge¬
biete kein Neuling mehr, und gerahe darum unterscheidet sich sein Buch gänzlich von allen,
was bisher unter -ähnlichen Titeln erschienen ist. Es wird eine Zeit kommen, und sie ist
nicht zu fern , daß Feldhaus ' Buch der Erfindungen als der Wendepunkt in der modernen
Geschichtslitcratur der Technik bezeichnet werden wird , Was der Verfasser in einem
bekannten Lexikon der Erfindungen früher in trockene» Daten zusanimenstellte, das hat hier
für den großen Kreis der Gebildeten , für Gelehrte , Techniker und Schüler Leben und
Bewegung erhalten . Die geschmackvolle Ausstattung macht das .Werk zu einer Zierde für
jede Büchersammlung und wir freuen uns , in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk an
unsere Abonnenten für Mir Ulk . 3 .— abgcbcn zu können.

Don sämtlichen vorstehenden Weihnacht?,Prämien lieg! je 1 Exemplar an den Schal.
tcrVnnsercr HaliptgeschüftsstcUc, Mauritiusstraße 8, zur Einsicht ans, D :e Werke smd eni-
, . fn käuflich und bitten wir , uns Bestellungen hierauf recht bald zukommen zu lassen, denn
die Nach rage wird mit dem Hcrannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.

Aach auswärts können wir diö Bücher .nur unter Berechnung des Portos gegen Vorein¬
sendung des Betrages oder Nachnahme senden,

ma

Ansprüche geltend machen könne, durch die nas-
sauischcn Hausgesetze und durch spezielle selb¬
ständige- Bestimmungen "miSyeschionensei. Es
wird ferner darauf hin gewiesen, daß das Haus¬
und Selbstandigkeitsrecht des Stammes Nassau
in einer ganzen Anzahl deutscher Rcichsgesetze
ausdrücklich gewahrt sei. In den Vorarbeiten
zuni Bürgerlichen Gesetzbuch sei. anerkannt , daß
infolge der iviedererlangten Souveränität des
Hauses Nassau Normen über Beerbung des je.
weiligen Hauptes der Dynastie zugleich völker¬
rechtliche Wirksamkeit haben. Das deutsche Eben,
bürtigkeitsrecht spiele in dieser Angelegenheit
nur eine ganz nebensächliche Rolle.

* Wilhelm Meister -Tempel im Taunus . Fra u
Wilhelm Meister,  die Mutter des Ne.
gierungspräsidenteu Dr . v a n M e i st e r> hat
dein Verschönernngsverein zu Kronberg einen
Schutztempel als Geschenk überwiesen, "welcher
unter dem Namen „Wilhelm Meister-
Tempel" (in einem AussichtspunkteAufstellung
finden soll. Laut Beschluß des Vereins ist ein
Platz östlich der Paulinenrnhe am Waldessäume
oberhalb der Hasenwiese bei. Kronberg dafür be¬
stimmt loorden. Damit wird ein sehr schöner
.Aussichtspunkt auf Schloß Friedrichshof, Burg
und Stadt Kronberg, die Mainebene und Oden¬
wald erschlossen.

* Aus dem Hauptbahiihof, Statioiisassistent
Jäger,  im hiesigen Hauptbahnhofe bedienstet,
ist vom 1. Dehember ab als Bahnhofsverwaltcr
nach Station König im Odenwald versetzt.

* Die Hundertjahrfeier der 87cr wird am 15.
und 16. März kommenden Jahres nur in Mainz
abgehalten . Da das Regiment nie in Wiesbaden
lag, so ist auch eine Feier hier nicht in Aussicht
genommen.

* Lebensretter . Bei dem kürzlich gemeldeten
Brande im Hotel „G. R." in der Goldgasse hat
sich der Hoteldiener durch eine unerschrockene
Tat allgemeine Anerkennung verdient. Die vier
Kinder des Besitzers, unter der Obhut der Er¬
zieherin , kamen in dem mit Qualm angefüllten
Zimmer in die Gefahr des Erstickens, da die Er¬
zieherin bei Ausbruch des Brandes in Ohnmacht
gefallen war . und daher nichts zur Rettung der
Kinder unternehmen konnte. Der Hobeldiener
drang llnerschrvckenmehrmals in das brennende
Zimmer ein und gelang ihm auch die Rettung
aller.

* Umnachlet. Wege» eines plötzlichen Anfalles
van Geistesstörung mußte der ZigarrenarLeiter
H. Bertram  durch die Sanitäts -Wache aus
seiner Wohnung , Kirchgasse Nr. 34 nach dem
städtischen Krankeckhause überführt werden. »

* Achtung vor Bahnhofsdieben. Ein frecher
Diebstahl wurde au, Sonntag abend im Mainzer
Huuptbahnhof ausgeführt . Eine Dame aus
Wiesbaden  hatte beim Lösen einer Fahrkarte
ihr Handtäschchen neben sich auf den Fahrkarten¬
schalter gestellt. Ein Dieb sah dies, „ahm das
Täschchen, welches einen wertvollen Inhalt hatte
und verschwand im Gedränge.

'"Soiintagödieiist in den Hauptgüterbahnhiiscn.
lim Betriebsstockungen in den großen Güterbahn-
höfen, Frankfurt , Wiesbaden,  Bischossheim,
Limburg , Oberlahnstein usw. zu vermeiden, ist
aî geordnet worden, daß Sonntags dort alle Rück¬
stände von der vorhergehenden Woche aufgearbei¬
tet werden. ^ Die Bahnhofsvorsteher haben zu er¬
wägen, inwieweit Verkehrsstockungendurch Ab-
lassung von Sondergüterzügen vermieden werden
können. Solche Entlastungszüge sind nach Bedarf
in den Fahrplan einzuschalten, nachdem zwischen
den Güterbahnhöfen vorher die nötigen Verein¬
barungen getroffen worden sind. Keinesfalls
dürfen sich die Güterrückstände so anhäufen , daß
Verkehrshemmüngen dadurch entstehen können.

* Akkumvlatoren-Wagen Wiesbaden-Rhein¬
gau. Seit gestern werden zwischen hier und dem
lltheingau Probefahrten  mit den neuen
Akkumutatoren -Wagen ausgeführt . Ein Wagen
geht bis Oestrich-Winkel und zurück, der zweite
Wagen bis Lorch und zurück. Da die Probefahr¬
ten auf anderen Strecken zur vollsten Zufrie¬
denheit verlaufen sind, so dürste auch auf der
Rheinganstrecke der Verkehr von Akkumulatoren-
Wagen bald zu einer ständigen Einrichtung wer¬
de».

* Die gute alte Zeit ! Nach den altenNas-
säuischen Verordnungen  vom 30. Sep¬
tember 1811 und 7. Januar 1812, betreffend die
Bepflanzung der Chausseen und Vizinalwege mit
Obsthä'umen , die noch in Kraft st ehe»  und
einen Vorzug unseres Regie  reingsb e-
zirks  bilden , sind die Besitzer der an den ge¬
nannten - Wegen befindlichen Grundstücke ver¬
pflichtet, Obstbäume an den Straßen entlang zu
pflanzen und die Bäume gut zu unterhalten.
Hierzu gehört, daß sie mit einem starken Pfahle
versehen und mit Dornen oder Stroh umwunden
werden, damit ihnen das Vieh -und Wild keinen
Schaden zusügen kann. An solchen Stellen , wo
nachgewiesenermaßen infolge besonderer klimati¬
scher oder örtlicher Verhältnisse Obstbäume nicht
sörtkommen, sind Gemeinden verpflichtet, auf
ihre Kosten Vogclkirschen(sorbua anouparia ) und
Italienische Pappeln (populas jiyTamidaHs) anzu-
pslanzen . Da die Befolgung dieser Bestimmung
in den letzten Jahren leider in fast allen Gemein¬
den sehr " mangelhaft durchgeführt worden ist,
nehmen die Landratsämter Veranlassung, sie er¬
neut in Erinnerung zu bringen und allen denje¬
nigen eine Bestrafung in Aussicht M stellen, die
ihre abgestorbenen Obstbäume nicht rechtzeitig
entfernen und für Ersatz sorgen. Auch im
Landkreise  W i e s b a d en hat man auf die
Befolgung der alten Verordnungen ein wachsa¬
mes Auge. *

* Zum Standesamt statt zum Gericht. Ein
Frankfurter Kaufmann machte vor einiger Zeit
eine große Erbschaft von einer entfernten Ver¬
wandten , die als ältliches Fräulein einsam starb.
Das Geld kam dem Manne gerade recht und er
legte es in. seinem Geschäfte an, machte Vergrö¬
ßerungen etc. Sehr erstaunt war er aber eines
Tages , -als sich bei ihm ein junger Mann einsand,
der ein Vermächtnis in Höhe von 25 000 M ver¬
langte , daS ihm die Verstorbene einst schriftlich
zusicherte. Der junge Mann von über 30 Jahren
ivar ein unehelicher Sohn der Toten, von dessen
Existenz keiner ihrer Bekannten und Freunde
etwas gewußt . Als er eines Tages aus dem
Ausland zurückkehrte, erfuhr er den Tod seiner
Mutter und den Namen de? Erben. Natürlich
war der Kaufmann von dem Vorhandensein einer
letztwilligen Verfügung nicht erbaut und er

weigerte sich, dem jungen Mann die 25 000 Jl
aüszuzahlen . Dieser nahm einen Advokaten und
der Prozeß ivurde eingeleitet zum großen Leid¬
wesen des Kaufmanns , der sich schon verurteilt
und gezwungen sah, das Bargeld aufzutreiben.
Nachdem schon mehrere Termine stattgefunden
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hatten und die Entscheidung bevorslaud, erschien
der Rechtsanwalt des jungen Erbberechtigten bei
dem Kaufmann und sagte ihm, sein Mandant
sei bereit , die Klage zurückzuziehen, wenn er das
Jawort zur Heirat der.  jüngsten Tochter des
Kaufmanns bekäme. Die jungen Leute hatten
sich bei den wiederholten Besuchen des jungen
Rkannes bei dem Kaufwann kennen gelernt und
seitdem öfter getroffen , sic waren längst cnng.
Natürlich war dem Kaufman diese Lösung des
Prozesses sehr erwünscht. Er stimmte zu und u>
feinem Sküben firfjt mein fdjpn ben funftiQCn
Schwiegersohn wirken , der seines Zeichens eben¬
falls Kaufmann ist.

* Zu Stolzenfels am Rhein . . . Die Frage
der etwaigen Veräußerung des Schlosses Stol¬
zenfels ist noch immer nicht geklärt. Auf eine
Anfrage hin hat das Oberhofmarschallamt geant¬
wortet . es könne über die Angelegenheit kerne
Auskunft geben. Ohne ganz bestimmte Unter¬
lagen zu haben, nimmt man an , daß der Fürst
von Fürstenberg der Käufer sei. Der Rheinische
Verkehrsverein und der Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Koblenz haben »-zwischen
an die maßgebende Stelle eine Eingabe gerichtet,
daß eine Schädigung des Fremdenverkehrs durch
den Verkauf vermieden werden möge. Soviel
man hört , soll übrigens ohnehin in geeigneter
Weise hierauf Rücksicht genommcu werden. In
diesem Falle wäre der Verkauf nicht als ein Nach¬
teil für die Gegend anzusehen.

*Die Rheingauer Weinlese ist nun soweit be¬
endet. daß nur noch die königl. preußische Domi-
nialverwaltung in der Lage ^tfin -
berg  damit beschäftigt. Die Gärung
kommt infolge der naßkalten Witterung nur
langsam voran , und ist nur in den geheizten Gar-
kcllern lebhafter gediehen. Die Beschaffenheit ist
gut, das Ergebnis mittelmäßig . Das Serbstge-
schäft in Trauben und Moste ging nur ,langsam,
da die Interessenten über die 'Preise nicht einig
werden konnten. Es wuriw viel Most eingekel¬
lert. Für bessere Sachen wurden 80t) bis 850 Jl
angelegt , geringere Weine kosteten 050—750 Jl
das Stück.

^ Wohltütigkeitskonzert . Auch in unserer
Stadt öffnen sich reichlich mildtätige Hände, um
den Jammer und die Not der zahlreichen Hinter¬
bliebenen der auf Zeche Radbod verunglückten
Bergleute zu linder ». Unsere Vereine und Künst¬
ler stellen sich in den Dienst der guten Sache, um
das Scherflein zu mehren, das dann später durch
die Stadtverwaltung nach Hamm wird abgeführt
werden . So veranstaltete auch Direktor
Schreiber  vom „Neuen Wiesbadener Konser¬
vatorium " mit seinem Stabe von Lehrer und
Lehrerinnen einen Kammermusik-Abend im
Taunus -Hotel, der als wohlgelungen bezeichnet
werden darf . Das aufgestellte Programm _ be¬
reitete dem Auditorium einen hohen künst
lerischcn Genuß . In der zur Eröffnung ge¬
spielten A-moll-Sonate für Klavier und Violine
von R . Schumann bot sich Frl . Lilly Goebels
Gelegenheit , ihr hohes Können in brillierender
Wirkung zu zeigen. Während der sincopierende
Charakter des zweiten Satzes leichtflüssig und
elegant zu Gehör kam, gab sich im dritten Satze
der Sonate die schöne Technik der Virtuosin in
glänzender Entfaltung . In der C-moll-Sonatc
von Gricg legte Frl . Paula Kleins  chm i d t er¬
neut einen Beweis ihres anerkannten künstleri¬
schen Könnens ab . Die C-moll-Sonatc mit ihrer
variablen Dynamik , dem vielgestaltigen Rhyth¬
mus und den schwierigen Läufern ließ in der
anerkennenswerten Darbietung die Künstlerin
bewundern . An die Romanze des zweiten Satzes,
mit edler Tongebung zum Vortrag gebracht,
schloß sich auch in ebenso schöner Durchführung
der von Schwierigkeiten strotzende dritte Satz-
Den Violinpart in beiden Sonaten hatte Herr
Max Hertel  übernommen . Wo er mitspielt,
ist ein gutes Gelingen sicher gestellt, denn seine
souveräne Beherrschung des Instrumentes kennt
nur den „Erfolg ". Der ist denn auch dem in
unseren Konzertsälen mit Reckst beliebten Künst¬
ler nicht ausgeblieben und willig läßt man sich
von den lockenden und schmeichelnden Klängen
seines Violinspiels in das Reich der Töne ent
führen , zumal die verständnisinnige Inter
pretation der Meister allzeit den Beifall des
Hörers ruft . Paul Hertel,  der ebenso kunst
sinnige Bruder , spielte in dem zum Schluß gebo¬
tenen Trio von A. Rubinstein das Violoncell,
damit alle Schönheiten der Komposition zu voller
Geltung bringend . Paul Hertel hat als Mitglied
des Kurhaus -Orchesters schon des öfteren Gele¬
genheit gehabt, durch sein seclcnvollcs Spiel den
iubelnden Beifall eines andächtig lauM -iden
Publikums zu erringen . Er bot auch hier wieder
eine Glanzleistung , gleich gut im Ausdruck und
der Vollendung der Technik.. Direktor Schrei¬
ber  führte am Klavier mit ruhiger , sicherer Be¬
herrschung des Stoffes schmiegsam uiid diskret
die Begleitung durch und lieferte damit siegreich
den Beweis eines zuverlässigen und schätzens¬
werten Leiters . Das Publikum gab seiner An¬
erkennung in jubelndem Beifall Ausdruck

- Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 48 ist erschienen und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im

i Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht:
Frankfurt  a . M. eine Anzahl Schutzmänner;

I Plettenberg  ein Schuldicncr.
* * *

Wiesbadener Vereinswesen
— Mannergesong-Berei». Die öffentliche General¬

probe zu dem am so. November, abends 8,30 Uhr. slait-
ftnbenbcit 1. Vereinslonzert findet am nächsten Sonn¬
tag , den 29. November, vormittags, präzis 11,30 Uhr
ansangend, im großen Saale der Wartburg. Schwal-
bacherstratze 33, statt. Das Konzert sieht unter Leitung
des Bereinsdirtgenten, des Kgl, KavellmeislerS Herrn
Prof , Franz Mannstaedt. Bei der vorzüglichen Wahl
der Solisten und den Darbietungen des über tvv Stim¬
men starken Chores dürste den Besuchern ein voller
künstlerischer Genuß in Aussicht sefleHt werden, Ter
Erlös ist zum Besten der Hinterbliebenen der aus der
Grube „Radbod" verunglückten Bergleute bestimmt,

Cäeilien-Verein. In der gestrigen ordentlichen
Mitgliederversammlung. die sehe zahlreich besucht war,
wurde anstelle des seitherigen Schatzmeisters Hermann
Wienecke,  der feilet Amt wegen Arbeitsllberhäusung
niederlegte, Oskar Michaelis  und anstelle des I« i-
herigen SchrislsührcrS Dr . iur . Fritz Serie  Dr . sur.
Richard Schaffner  gewühlt , lvährend die beiden zn-
rücktrelendenHerren als Beisitzer auch fernerhin im Bor-
stnnd verbleiben. Der vom Vorsitzenden Tr , Bickel er-
statieie Jahresbericht bot ein recht erfreuliches Bild. Der
Cäcilienverein darf shr sich in Anspruch neiweit. daß er
in den sechs Jahrzehnten seines Bestehens allen musika¬
lischen Richtungen in gleicher Weise gewisicnhastzu die¬
nen bestre» war und daß der Ernst seiner Deslrebungen
stets und allseitig anerlanni wurde.

Ter Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
hielt am Sonntag , 22. d. Mts, , im « «verlschasishauS
feine diessäbcige ordentliche Generalversammlung ab,
Tie Mitgliederzahl stieg von 782 aus 1»07, der Gesamt
Umsatz aus über M 330 000, gegen da« Vorjahr mehr
JC  176 000. Die zahl der Verkaufsstellen beträgt 5,
Reingewinn stieg aus M 17 350. Die regere Benutzung
der Spareinrichtung  wurde den Vsttgiiedern
empfohlen, ferner dir Beteiligung an der äußerst prak
tischen Kleinspareinrichtung, Die in beiden Asstemen
eingelegten Spargelder sind jederzeit und in jede» Höhe
rückzahlbar. Auch die Lohn - und Arbeitgver-
r, n 11 it i f f e der Genossenschaft, die nunmehr IS Per
sonen beschäiiigt, sind im abge4iufene» Jahre verbessert
worden. Seit Oktober wurden weitern 132 Mttgiieder
ausgenommen. In der Diskussion machte Herr S « nci
d e r auf die Mithilfe der Frauen aufmerlsam und
empfiehlt zur Erweckung eines richtigen genossenschasi-
iichen Verständnisses öftere Vorträge über den » nslntz
der Genossenschaften auf das gesamle Wirtschaft»« » Le¬
ben, Herr Wittmann  hält die 3 SiadiversauDsteNen
nicht hinreichend und Herr Renner  unterstützt bs«S und
stellt der, Verwaltung anheim, in dem Eüdviert« eine
Verkaufsstelle zu errichten. Bei der Neuwahl des Aus-
sichisruleS wurden die Herren Seidel und Letter
manu  wieder - und anstelle des eine Wiederwahl ab
lehnenden Herrn W o I s Herr W e i d e n b u s ch neu-
gewähll.

— „Die Städtische Beamien-Dereinignug" hielt die
ser Tage im Vereiusiokal Holelresianrant „zum Erb
Prinz" eine Versammlung ab. Aon dem rege« Interesse
für den Verein gab das Erscheinen von M Mitgliedern
Zeugnis, Bevor in die Tagesordnung cingeireien lourde.
fand eine besonder« Ehrung des Mitgliedes Fritz
Dorr.  Siädl . Maschinenmeisteram Kurhaus, anlgßiich
feines Loiährigen Tienstjubiläums durch eine schwung¬
volle Ansprache des Vorsitzenden inid Ueberreichungeiner
von einem Vereinsmltgiiede' künstlerisch gezeichneten
Glückwunsch-Adresse, statt, Herr Dorr dankte für ,die ihm
dargebrachte Ehrung und wünschte dem Verein ferneres
Blühen und Gedeihen. Alsdann wurde Befchlutz gefaßt
üher gegenseitige Unterstützungen im Stcrbesalle eines
Mitgliedes an die Hinterbliebenen und Uber die am
Februar nächsten Jahres abzuhaliende Kaisersgeburt
tagsfeier (Familienabend) . Bezüglich der anzustrebenden
Gebaltsreform gab mnn allgemein dem Wunsche klus¬
druck, der ' Magistrat möge bei einer evtl. Reform dies-
mal mit der Ausbesserungder Beamten von unten an¬
fangen und der drückenden Slot in den unteren Beansten-
floffeu abhelfen. Zum Schluß wurde auch der Verunglück¬
ten auf der Zeche „Radbod" gedacht und für die Hin¬
terbliebenen eine Sammlung veranstaltet.

— Die Tanzschule Adolf Conz veranstaltet am näch¬
sten Sonntag . 29, Nov„ einen Ausflug nach der Er-
benheimer Höhe. Etablissement Osterhosf.

— Die Gesellschaft Strunzer veranstaltet am Sonn¬
tag, 29. Nov„ in dem Saale der Restauration Ger¬
mania, Platterstraße , Mitglied Wehgand, eine gemütliche
Unlerhaliung mit Tanz.

Missions-Frauenverei«, Unter gütiger Mitwirkung
der Damen Frl . Eicheksheim vom Kgl. Hoftheater, Frei!»
M. von Krauskopf (Gesang ) , Frl , E, Lampe
(Violine) und Herrn Kgl, Hofkapellmeister Prof , Mann¬
staedt (Klavier ) veranstaltet der hiesige Missions-
Frauenverein zum Besten der Mission in China und
Japan Mittwoch, den 2, Dezember, abends 8 Uhr, in der
Loge Plato (Friedrichstrabe 27) eine Abendunterhaltuiig.
Eine über die Mission orientierende Ansprache Hai Herr
Professor Schneider zugesagt.

Im Kiielppverei», Vereinslokal Restaurant „Gam-
brinus", Marktstrabe, findet Freitag Abend 8.30 Uhr
ein F r a g e a b e n d mit Diskussion über den letzten
Wochendortrag, welcher über das Thema: Tie nervösen
Zustände des Herzens handelte, statt.

Theater , Konzerte , Borträge.
1: Kgl . Hoftheater. Am Freitag , den 27. d. Mts ., fin¬

det im. KöniglichenTheater eine Wiederholung der Frag¬
mente „Esther"  von Grillparzer und „Demetrius"
von Schiller statt und zwar, worauf noch besonders hin¬
gewiesen wird, »bei „kleinen Preisen", Die Vorstellung
beginnt um 7 Uhr.

Residenz-Theater, In der Samstags -Premiere, die
Heinz Gordon's Komödie „Das bißchen Ruhm"
biingt, wird geschildert, wie der Tagesruhm eigentlich
ein Danaer-Geschenk ist, wie das Glück eines berühmten
Namens oft ein trauriges Schicksal birgt. In heiteren
und ernsten Genrebildern wird dieser echte Komödien-
stosf von dem als Schauspieler und Bühnen-Autor be-
kaünleil Verfasser behandelt. In Hauptrollen sind be-
schäsligt die Damen Noormann, Wuiile, van Born, Agie
und die Herren Rücker, Tachauer, Miltner-Schönau,
Dartak und Tantz, Die Spielleitung hat Herr Bertram.
Das Stück wird Sonniagabend wiederholt. Sonntagnach-
millag wird Wied's Saihrspiel „2X2 = 0“  zu halben
Preisen gegeben, Ter Montag und Dienstag bringen
das große Ereignis dieser Spielzeit, die Gastspiele Eleo
nora Düse  mit ihrem Ensemble. Am'Mittwoch, 2, Dez,,
nachmittags 4 Uhr, wird ein reizendes Märchen mit
Musik und Tanz „G ü n s e l i e s e l" von Rosa Dodillei
unserer Jugend beschert.

Tonh Canstadt im Kurhaus. In mustkaiifchei,
Kreisen wird man der Kurdirektion dankbar sein, daß

sie sich für das am Sonntag im Kurhaus statisindende
symphonische Konzert die solistische Mitwirkung unserer
in den letzten Jahren hier leider gar nicht mehr össent
lich gehörten so beiiebien heimischen Konzertsängerin
Fri . Tonh Canstadt gesichert hat. ES sei daher aus die
diesbezüglichen Programmnummern besonders ausmecl
sam gemacht.

Walhalla-Theater. Es sei daraus hiiigewiesen, daß
nur noch wenige Operettenvorstellungen flaltfinden kön
neu. da am 1, Dez. , das Gastspiel der Schiierseer be¬
ginnt, Mittwoch und folgende Tage bis einschiießiich
Sonntag, den 29. Rov.. geht allabendlich „Die Förster
Christ' !" in Szene. Sonniag nachmittag sindet eine
Aiisführm« der reizenden Operelle „Die Dollarprinzes-
sin" bei kleinen Preisen slatt.

Tie Tchlierseer kommen: Fünfzehn Jahre sind ver¬
gangen. seitdem das Schiierseer Bauer,ityeaier unter
Komad Drehers, des Münchener Hofschanspieters, künst
lerischer Leitung seinen Siegeszug durch Deutschland b
gann und in die Städte des mittet- und norddeutschen
Landes einen Hauch der echten Hochgebirgsromaniik
brachte, Millionen von Menschen haben sich inzwischen
an der bäuerlichen, realistischen Darstellungslnnst dieser
Nalurschauspieler erfreut und sind durch sie begeisterte
Verehrer des deutschen Hvchgeüirgs geworden, in dem
au» heute noch, trotz aller Kullursortschritte, das Leben
ursprünglicher dahinsließt. als sonstwo in deutschen
Landen, So ist es begreiflich, daß auch heule noch die
Anlündigung: „Die Schiierseer kommen!" die alte An
ziehungslraft ausübt. Xaver Terofat.  der jetzige Lei
ler der Bauerniruppe, hat soeben ein Gastspiel im Neuen
KöniglichenOperniheater zu Berlin beendet und beginnt
am 1. Dezember im Walhallatheater zu Wiesbaden sein
diesjähriges Gastspiel. Ais Eröslnungs-LorstelliiNg ist

Liserl von Echliersee" angesetzt,
- Bolksbildungsverein, Am Montag, den 30, Stolle

1908, abends 8.30 Uhr, wird Konfervaioriumsdirelur
Hans Georg Gerhard seine Opernerläuierungen über
das Thema: „Ter Ring des Nibelungen" zum Abschluß
bringen. Es gelangen zum Vortrag: „Die weitere Ent
Wickelung deS Werkes, sein Ideengehalt und seine Be¬
deutung in der Kunst- und NalionalgeschichieDeutsch
wiids, Symbolismus der 'Motivwelt, sowie Schlußszene
aus der Götterdämmerung," Herr Gerhard loird schil
dern, wie das lang entschlafene Interesse an unserer
deulfchnationalen Lolkssage z>l Anfang des -vorigen
Jahrhunderts wieder erwachte und sich sortgesetzi stei
gcrie, wie Wagner in 1848 den Text zu einer Helden
ober. „Siegfrieds Tod", dichtete, und wie diese Dich
iung st» na» und nach zum Ring in . feiner jetzigen
Gestalt erweiterte, Ter Schluß des Rings wird den
letzten Teil des DortrageS füllen und noch auf die Be¬
deutung Wagners als Reformator der modernen Opern
bühne Hinweisen. Musikalisch wird uns '
Siegfrieds Rheinfahrt, die Trauermusik
Tod. sowie die große Schlußszene vorsühren. Der Bor
trag findet ausnahmsweise in der Aula des Resorm
realgymnasiums, Oranienstraße, statt.
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Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl , Echan spiele ': „Die Walküre", 6,30 Uhr.
Residenz ! heute  r : „Die Liebe wach!", 7 Uhr.
B o l ks t h e a t er : Keine Vorstellung,
Walhallatheater: „Tie Förster-Christi". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr.

Bozena Lradslh 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geösstiet von 451

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

C e n t r a I - H ° t e I- — Deutscher H o s —
Friedrichshos — Hansa - Hotel — Ho
tel Kaiserhos — Hotel Nonnen hol -
Pala st - Hotel — Hotel Prrnz Nicolas —.
Walhalta - Reslaurant — Case HavSbUrz,
— Ca ! e Germania.

Vas Rassauer Land.
Oie Etikette des Weins.

Entwurf des Weingesetzes:
tz 6, 1: „Im gewerbSmäßigeir Berlehre

mit Dein dürfen geographische Bezeich¬
nungen nur zur Kennzeichnung der Herlunst
verwendet ioerden."

In diesem Passus kommt klipp und klar zum
Ausdruck, daß die Benennung eines Weines , so¬
fern sie einen Ort oder Weiirbergslage zum Aus¬
druck' bringt , dieser Wein dem betreffenden Ge
biete entsprechen muß . Beleuchtet man die Sache
von der Praxis aus , so heißt das : ein Rüdeshei-
mer mutz aus Rüdesheim , ein Winkler Hasen¬
sprung aus dieser Weinbergslage , ein hessischer
Wein aus Hessen und ein Rheingauer Wein aus
dem Weinstaugcbiet des Rheingaues entstammen.
Wer nun in der Praxis steht, kann sich des Ge¬
dankens nicht erwehren , daß bei rigoroser Beo¬
bachtung dieser Auslage sich der Handel  und
nicht zum wenigsten auch derjenige Teil , der seit
Jahren bestrebt ist, möglichst „namengemätz" zu
liefern , sich sehr schwer tut , diesem engherzigen
Standpunkt in allen Teilen nachzukommen, ins¬
besondere bezüglich der Spcziallagenbezeichnun-. _ rts . r. V. .. M . a  CiVÄU Sw».

Firma , die mit einem Pfälzer und verschiedenen
Traubresten die Weinorte Winkel er Hasen»
sprung,  Forst , Laubenheim, Deidesheim , Nier- ; '
stein, Wochenheim, Gimmeldingen entehrte . Diese
Prozesse weisen direkt darauf hin, daß hier esi,
Schutz der «Einzellagen"  gegeben ^ werden Zl
muß und niemand anerkennen wird , daß ein
Verschnitt von ein Zehntel - Rüdesheimex Hin¬
terhaus mit neun Zehntel Wallhauser als Rüdes-
heimer Hinterhaus gutgeheißcn werden darf.

Doch wie gestaltet sich die Sache nun , wenn
Verschnitte benannt werden sollen, die ohne aus«
geprägten Charakter sind, kurz, wie sollen jene
Erzeugnisse benannt werden. - welche Vepschnitte
darstellen von kleinen Pfälzer Weinen mst ;
Rheinga  u, mit Mosel, mit Franken , mit ba<-
dischen, mit hessischen Weinen ? Wie sollen,Ver¬
schnitte von badischen, hessischen, Rhein -, Mosel-, .
Franken -, pfälzischen etc. etc. -Weinen mit fran¬
zösischen Wöißweinen benannt werden? Solche
„erweiterten " Verschnitte dürfen weder Anspruch
machen auf bestimmte Lagenq noch auf Ge-

inarkungsnamen und sie dürfen nur als „W e i ß-
lo e i n" und „R o t w e i n" in den Handel kom-
inen, mit der Befugnis nach dem für ihre „Art"
ausschlaggebenden Ursprungsland benannt zu

^werden.
-Niemand wird Wohl behaupten wollen, datz,'-

wenn Verschnitte gemacht werden, bestehend aus-
acht Zehntel leichten hessischen oder Pfälzer oder
elsässer Weines mit zwei Zehntel eines inten¬
siven Rheingauweines , daß auf einmal dieser
Wein wirklich als „R h e i n w e i n" genannt und
empfohlen zu werden verdient . Da nun einmal
Verschnitte des einen Weinbaugebietes mit Ver.
schnitten des anderen Wembaugebietcs nicht zu
vermeiden sind, so sollten diese Verschnitte nicht
nach der Art , sondern rein nach dem Anteil der -
Menge benannt werden müssen. Wenn der Pro¬
duzent Rheingauwein will und als solchen be- ' :
zahlt , so darf er auch verlangen , daß mindestens'
über die Halste (gewiß sehr weitgehend) Rhein--
gauwein darin ist. Dadurch ist auch die weit-
gehendsie Garantie gegeben, daß die verschic-
dentltchsten Landesweincharaktere erhalten
bleiben und dcr Wein sich nicht auflöst in einen
etikettenfreien Begriff:

*

, er. Sonnenderg » 25. Nov. Die diesjährige
modernen Opern- Personenjtandsaufnahme ergab folgendes Resul»

lis Herr Gerhard I nmmstnye Personen über 14 Jahre 1Ü78,
sik bei SiegfriedsI ,--,^ bljche Personen über 14 Jahre 1364, Kinder

«•»»- « 1)47_ äUjammcn cine  Einwohnerzahl von 6589,
im Vorjahre 3517. mithin . Zugang 72 Personen.

er. Sonnenberg . 26. Nov. In der gestrigen
G e in c i n d c v o r st a n d s s i tzu n g wuüde dem
Germanischen Museum in Nürnberg ein JaLres-
beitrag von 3 Jl  bewilligt . — Der Friedhos^mrd
in einigen Jahren ganz belegt sein, so daß sich
die Gemeinde schon jetzt mit -deffen Erweiterung
beschäftigen muß. Hierzu ist das in der Nähe
liegende Gelände in Aussicht genommen, falls die
wegen dessen Erwerb schwebenden Verhandlungen
zu einem befriedigenden Abschluß führeti . Um
aber festzustellen, ob das fragliche Grundstuck für
seinen Zweck geeignet ist, soll vorerst eine Beden-
untersuchung durch den Kreisarzt vargenommen
werden. — Die Ausarbeitung eines Fluchtlinieu- ■
plans für den Distrikt „Bahnholz " wurde dem
Krcislandmeffcr Leinweber auf Grund der von
ihm vorgc'legtcn Skizze über die Verlegung von
Straßenzügen übertragen . — Die im FruhMr
von dem hiesigen Kranken - und S ^ ervc-
v er ein  beschlossene Emreuerung der « tatmen
hat nunmehr die behördliche Genehmigung ev
halten . , «

h.Rambach, 26. R»v. In der letzten Geweitsc-
vorsiandssitzung wurde die Nachprüfung der Ge-
meindercchnung 1906 gutgehcißen. Die Unfum
von ca. 15 Kubikmeter Kleinschlagsteme «w wie
obere Burgstraße sowie die Anfuhr von̂ w Ku¬
bikmeter Schottersteine au verschiedene BMwcg-
strecken wurde genehmigt . — Der tägliche Wasier-
verbrauch aus der Gemem-dewasserlettung betrug
im Monat Oktober .52 Kubikmeter.

> Dotzheim, 26. Nov. In der letzthin stattgc-'
habten Versammlung der Ortskrankeu-
kasse  erstattete der Vorsitzende Bericht über
die Sitzung der Delegierten der Vereinrguna 24
Krankenkassen in Rudesherm. Aus der Wahl
zweier Rechnungsprüfer gingen Sattlermeifrei
Schneider  und Schreiner K. Belten  hhi-
vor. Die aus dem Vorstand ausscherdenden J «-
glteder Franz Speicher,  Alb . Richter un
Joh . Kleber  wurden wtedergewahlt und
Maschinist Adolf Strauch  neugewahlt . -Lo¬
den Arbeitgebern wurde Phil . Demb ach wie¬
der- und Sattlermeister Wilh. Schneider
neugewählt . In der sich^anschließenden̂ Vor
standssitzung wurden der
Franz Spether und der

i«e 1
wrsitzende Karl

utiuHucet wr „o.- .-«„ , Großmann  auf die Dauer von 2 Jahren ww
gen. Daß der Gesetzgeber dies deutlich suhlt , da- tzbrgewählt. Im wetteren wurde von der
für bürgt der Schlußsatz, der da lautet :' „Gestat- sammlung die Einführung der Famrlte -

^ - 'E - - - - - . ' Versicherung,  sowie die Zulassung emc»
naturheilkundigen Arztes erörtert.

sVs Brcckenheim, 26. Nov. In der Tot¬
schlag s - A ff ä r e Stamm  tst es W K

Dieser Fassung dürfte wohl seitens des Wein- I ^ "ermitteln " '^ Bekanntlich lenkte sich der 25« ‘
Handels keine Entgegnung begegnen und tatsach- I ö ^ —- - - ^ * Ufln

tct bleibt jedoch, in hergebrachter Weise dte Na¬
men einzelner Gemarkungen zu benutzen, um
gleichartige und gleichwertig^ Erzeugnisse ande¬
rer Gemarkungen des betreffenden Weinbauge¬
bietes zu bezeichnen."

Handels keine Entgegnuim begegnen und tatsäch- P
lich. wenn man die dtesbeznglichcn Resolutionen ° r . welcher sich mehrere Wochen in HochheW
von 42 Weinbau -, Weinhandel - und Handelskam- Untersuchungshaft befand. Auf Antrag dc
mervcrbänden verfolgt , stimmen dieselben dieser I Staatsanwaltschaft wurde nun
' " ~ 1 Haftentlassung  Alberts angeordnet.

S .Rüdeshcim, 26. Nov. Der Wasserstan
des Rheines  ist am hiesigen Pwe 1«« ^
stern morgen um etwa etnen halben Meter gl ^
gen. Weiteres Steigen steht noch m AusIwPjgL
am Oberrhein der Wasserstand stetig AU ^
Auch die Nahe ist ganz erheblich gestiegen
bringt wieder ziemlich Wasser mit.

-s- Johannisberg , 26. Nov. Das hcer vecsto^
bene Fräulein Barbara Kilian,  welch
Vermögen von annähernd 300 000 „nae-
vermachte  der hiesigen ka t h, K t r chLpgens'
meinde  zwei große Wohnhäuser m»
gebäuden und einem angrenzenden uver
Morgen großen Garten im Werte von
50 000 JL  In das Gebäude sollen Dernbaw^
Schwestern kommen zur Ausübung der >
lauten Krankenpflege. . Mp.

(f  Laubuseschbach (Oberlahnkrers ), qV,,ragc
Bei beit Wasseraufschluharbeiten zur ^
einer Hochdruckwasserl'etiung auf denr -̂ ß^ l)f rttmt in Tiese einen ettnn

Fassung voll und ganz zu.
Sie bietet ebenso dem Handel  eine gewisse

notwendige Bewegungsfreiheit , wie sie dem K ä u-
f e r und Konsumenten  eine gewisse Garan¬
tie bietet , daß er annähernd das erhält , was er
unter dem betreffenden Etikett erwarten darf.

Sicherlich aber werden solche Auswüchse end
gültig befestigt, wie sic in dem Prozesse gegen die
bekämtie Würzburger Firma zutage traten , die
einen billigen Wein von der Nahe verkaufte als
Förster .Traminer , als Wachenheimer, als Rü¬
de s h e i »i c r , als Niersteiner , als Hochheimer,
als Dürkheimer , als Wachenheimer Goldbächel,
als Eschendorser Berg , als Deidesheimer , als
Graacher , als Braunebergcr . als Förster Ries¬
ling , als -Königsbacher, als Sommerächer,Katzen»
köpf, als .Laubcnhcimer , als Josephshöfer , als
Opvenheiiner , als Gimmeldinger nnd als Er¬
bacher, wohlverstanden mit ein und demselben ge
ringwcrtigcn Nabewetn . die andern zum Teil
hervorragenden Oualitätslagen der Pfalz , des
Rhein  gaches , der Mosel und Frankens prosti¬
tuierte . Erinnert sei auch an jene Kibinger
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Unsere
Post-Übonnenten,

deren SLbonnement mit Ende dieses
Monats abläuft , bitten wir um
rechtzeitige Erneuerung des Abonne¬
ments für den Monat Dezember,
damit iu der Zustellung des Blattes

keine Unterbrechung eintritt.
Verlag des

Wiesbadener General-Anzeigers.
H

Zentimeter hohen  Bleierzgang  angehauen.
Tie Gemeinde hat sofort ans Mutungsrccht ein-

b̂ Ĥahn i. T., 20. Nov. Auf Anregung des
euaiig. Pfarrers Färber in Bleidenstadt hat sich
hier ein ,,F rauc nv e r c i n" gebildet. Als Vor¬
sitzende de» Vereins ionrde Frau Rühl und als
Kassiererin Frau Hulda Kläruer bcstiiiimt , Bis
seht haben ca. 125 Frauen und Mädchen ihren
Beitritt angcmcldct.

gur den Nachbarländern.
§ Mainz, 26. Non. Jiu Hotel Mainzer Hof

hier traten gestern die Vorstandsmitglieder und
die Vertrauensmänner der Landwirtschaftskam¬
mer der Provinz Rheinbcssen, des Verbandes der
hessischen landwirtschaftlichen . Genossenschaften,
-es Weinbau-Vereins der Provinz Rycinhessen,
des VerbandeS Rheinhessischcr Weinhändler , des
Landwirtschaftlichen Vereins der Provinz Rhein-
Hessen und des Vereins Hessischer Wciiibcrgsbe-
sitzer zu einer Besprechung zusammen. Es lviirde
bcschloffen, gemeinsam einen Aufruf zu erlassen,
in welchem zu einer Massenkundgebung
gegen die Weinst euer  in Gestalt einer
Protest-Versammlung auf Sonntag , den 2t). No¬
vember, nachmittags 2 Uhr, in der Stadthallc zu
Mainz eingcladcn wird.

. — Kreuznach, 26. Nob. In Kisselbach ivar die
Ehefrau des Aut. Höffmanii vor zwei Wochen
verschwunden.  Am Dienstag abend hörte
man in der Scheune ein verdächtiges Stöhnen
und fand die Vermißte tief im Stroh versteckt.
Tie hatte 13 T a g c lang in ihrem Versteck ver¬
harrt und lvährend dieser Zeit keine N a h -
rung  zu sich genommen. Kälte und Hunger hat¬
ten furchtbar auf sic eingewirkt. Sie wurde sofort
in die Wohnung geschafft.und ihr auf ihre Bitte
Wasser verabreicht. Nach dessen Genuß starb sie.

£ Hanau, 26. Nov. Gin Soldat des hiesigen
lllanenregiments, der seinerzeit mit seinem
Dien st Pferd desertiert >var und erst
dieser Tage die ihm zuertcilte Strafe abgeses¬
sen hatte, ist unter Mitnahme seines Dienstpfer-
dcs abermals geflohen.  Das Pferd
wurde bei Dillenburg ohne Sattel und Zaum¬
zeug int Felde eingefaugen. Der Ulan selbst
konnte gestern mittag bei Wetzlar ergriffen
werden. Gr wird hierher eingelieferb.

Die well vor Gericht.
Die Intimen.

Wegen eines Deliktes niedrigster Gesinnung
hatte sich vor der gestrigen Strafkammer der
Monteur F. Jl. aus Amsterdam zu verantwor¬
ten. A., der erst neunzehn Jabrc alt ist, wird
bereits seit dem Juni dieses Jahres in Unter¬
suchungshaft gehalten. Das Motiv der Vcrbns-
tung ist kurz folgendes: Ein in einem hiesigen
erstklassigen Hotel wohnender fremder Herr
batte den A ., bei irgend einer Gelegenheit kennen
Mlerut. Es entspann sich zwischen den beiden
ein zärtlicher Verkehr, dem ein 5 Uhr-Tee —
eingenommen int Hotelzimmer — fast eine
erotische Färbung gab. Als die „goldenen Five
oclocks". die dem alten Herrn sehr teuer wur¬
den, aufhörtcn, versuchte der jugendliche Sünder
von seiner lieben Bekanntschaft vergeblich Be¬
nage in Höbe von 500 t>nd 300 M zu erpres¬
sen. Im Juni endlich wurde er verhaftet . Der
gestrige Gerichtsbeschluß lautete ans !) Monate
Gefängnis, wovon 3 Monate als durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt gelten.

Neuer aus aller Welt.
B Im Wüten der Stürme . Ein heftiger

«türm wütet seit 24 Stunden auf der Nordsee.
-Vic Einfahrt iu den Hafeil Ostende ist für Post-
oampfcr sehr erschwert. Alle aus England tom-
Acnden Postdampfcr crlcibeit große Vcrspätun-
aen. Verschiedene Personen wurden iu der Stadt
eurch vom Sturm von den Dächern herabgcrissene
Ziê lsteiue verletzt. Ein junger Mann wurde

eine umgeworfcne Tclegraphenstangc am
^"pfe verletzt. — Aus Antwerpen  wird gc-
leldet: Infolge des Sturmes ist eine erhebliche

ivecmträchtigung der Schiffahrt auf der Schelde

eingetreten . Mehrere Dampfet : ' sind überfällig.
Ein Teil der am. Ouiii ausgestellten .Waren ist
durch den hohen Wässerstand sortgeschwemmt
worben. Bei Grat,Lecke ist der Deich aus . eitle
große Strecke beschädigt. Es sind sofort Repara¬
turen vorgcnommen worden, um einen Deichbrnch
zu verhüten. — Aus Dü n kt rch e u liegt fol¬
gende Meldung , vor: Der Sturm hält an . Die
Wellen bringen in Ren Hafen ein.. Die Verkaufs¬
buden längs des Strandes wurden von den Wel¬
len sortgeschwemmt. In Port Mardick sind zahl-,
reiche Gegenstände, die von Schissen, herrühren,
an den Strand geschwemmt worden. Man ver¬
mutet daher Schifssuusülle.
^ (•) Aus der Spur eines Verbrechens. Am
Samstag wurde aus München gemeldet, daß der
Maler Heinrich Kramer mit entsetzlichen Brand¬
wunden am Kopfe schwer verletzt «iisgesuutzcn
und nach kurzer Zeit ,seinen Verletzungen erlegen
ist. Man vermutete Anfangs , einen .Unglücksfall.
Nunmehr sind Anzeichen ausgetreten , daß es sich
um ein Verbrechen handelt . Geld und Uhr des.
Verunglückten sind verschwunden.

S Ter Spielteufel . Bei der Alt .-Ge, , Arthur
Koppel, Fabrik für Ban und Betrieb voir Feld¬
bahnen und von Kleinbahnenbedarf in Berlin
sind llnterschleife im Betrage von über 300,000:<M!
ausgedeckt worden. Als Defraudant ijt der Fi-
lialvorstcher Fritz Klü'ge verhaftet , der bereits ge¬
ständig sein soll. Kluge führte ein slüttes Leben,
unterhielb kostspielige Bezichungeii zu. einer ehe-
ntaligen Schauspielerin und unternahm in deren
Begleitung wiederholt Reise» nach Paris und
den französisch-belgischen Spielbädern . Er be¬
hauptet , dort alles verloren zu,haben . Gerüch¬
ten zufolge spekulierte er auch ln amerikanischen
Bergwerkswerten . Wieso Kluges Veruntreu¬
ungen eine derart hohe.Summe ..erreichen konn¬
ten, geht a.us den bisherigen Verlautbarungen
nicht klar hervor. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen dürfte der Verlust , den die Firma er¬
leidet, 300000 nicht wesentlich tibersteigen.
Tie Murgenblätter melden ans Berlin : Tie Ge¬
liebte des Defraudanten Kluge erklärte , bis ge¬
stern. keine Ahnung gehabt zu haben, daß ihr
Geliebter sich verbrecherische Handlungen zu¬
schulden kommen ließ. Die Polizeibcamtcn , die
eine Haussuchung bei ihm abhielten , beschlag¬
nahmten Papiere . In der letzten Zeit kam Kluge
seltener. Er erzählte kürzlich, daß er ivl Spiei-
blub 18.000 Jl  gewonnen hübe. Der Pelz , den
Kluge schenkte, kostete 2100 Jl,  ebenso ein Reit¬
pferd, das die Geliebte zum Geschenk erhielt , um
ein Engagement als Schulreiterin aiizüne'hmen.

<•) Flüchtige Tcfraudantrn . Tie Inhaber der
Hamburger Bankfirma Kaufmann u , Glück sind
seit einigen Tagen verschwunden. Tie Krimi¬
nalpolizei hat ermittelt , daß sich die beiden Ban¬
kiers von Köln nach. Paris begeben haben. Die
Durchsicht der Bücher läßt den Verdacht als völ¬
lig begründet erscheinen, daß die Depots der
Kunden veräußert worden sind. Die Summe der
veruntreuten Beträge steht noch nicht fest, soll
aber bedeutend sein.

(•) Ei» Tampfer in Flnuimc ». Aus Malta
WirtT telegraphiert : Eine Seemeile vom Hafen
steht der Dampfer „Sardinia " in Flammen . Un¬
ter de» Passagieren herrscht furchtbare Panik.
Biele springen über Bord. Infolge deS Sturmes
sind die Rettungsversuche erfolglos. Tie „Sar-
dinia " wurde aufgcgebcn. Biele Menschenleben
gehen verloren. Tic Flammen griffen so rapide
um sich, das, keine Hilfe möglich war . Bei Ab¬
gang aus Liverpool hatte der Dampfer 25 bis 30
Passagiere an Bord. Die Besatzung zählt 44
Mann , sämtlich Engländer . Das verbrannte
Schiff verliest Liverpool am 14. November und
gehört zur Papagahanni Ellcrman -Linie. — Eine
weitere Meldung aus Malta  vom 25. November
lautet : Um 8 Uhr abends strandete der brennende
Dampfer „Sardinia ". Bisher sind 28 Leichen
geborgen. 52 Ucberlcbeiidc wurden ins Krantcii-
hnus gebracht. Das ganze Personal des Maichi-
»cnraumes ist umgekommc», mit Ausnahme vo»
fünf Heizern. Die Pinnssen und Schaluppen der
britischen Flotte beteiligten sich an der Rettung
derjenigen, die ins Meer sprangen . Ganz nahe
heranzukommcn war infolge der stürmischen Tee
nicht möglich. Tic Araber weigerten sich über
Bord zu springe», obwohl dies die einzige Mög-
lichkcit zur Rettung war.

. Tic Bluttaten eines Irrsinnigen . Ter 3S-
jährige Dübrat in Paris tötete mit einem Ham-
mer seinen greisen Vater , Mutier und Schwester
wurden tötlich verletzt. Ferner brachte er seiner
Kusine und zwei änderen Personen Verletzungen
bei. .Der Täter , der irrsinnig sein dürfte , wurde
mit schwerer Mühe übeptväl.tigt.

Ungarische Mordgescllen. Unbekannte Tä¬
ter ' ermordeten in Kcßet-Jglos den reichen
Grundbesitzer Joovcni , dessen Frau un!d die bei
den Kinder, ebenso wurde in der Gemeinde Mi
klos Der rumänische Grundarbeiter Javigs , seine
Frau und Sohn von unbekannten Tätern er¬
mordet.

Grvhfcucr . Gestern abend brach in der
Oclfabrik Tcbru »,, in Wandsbeck Grostfeucr aus,
das gewaltige Dimensionen annahm . Die Fa¬
brikgebäude brannten v̂ lig aus . Ter Schaden
wird auf U/2 Millionen ^ art geschätzt, da alle in
der Fabrik " lagernden Vorräte von Ware im
Werte von einer Million Mark verbrannt sind.

Letzte Drahtnachrichten.
Ter grobe Brief.

Kassel, 26.. Nov. Wegen B̂eleidigung Des Kom¬
merzienrats Hentschel,' des-Inhabers der hiesigen
Lokomüliv-Bananstalt , wurde gestern der Baii-
unterilehmer Dreher zu .3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Dreher war mit Hentschel im geschäft¬
liche Differenzen geraten und hatte au Hentschel
cincii beleidigenden Brief , geschrieben, i.ii dein er
ihm drohte, daß er ihn i» dev ..Oeffenilichteit

.bloßstellen werde.
Der Fall Steinheil.

Paris,  26 . Nov. Die Witwe des Malers
Steinheil erklärte zwei Journalisten , einem Mit¬
arbeiter des „Echo de Paris " und einem Mitar¬
beiter des „Matin ", welche sie einem regelrechten
von 914  bis 1 Uhr dancrnden Verhör unter -.
zogen, dast sic selbst die Perle in die Brieftasche
des Dieners Eonillnrd gesteckt habe, um den Ver¬
dacht auf ihn zu lenke». Ter Mörder ihres Gat¬
te nnnd  ihrer Mutter sei ein gewisser Alexander
Wolf, der Soh» ihrer Köchin, welcher ihr gedroht
habe: er würde, falls er verhaftet werden sollte,
aussnge», dast er den Mord auf ihre Veranlas¬
sung hin verübt habe lind dast sie ihm bei der
Ausführung des Verbrechens behilflich gewesen
sei. Wolf hat nur das Geld geraubt , sie selbst
habe die Schmucksachcn verborgen, um einen Ein¬
bruch glaubhaft zu machen. Aus Furcht davor,
dast Wolf sic als Mitschuldige bezeichnen könne,
habe sie die-Gerichtsbehörden auf falsche Fährten
gelenkt. Schliesslich habe sie den Verdacht auf
Eouillard gelenkt, in der Hoffnung, sich vollstän¬
dig in den Auge» eines Mannes rechtfertigen ,n
können, dessen Liebe sie verloren hätte, bcffc.it
Na nie» sie aber nicht nenne» werde.

Ter blaue Brief.
Brüssel, 26. Nov. Iu den Wnndelgäiigeii der

Kammer hieß es . gesiern, der Kriegsminijtcr
lvizrde gezwungen werden, noch vor Ende dieses
Jahres seine Demission zu geben.

- I » schwerem Verdacht.
L n d w i g s h a f c », 26. Nov. Von der Gen¬

darmerie wurde heute früh ein beim Betteln be¬
troffener junger Bursche namens Friedrich Roth,
17 Fahre alt , fcstgenommeii, der schwer im Bce-
dncht stehft den Lustmord i» Pforzheim begangen
zu haben.

^ Die Leute vom „Gnehdon".
Eheebonrg, 26. Nov. Gerüchtweise verlautet,

daß sämtliche Offiziere und Maschinisten des
Kreuzers „Gueydon", die mit ihrer gegeuwär-
tigen Lage unzufrieden seien,. ..beschlossen' hätten,
ihre Versetzung zn verlangen.

Blutige Köpfe.
Belgrad , 26. Nov. Hier eingelrossene amt¬

liche Meldnnge » besagen, das; am vorigen Do,i-
»erstag bei Srebrenitza in der Nähe der Dringi
ei». Kampf zivischen einer 80 Mann starken ser¬
bischen Bande ünd einem bosmscheü Streifkorps
stattgesunden habe. Von letzterem fielen 7 Mann,
während die Bande vollständig anfgcrieben
wurde.

Tcnrp. nach0 . !> Barometer gestern 749,9 mm
Voraussichtliche Witterung für 27. Nov . von

der Dienststelle Weit bürg : Abnahme der
Niederschläge, wechselnde Bewölkung, etwas kälter.

Ntrderschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 8,
Feldverg 8, Neukirch6, Marburg 1, Fulda 1,
Witzeithanseii1, Schwarzenborn2, Kassel 1.

Wgffer , Rheiiipegel Caub gestern0.95 heute 1.24
standr Mainpegcl Hanau gesteru1.19 heute 1.17

Lahnpegel Weilburg gestern1.66 heute 1.76
S -nn-naufg- nz 7.36

1 w ', ©mmcnunta 'ijajtjj 3 59
Mondaufgan̂ 11.18-
wtonduntcr; ang 7. 7

Gär\  Müller , Wiesbaden , nur I.anggasse l I
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684. |

Chesredakteur : Wilhelm Claves.
- » antwortlich für den gesamten redallioncllen Inhalt:
»llyclm Claves ; für den Anzeigenteil griedriq Weil »« ,

beide in Wiesbaden.
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Konrad Lehbold in Wiesbaden.
»erliner Redaltwnsbüro: Paul Lorenz, Berlst, S.W.

Der

Gipfel der
Reinlichkeif
„Tüjaeh auf "

Das neue
hygienische Rasiermittel ersetzt

Pinsel , Wasser, Seife . Schaum und AM . *
Jetzt nur nötig

Tube „Wach auf " — Messer — und Hand¬
tuch, nichts weiier zum Rasieren. - ‘

Laut Kgl. Polizeiver - .
ordnung vom X. Oktober
d. Js . darf kein Rasier¬
pinsel mehr zum ge- •
meittschaftlichen Ge- .
brauch in den Friseur-
und Barbiergeschäften,

\ sondern nur die gerei-
- »igle Hand — wie es

seit langem schon bei
Benutzung des „Wach

. ans" ' empfohlen wurde
!a — zum Einseisen in '
ü Anwendung igenommen -
■weüden. Da infolge des >

vorhandenen stark ätzenden Alkaliengehaltess
alle Rnsicrscifen für die Gesichtshaut nachteilig--'
sind, so ist gerade das neue milde Rasieren mit.
„Wach auf " — immer frisch und sauber aus der
Tube gebraucht, das Jdeal -Rasiermittel nach '
sanitätspolizeilichen Vorschriften.

In allen Gesellschaftskreisen sind die eminen- '
ten Vorzüge des „Wach ans" — vor allen eri - >
stierenden Oiasierniitteln ausschließlich mier-
auf r sefiicn Siegeszug durch aller Herren
kannt worden, und »nanfhaltsam hält „Wach. -Länder . >

„Wach auf " befindet sich im täglichen Ge- -
brauch Sr . Majestät des Kaisers und Königs, '»
der königlichen Prinzen , vieler in- und auslän -*»
bischer Fürstlichkeiten, der Herren Offiziere der '
Landarmcc und Kaiserlichen Marine, in ärzt- »
Lichen Kreise» und der Gesellschaft. Auf ällen »
Kriegs - und Handelsschiffen eingesührt. Zahl-
lose Anerkennungen aus ärztlichen und ben
höchsten Kreisen.

Weitere Vorzüge des „Wach auf ". --- Keine
Schmerzen und kein brennendes Gefühl mehr
nach dem Rasieren , ebenso auch nicht nach dem
Tclbstrasieren mit Rasierhobcl.

Kein Wasser, kein Schaumschlage» nötig, in
jeder Sekunde n»d Situation — wo es auch sei
— stets gebrauchsfertig . Jede ltnsauberkeit oder
Ansteckuitgsgefahr — denen man früher ansgc-
setzt war . wird durch „Wach auf" einfach unmög¬
lich. Viel intensiveres Erweichen harter svrödcr
Bärte , viel längeres Scharfbleiben der Messer
und Hastebhobel, wodurch große Ersparnis er¬
zielt wird.

Trockenes Reinigen der Rasierhobel, nur Durch
Ausbürsteii , tvodurch das Rosten der Apparate
verniieden wird . Selbst bei rauhester Witterung
bleibt die Gesichtshaut nach dem Rasieren weich
und geschmeidig, da das fortrasierende Naturfctt
der Haut wieder ersetzt wird.
„Wach ans " wird nur in Zinntuben geliefert.

Preis pro Tube Mk. 1.50 —Kr. 2.— in mehr
als doppclgrotzcu Tuben bedeutend vorteilhafter
daher zu emvfeyle«, Mk. 2.50—Kr. 3.—im In-

t, Auslande überall erhältlich.
Direkt ttttr gegen Voreinsendung des Betrages
und der Porti . Nachnahmefeudungen
werden nicht genracht.

«-oli -i Iknl, ) . Kgl. Hoflieferant ,1. Hof:
frijenr Sr . Majestät des Kaisers und Könias,
Berlin dlw . 7, Mittclstraße7—8, Büros für Engros

und Export Unter den Linden 60 11135

Besfhewährte
gesunde

und
magen

darmkranke

Nahrung für:
_ sowie »
^schwächliche,

inderEnfwicttog
zurückgebliebene
Kinder.

H 96

Hohenlohe
Hafermehl

Ist dl« einzig richtig«
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewkhrt,

H 96,

Knorr-Sos
ist„Geschmacksharmonie".

1 Tischflasche
nur 20 Pfg.

Es ist unmöglich , etwas Feineres
und zugleich Billigeres zum
Würzen von Suppen, Saucen,
Braten, Gemüsen zu finden.

F. 85

fartorei u. Chem . Reinigungs -Anstalt
Friedr . Schütz.

Gegr . 1879. Telephon 4313.
Meiner werten Kundschaft und einem geschützten Publikum zur Nachricht, dass

ich von heute an mein Geschäft wieder persönlich führe.
Empfehle mich in allen einschlagenden Arbeiten als Färben and Reinigen

von Herren -, Damen - n . Kindergarderoben , Portieren , Gardinen,
.Möbelstoffen , Teppichen , Fellen etc . bei bester Ausführung,

Hochachtungsvoll
Färberei Fr . Schütz , Schulgasse 8.

*15473

Emaille -Firmenschilder
liefert iu jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werst
Zrackr». Gehröiste
z. verleihen b. Rieglcr, Herren,
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. 15 80
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Handel und Industrie.
Der internationale Zuckermarkt.

Ueber den internationalen Zuckermarkt schreibt man
Mts Magdeburg , 23 . d. M .: »Der verflossene Berichts-
abschnitt brachte nur geringfügige Kursveränderungen,
die Tendenz war vorwiegend ruhig , zeitweise schwächer,
konnte sich dann aber leicht wieder erholen . Bemerkens¬
wert war die Kauflust der englische» Interessenten . Ihr
ist es zu danken, datz bei der im allgemeinen abwarten-
dcn Haltung der deutschen Märkte kein Rückgang der
Meise einwat . Englische RaffiNierien nahmen recht be-
rrächlltche Posten deutscher Rohware auf , sowohl über
Ostsee- als auch über Nordseehäfcn . Die dafür gezahl¬
ten Preise schwankten zwischen 10 sh. 014  bis 10 sh.
63/.  cif . London . An einigen Lagen kamen Abgaben
gegen Käufe von Fabrikware heraus , woran sich sowohl
die Rafsinierien als auch der Ausfuhrhandel beteiligten.

Li « Spekulation hält sich zurück, da die schnell wcch-
felnve Witterung der letzten Zeit bisher verhinderte , sich
ein klares Bild über die Höhe der diesjährigen Ernte in
Europa zu machen . Merkwürdig bleibt die hohe Aus-
beute , die so anhaltend noch in keinem Jahre zn verzeich¬
nen gewesen ist, Trotzdem glaubt man vielfach, datz die
jetzt herrschende feuchte und milde Witterung auch noch
inbezug auf die Ausbeute Rückschläge bringen kan ».
Heute verlehrte der Markt in anfangs ruhiger , später
behaupteter Tendenz . Geschäfte kamen allerdings nur in
geringfügigem Maste zustande.

Die neuen Zahlen der Statistischen Vereinigung , die
ctwas höher lauteten als die ersten , machtcn leinen Ein¬
druck Die deutsche Erzeugung dürste sich aus 12 Mil¬
lionen Zentner belaufen . Die Statistik hat sich folgen¬
dermaßen verändert : Hamburger Lagerbestand Zunahme
um 23,800 (Vorjahr Abnahme um 20,000 ) Sack: eng¬
lischer Vorrat Zunahme um 18,000 (Vorjahr 20,000)
Dztr ., Stocks in der amerikanischen Union Abnahme um
18,000 (Borjahr 26,000 ) Tons ; kubanische Vorräte Ab-
„ayme um 8000 ( Vorjahr 1000 ) Tons ; sichibarcr Wclt-
vorcal Zunahme um 608,000 ( Vorjahr 187,100 ) Tons.

Am Kornzuckermarktc herrschte größtenteils ruhige
Haltung . Die Preise für Erstprodulte blieben gegen den
Schluß der Vorwoche unverändert , während Nachcrzcug-
uisse, für die recht gute Nachfrage herrschte, 10 Pfg . an-
zogen . In Zucker nächstjähriger Ernte kamen einzelne
kleinere Geschäfte zu vorwöchigen Preisen zustande.

Am Tcrminmarkte herrschte größtenteils ruhige Hal¬
tung bei nur geringfügigen Kursschwankungen . Auch
hier schließen die Werte unverändert.

In Raffinaden kamen für Frühjahrs - ustd Sommer¬
sichten verschiedene Abschlüsse zustande , während die
Nachfrage für prompte Ware weiter zu wünschen übrig
ließ . Die Abforderungen auf alte Schlüsse ruhten,
ebenso das Exportgefchäst.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 28 . Nov. Tie gestrige Aufwärtsbewegung an

de« Newhorler Börse ermutigte die Spolulatton zu
Käufen auf dem Montanmarlto , was nahezu durchweg
eine Besserung in Eisen - und Kohlenaltien zur Folge
hatte ; mehr als 1 Proz . bei Bochumcr und Deutsch-
Luxemburger . An dieser Bewegung hallcu aber Laura-
Hütte-Akticn nicht teil , angeblich im Zusammenhang Mit
den in Oesterreich -Ungarn vcrgenommencn Eisenprcis-
crmäßigungen . Amerikanische Bahnen setzten auf
Newhark höher ein . IN Baltimorc -Alticn entwickelte sich
ans spclulalivc itäufe angeregtes Geschäft . Ter Sie»,
tcnmarlt lag heule stiller , wozu die Anschauung Bcran-
lassnng gab , datz wegen dcS Hcrannahens des Jahres-
schlusses mit einer Verteuerung der Gcldsätze zu rechnen
sei. Auf dem Bankenmarlle behauptete die Mehrzahl
der Papiere ihren Kursstand ; aber in Dresdener Bank
und Echaaffhauscuschcn Bankverein drückte einiges Ange-
vot die Kurse Um etwa 3/„  Prozent . Oesterrcichifche
Papiere schwächten im Einklang mit Wien ab ; Krcdil-
altien verloren mehr als 1 Prozent . Lombarden setzten
die Abwärtsbewegung in raschem Tempo fort . Für
SchissahrtSalttcn zeigte sich bei anziehenden Kursen spe¬
kulative Kauflust . Auch Elcltrizitätsaltien Ivarcu et¬
was gebessert . Das Gcschüst trug aber namentlich im
späteren Verlaus einen sehr ruhigen Eharaltcr . Tägl.
Geld ll/ 2 Prozent . Ultimogcld 27/s  Prozent.

In dritter Börscnstunde bcl meist ruhigem Verkehr
fest. Eisenaltien besser, Judustricaltien bei kleinen Um¬
sätzen vorwiegend sest.

Prtvat -Tislont 2S/z Prozent.
Frankfurt a . ?)!., 28. Nov . Kurse von 1 .18—2.18 Uhr.

Kreditakticn 100 .80. DiSkonto -Komm. 17V.20 a 80 . Dres¬
dener Bank 117 .30.

Staatsbahn 111.80 . Lombarden 18.70 a 80. Ballimare
100.20 a 100 .28. Llv»d öS.10.

Siemens und Halsle 201 .80.
Frankfurt a . M „ 28 . Nov. Ablnd -Börsc

Kreditakticn 100.30 b. DiSkonto-Komm . 170 .30 d
Dresdener Bank — .— v.

Staatsbahn 114.30 l>. Lombarden 19.10 b. Baltimore
100.10  1 ). Llohd 89.60 n 70 v.

Harpener 101.— v. Kieper 281 .20 l>. Lt̂ proz^ He
lioL-Obttg . 60 .70 b. Westercgcln 1S0.20 b. Zement Hei

delbcrg 158 .05 b. SieuwiiS u . Halske 208 .— a 208 .28 b.
Edison 226 .— a 226 .70 b. Schuckcrt 119.78 b. Lah-
meyer 117 .10 b. Teutsch -Uebcrsee 180 .— b.

Kurse von  6 .15—6 .30 il h r:
Baltimore 100.30. Siemens u . Halsle 205 .30.

Die Börse» des Auslandes.
L-ik>i, 25. Nov., 11 Uhr — Min . Krcditakticil 622 .50.

Staatsbahn 670.50. Lombarden • 101 .23. Marknoten
117.20 . Papierrolle 08 .90 . Ungar . Kroncnrente 91 .20.
Alpine 030 .—. Schwach.

Paris , 25. Nov ., 12 Uhr 35 Min . Zproz . Reiste
96.75 . Italiener — .—. Iproz . Nuss. luiif . Anl . Scr . l
u 2 83.70 . Iproz . do. v. 1901 — .— . Spanier äußere
96.60 . Türken (unisiz .) 01 .80. Türken -Losc — . Bast'
„ne Ottomane 707 .— . Rio Tilsto 1SV7. Chartcred 21.- .

cbecrS 320 . Eastrand 108 . Goidsiclds 121 .—. Rand»
mincS 170.

Mailand , 25. Nov ., 10 Uhr 80 Min . 8vroz . Rcnlc
101 .10. Miliclmcer 398 . Mertdional 678 . Wechsel aus
Paris 100 .20. Wechsel aus Berlin 122 .92.

Genua , 21. Nov . Banca d'Jtalia 1292.

Kaffee und Zucker.
Havre , 28. Nov . Kaffee . Tendenz : launi stetig : per

Dez.' 871, - , März Z7 -- , Mat 37 .— Ecpt . 37 — .
Magdiburg , 28. blöd. Zuckcrinarll . Wetter : mild und

heiter : Tendenz : behauptet . Kocnzuckcr 88  Grad ohne
>ack 9.80—9.90, Nachprodukte 75 Grad ohne Sack

8.20—8.30.
Rohzucker 1, f. a . B . Hamburg.
Tendenz : stetig.
per Nov . 20.60 G . 20 .70 B., Dez . 20.70 E . 20 .80 B.,

Jan -März 21.00  G . 21 .10 58., Mürz 21 .10 G . 21.15 B.
Mai 21.35 G. 21.10 SB., August 21 .65 G . 21.70 « .

Obst.

M 15 —25, 2. Eual . Jl 8— 12, Zw-rgovjl M ull-
Traubcn 1. Eual . M 10 — 00. 2. Eual . M 30 —35 , Nüsse
i ^ .ual . 23—25 , Haselnüsse 1. Eual . <€ 32—35, Siu
Uöuictt 1. Eual . M 12 — 14, alles per 50 Kilo.

Stutiaatt , 23. Nov . Heute standen im ganzen 16
Waggons zum Verlaus . Neu zugeführt waren 11 Wag¬
gon » davon 3 aus Württemberg , 1 aus der Schweiz und
5 uns Oesterreich . Erzielte Preise per 10 000 kg. bahn-
aintliches Gewicht Stuttgart : M 930 für württemb ..
jl —<jio für schweizer und Jl  890 930 für oster: .
Obst . Nach auswärts wurden 3 Waggons versandt
Kletnverlaus : Jl  1 .80—5.00.

z,«s dcr Pfalz , 22. Rbv . Bst  reger Nachfrage nach
Mostüpscln , sowie anderen Sorten Obst wurden in
1c» Tagen Mostäpscl zu M 4 .25—4.50, gebrochen^
Acpscl zu M 6 — 10, seiner « Sorten zu M 10 .80—lg,
Birnen zu M 6 .50— 16, Zwergobst zu M 16 — 17, Baiun-
ltüfl« zu M 19— 20, Kastanien zu Jl  14 — 15 und Trau,
bcn zu Jl  30 —36 per Zentner gehandelt.

Märkte und Messen.
x Bingrn , 26 , Rov . Marktpreise . Eisr , die 10 Stück

1,20— 0,80 Jl.  Eier , das Stück 12 —8  Butter , d„,z
Kilogr . 2,10—2,10 «* . Weitzmöhl , 100  Kg . 35—35 ust.
Roggenmeh !, 100 Kg. 26,50 —23 .50 M.  Kartoffeln , 100
Jlfl. 7- 3 Jt.  Weizen . 100  Kg . 21- 20 M.  Korn , log
Aq. 17—16.50 . Gerste , 190 Kg. 19.50— lö .oO M.  Hafer
lg 25 _17 .25 Jl.  Heu 7—6 Jl.  Kornsiroh 5 1 Jl.  Bl. 5g
1 Liter 0.2Ö .H

Fruchtmarkt zu Linsburg a . v. Lahn , 25 . Nov. Rater
Weizen . Rassnutscher, 16 .30 M pro Maller . Weißer Aei-
zc», angcb . Fi-emds ., 15 Jl pro Malter . Korn 12.10 4
pro Alalter . Lnttcr -Gerslc 10 Jl  pro Maller . Brau,
Gerste 12 M pro Malter . Hafer 7,30 Jl pro Maller.
Kartoffel » 1.00- 5,10 Jl  pro Malier . Butler pro Kilo
2 20 M. 2 Eier 18

Groß -Gerau , 23 . Rov . Das kalte Weller bei dem letz,
tcn Fcrlclmarlt verursachte die zurückhaltende Äausluß
imd den etwas müßigen Geschäftsgang . ES wären ISO
Tiere ausgetriSben , die nur tangsäm Absatz saiiden tziid
zwar Fcrlil für 10— 17 Jl.  Springer für 17—27 4
und Einleger für 30—38 M pro Stück . Am Montag,
de» 3». VS. Mts » sindrt der nächste Serlclmärtt statt.

Biehhof -Markbericht.
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0t.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 08

Pr.Sohatzl912
OLReichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Prouss.cons.A.

do. <t«.
do. so.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Ael

Btom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . ,.

Case.Undescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HooaStA.93/00
do.SS03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Braodonb.Pr-A
HaooPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Prv.Aol
Posen, Pnr.-Anl

do. do.
Rbein.Pnf.-Obl

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA,
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Anleihe
Weatf.Prv.-Anl

do.
do.

Westpr. Pr.AoL
AltooaSt.-A.01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/96
d-, St.-Syn. I.

Broal.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Obartttb.89/991

100.5IHjG
100.50G
100.50bG

3X100 25G
180.500
102.60b
94.00!«
86608

180 601-0
94,9000
66,608

102.30HG
101.25bG
100.70b
93600

102.500
94.2500

4
4
3ü
3
4
3Ü
3
4
4
4
3S
4
3X
3
3Ü
3%
3
3X
3%
4

4-
93.800
82.901-0

924200
92.4066
82.4800
93,608

3%
3
4

s!
3
4
3Ü
3;
3;
3
3a
3
4
4
3t
3*
4
3
3X
4
3)4
4
3)4
3!4
3)4
4
3%

81.75«

188.881«
91.250
91.600
91260
82.00b
92.3860

100.600

100.20b
83.500
92.500

100.6860

100 00G
91.680
97.0066
94.800
99.90b
91 600
01.750
99000

100.50b

DQsseld. 88/03
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.SlA1V.V98
Hall. St.-Anl. .

de. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 ». 11
do.75/91u02

MündsnerSt.A
Naumburg. 97
Pemer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
do. de
do. neue
do. de,
do. do

Cnt.ld8ch,
do. de.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
da. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
de.

Schis,alll
do. LA.
do. 1. 0.

SchlHIstLo
do. de.

Westfland
do. . . .

Wstp.ritL
do. do.

'Hannovsch
do.

Hess-Nass
de.

KuruNeum
do. do.

Pomm.
do.

100.50G
94.5066

120.0366
120.2060
93.500
91.756

92.9066
100 006
9840b

314̂ 1 10b
3)4100.1

Fosensch. 4 101.0Gb
do. 3X S2.50G

Preuss. . 4 l00.506
£ do. 3X 92.886

Rh.-Westf.4
do. 3X 92.80b

Sächsisch 4 00.506
Schles. . . 4 100.886

do. 3X 93.1OG
Schl. Holst 4 100.586

do. 3X 32.806
Bad.Präm.A.67 4 151.6010
Brnschw.20TL. fre 190.001«
Cöln-Mind.P.A. 3X135.40UG
Hamb. öOTlr.L. 3
Lübecker do. 3X150.08b
Mein.7Guld.-L. Ire. 3, 50«
01denb.40TI.L- 3 127.60b

. .Alr.St.A. Pas.
tissabon. St.A.
Stocäh.St.A.84_
Eisenbahn Siamra-Aktien

Ausländische Funds.

. . . 400
. 118.806
4X107 200

100.70b
93.400
83.50 bG

93.4066
83.2566
95.006
93.750

100.90b
92.8066
944 00
84.70b

102100
94.8066

100 750

84 280
94 .880

18848b
. 1884 86
3!4t804Gb

81 .780
100 406

94.700
84.880

101 LOG
92.800

92.8068
101.400
928066

188 5066
92.7JM3

ArgenLAnl.v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10ÖLvr
do.Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Cbin.Anl.v1895

do. v.l 395
do. v.l 898

GriechA.81-84
do. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAal20L
Oestfrr. Golde
do. Papierrt,
do. Silnerr. .
do. 1860LosO

Port.StA.unf.ir
do. III. Spac.

Human. 1983
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Siaatsrnt.
do. Boden-Cr.

SadPauloG. A.
Scbwed.StA.86
Serb.amAnl.96
Tark. St.-A. 03
do. ßaed.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
8-Air.StA.100U

97 00b
95 20b
65.70b

181.881-6
96.8066
49 SOG
38.00G
49.25G
91.10bG
93 481-6

101 80b
97.63b

5Lj 97,758
5z 138,881«
6L4126.006
3Ä

Allg. Dt.Kiuiob.
8raunschw.Ld.
Crelelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf. Gütorb.
IIalberst.Blank
Halle-HettsUA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. . -
Zsohipk.FinstwIl35
Eisenbahn Prlor.-Obliqai.

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll.uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. I. uk, 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch.Order. I.

132888
89.086

5370b
84.75G

19.D0B

123.4Gb
279.50G

155.506
57 9066
18.8866

>814868
89.4066
82.50b
97.2866
94 0066
75.50b

105.506
94.80G

314
4
4
4
4

Ire
4
4
3)4
4t
45 33.0866

748868
92.7066
84 80G
83 00!«

142 90b
92.50b
91.706
81.506

Qux-Prager Gld
ElisWestb.G.stt

do. 1890
Galiz.Carliudw
Kasch.Odb.Gld

do. Silb. 89
Oest.Udg.St alt
do. Ergzgsnelz
do. Staats Geld
do. Nordwsst.
$üdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Bomb.
Mosco-Kursk.
0relGriasl89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
de. l897uk.08
Süd-Ost 1898
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.sLg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
SLLouislI. Incß
Southpac.1912
Tehuanteo.G.A.

78.90b
98 980
96.806

93.586

85.386
64.306
98.8066

584 860
101.256
92.30b

80.50b
82.48b
80.8066
88.756
81.80b

80.75b
80 5066
88.5866

dn. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. oo. VIII.
do. Xlu.XlllO

Frankf.H.BJIIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I,
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XU.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdor.il.
de. uk. 06
do. Grdror.llt

NorddGrdcr.lll
PreossBodc.IV
do. X.
do. 1906 XIV.
do. XI.

Pr.Csntr.Bd.90
dn. v.03 uk. 12
do. f.06uk,16
do. ».07 uk. 17

, do. v.86,89,94
do. v. 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14-

>81.486 du. 1907u. 17
100.3066 do. Hyp.-Vers.
-do . de.
-do . Pfandbr.-B.
—de.  1908
78 4066 do. XX. XXI. 10
78.756 do. XXII. 1912
-do . XXV1914

101.70B do.XXVl!. 1915
do.xxvmi9ir

4^ 101.800
• 98 .0ChG

99 .00WJ
94 .160
93 .750
99 .00h

133.000
M3 .75tiG
99 25b
99 CObG
98 .1ObG
Sl .lObü
98106
98 .600
S9.C0bG
92 .00l)G
93 .100
91 .000
98 .500
84 .506
91 .2550

Pr.PfB.XXJV.12
do.KIcmb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
. . . IV. 1912
Rnn.HPf.83-85
do. Ser. 69-62
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.1.111.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SctilesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

oo. III
Bank-Aktien

92.256 Rhem.Hyp.-8k.
97.756 Bh.Westf.Bdcr.

, 92.756 (Russ.Bk.f.a.H.
100.7566;Schaaffh.Bnkv.
65.756
93.406
91.306
92 506
98.001«
51.4066

98.403
89 006
98.206
91 206

Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WostfLippVerB

157 250
130 60tiG
134 00b
157 OObB
171 25»
141.8Ü«
103.500

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schiflb.
Freund Masel».'
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.

Deutsche Hypoth.-Plandb.  jg°;p(B.xxnr.i2
Berl.Hyp.-BäiikJ 3xj 90.386 Ido. XXVI. 1914

98.4866
98 500
98.800
99.00bG
92.00bB
92.4866
97.5068
91.50WJ
98.5066

. 63.0066
4)4114.758
4)4110.006

98.7866
91.250
98 800
99.8866
99.006

100.506
92.30bG
92.506
92.8066
93.006
97.2866
90.756
98.306
98.5866
99.756
99.256

. . 93.386
3% 91 .8066
4 98.6066
4 98.756
4 98.80bG
4 98.756
4 98.9066
4 100.0066
2-5 94.8066
3i 94.2566

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandalsGes
do.Hypoth.B. A.
do. cn. 6.
du. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hvpoth.
Brsl.0iscB.abg
do. WecbsI.B.

Comm. u. Diso.
Oarmstädt. Bk.
Deutsch» Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc
llambg.Hyp.-B.
Hannos. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz.Cred.-A.
(üb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Milteid.8odcr.

du. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk
do. Leihhaus
do.Pfandbr.Bk
Raichsbank.
Rbein.Oisc.Gss

' IndüsiriB-AktiEn.

7)4128.756
8X154.0066
‘ 167.106

124.001«
175.0866
128 000

,„ 150.506
6)41185860
7V147.088

108.006
103.9866

6X187.0966
128.0066

._ 239.506
4X100.1066
7X144.30b

179.70b
147.00h
159.8066
158.500
174.5066
133.001-6
126.906
122.586
165.1066
124.006

7X110.5060

Accumul.it. Fab
A.-G.f.Bauausi.
du. f.Munt.Ind

Alfeld-Gron, P.
Alig.Elekir.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Betgitb Elektr.
Berg.Märk.Ind
Best. Buckbr.
do. ElekL-W
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bisroarokhütte
BlumweMsch.f
Bochum.Qusssl
Böhm. Brauh. .
BöspordeVdzw.
Braunk.o.Brik.l
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer.Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi.-
Cölnerßergw-V3ü
Cöln-Mus.Brgw
ConcordiaBrgo
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol
Dessauer Gas.
Otscb.Gasglühi
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.OnlonLC
de. Akl.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorflSalin.
Eintracht Brnk,

12X;195.751«
0 58.5D66

189.18b
152.0060
141.75«
322.00«
111.50«
>87.6066
45.60b
67.101«

139.7566
228.7561!
130.50b

GermaniaÖitia.
Gerresh.Glash.
Ges.V.etkLUntr.
GladbacbSpinn
GorlrlierEisnb.
Hagen. Gusssl.
HallescbeMscb
Hannov.Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Drückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
isenb. Brauerei
Kaiiw. Asohersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilb. cy
Königsborn.
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. ,
Laurahütta. ,
Leipr.Br. Risb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali.
Lindanbr. Unna
Linden.Braupr.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Oortm

_Märk .Wstt.Bgw0 -
Magdeb. Gas. 6 1K .25bB
do. 8ergwerk38 506.006

Marieob. Kotz. 8 Itl .OObG
Massen.Bergb. 8 118 .086
MühleRuningn. 10 139.00G
Mend.SScbwrt. 0 77.00^Nahm. KochSC.il I163.00G

298.501«
- 59.40b

26 330 OOG
25 332.50t«
0 136.75oG
9X.134.60bG

150.00b
19400b

- 157.008
7Xl57.50bG

10
206.00.«

. 170.003
35 4282566
14 218 2563
30 388.80b
0 75.10b

20 385 5866
5 65.03b

10 141.408
14 228.081«

135 OOG
345 50b
272.00b
205 20b
204 OOG
122.5066
74.75b

162.50bG
193.10b
167.006
138.506
123.001«
39.501«
61506

213.088

254.5066

108.586

Engi. Wollwar'.j 8 sl35 .356 !«eueßoiJ.-A.-G.l I |l35.75b6

Nieder!.KoistmstlU
Nerdd. Wollkm. 10
Obschl.Eisb.B. 6
do. Eisen-ind 3
do. Kokswerk. 11
do. Prll.-Gm. 17

Oppein.Cem.W. 14
OrenstSKuppel13
Oitenser Eisen ;
Phönix. Lit. All
Pos.Sprii-A.-G. 25
Rhein-Nassau. 8
Rhein.Stahlwrk11
Rh.-Wstf.Kalkw 7.
Riebeck.Mnt.Wl2
Rombacb. HülL9
Resist. Braunk. 14

do. Zeckerf. 3
Siebs. Gussst 20
SachsThür.Brk 5
do. do. Pr.A. 5

SalineSalzung. »
Sangerh.Mscb. JD
Schlegel Br. . IC
Scblec.Cemenllz
do. Zinkhütte21

Schönob. Schl. 10
Schub.&Salzer 30
SchuckertEleki5
Schulth.BrauerH
Schust-Knaudt7
SiemensGlas-l. 16
Siem. 4 Halske 11
SpinniS . abg. 3
StadtbergHütte2
Stettin. Vulkan14
Stolb.Zink.-Akt5
ThaleEisenhült0

do. V.-A. Ö
Ver.Celn.R!twP16
do.MtllwHaller17X
do. ZypenWiss. 12
Victoria Fahrr. 4
Vogti Wolf. . 14
Vorwohl.Prtl.C. 22
Warst.Grub.V.A 8
Wanderath. . 6
Westeregel Alk13
WestfaliaCem. 20
Westf.Orahtind8
do. Kupterwk. 0
do. Stahlwerk8

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickul. Küpper10
Wiel.SHardtm. 7X
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch. 11
ZellstofiVereinl6

, oo® 5F

169.2560!
140.806G
101.20b
96.30hG

157.251«
>85.5863
155.0066
184.75b
103.006
175.90b

. . 483.5066
3 233.7566
II >65.2566
7X118.509

196.006
159.5066 u.
244.5866
111.001®
218.9066
106256
113.58G
108.006
>44 4866
144 00G
153.75b
|414.8Gb
189.80hG
292.8066
118.40b
222.3066
131.250
254.258
203.90b
51.0868

183.8063
235.50b
139.40b
74.7566
89 00b

233.25bG
,63.5066
173.50b
97.5066

195.0GB
233.5066
120.251«
99.256

178.8066
289.258
166.5866

61.581«
133.68b
181.886
>43.756
, 12.886

„ , 83.886
15 218.386

,82 .88b
87.756

ü 184880
3 142.60t-
5» -
6

,Aach. KlbJ
ArgeOpfs.
AllgBJOmn
do.Lck.uSt
Brasch.St.
BresLEI.S.
da.Slrssb.
Cassal.Sib
ElkLHochb
LrSst.SIrh
Hmh.Packf
ds Strassb
HahnStrVA
Magdb.Str
hansa.Opt.
NrddLkivd
VE,sb»VA
ig. indusTT

• hvnothekar. sichargss;
Alle. Eiekt.ües

106.106
122506,
175.0«
111.606
,76.756

. 68.7587
8X161 KG

,17 00«
69 5868

TxH
do. do.V. u.10 4

Dortm.UivoalO
do. do-

German.ScMß .
FKruppacheObl*4
Laurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges,

do. do.
SismiH!sk082

:,o ft
>81.396
100.006
99.206
91.606
98.40b
96.il«

3M 89 CObG
*  97 .30b

Amsidfttt
Sruss.uA
Christian
Kopenhg
London
do.

NewYork
Paria .
de.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.
•5511-
HTprancs-z.tuci:e
Sovereignsp.Stec
N.RussGoldp-lCO
Amerikan. Noten
Belgische Noten
EnglischeBapkn.l-
f ranz.Bankn.l OCtr.
Holland. Banknoter
Oesterr.Not. 100K'.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Couponeklpm

2B!_ _
-4 .2025«
3 | 8145h
3 I 81.056
4 83.30«
4 84.456

61 «125«
6V214.08«

Zw Reichstag
gipfelt fieute jede Rede darin, s^ hältertsch zu Wirtschaften und Ersparniffe zu erzielen, wo immer nur mögltch, allttn eil»

Einigung
tn den verschiedenen Puntten ist noch nicht zustande gekommen. Einig sind sich die Wiesbadener Hausfrauen darin,
daß die Union Brikets ein sparsames, gutes und sauberes Brennmatenal sind.

Wer garantiert uns
für richttges Gewicht, beste Qualität und prompte Bedienung? „ — — , Telefon

Ludw . Jung,  BismarcKring 30'
Mk. 1.15 für den Ztr. in plombierten Säcken frei Keller oder Wohnung. j
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Schüller, Assessor, Hamburg.

Hotel  A e g i r , Thelemaimstr . 5.
Kiefer mit Frau , Ems.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Schneider, Lemberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Baar , Lemberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
Becker m. Fr ., Giessen. — Przytulla , Köln.

Cen tral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Sddelmaier, Freiburg . —* Blount , Baris. —

Wilkens, Düsseldorf. — Holtkott m. Fr ., Köln.
_ Müller/ m. Fr ., Magdeburg. _ Doerner, Dr.
med., Augsburg.

Botel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wolter , Frankfurt.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Ehrhardt , Gera . — Jergang , Leipzig. —

Srfrtvarzschild, Aschaffenburg . _ Ferber , Berlin.
_Biedel , Spandau.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hentschel, Düsseldorf. — Weiss, Fr . m. Toch¬

ter , Lodz.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Grabowski, Köln. — Müller, Köln. Biemei,
Düsseldorf . _ •Weckwerth, Usingen.

Dr Friedlaenders Sanatorium
F r i e di - Ich sh  ö h e, Leberherg 14.

MeiCr, Fr , Reut ., Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Spölgen, Düren . — Kaufmann , Koblenz.
Gr tiiie r ‘ Wald,  Marktstrasse 10

Marx, Mülhausen . __ Weil , (Berlin. — Lorke»,
Duisburg. _ Gottgetreu , Berlin. — Issack, Ber¬
lin . Schwabe, Berlin. — Marx, Strassburg . —
Eckhard , Hanau . _ Zorbacli, Köln. — Meyer,
Berlin . — Weil, Strassburg . — Lublinski , Kassel.
_ Ilgen, Selters . — von Gurlitz m. Tocht., Ber¬
lin . — Lenz, Berlin . — Salomo«, Köln. — Meer¬
koppe , Berlin. — Blum, Karlsruhe.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Dehne m. Farn ., Magdeburg. — Henckel, Kai¬

serslautern.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Schi oeder, Mayen. — Helmdach, Essen.

Hotel Happel,  SehdlerplaU 4.
Bau, Leipzig. — Heil in. Fr ., Hannover.

Ilote!  1 -1o h e Tiz o " e t u, Paulinenstr. V0.
Baldenus m. Fr ., Leipzig.

ier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.
Mails, ißraunsdhwptg . — fMclvüH, IJondou.

_ Schliunberger, Mühlhausen. — Schön, Direk¬
tor , Helsingborg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Boruschcuer, Frankfurt . — Midier , Fr ., Saar¬

brücken.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
de Vrie m. Fr ., Leer. — Keep m. Fr ., San

Franzisko.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

(Buckel, Wüstenselbitif. — Geyer, Berneck. —
Backhaus, Ohligs. —- Diegel, Alsfeld. — Klecker,
Krefeld. _ Kahn, München. — Braun , Mett¬
mann. _ _ Mesow, San Franzisko . — Mesow, Frl.,
San Franzisko.

Hotel zum landsbe  r g, Häfnergassre 4.
Licdsehmidt, Lüdringhausen . — Fries, Barmen.

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Kreich m. Fr ., Liebenow.
Hotel Mehle  r , Mühlgasse 7.

Heine, Leut ., Metz.
Ho t e I Nassa u u. Hot el C ec ilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
von Hahn , Fr ., Wien - Plater -Syberg, Graf

u. Gräfin , Russland. — Hofkes, 2 Damen m.
,Bed.; Holland . — Maclilin, Strassburg . — -donk¬
beer Jeixeira de Mattos , Haag . — Hofkes, Fr .,
Holland.

H o t e 1 Prinz Nicol  a s, Nikolasstr . 29-31.
Wietlioltz , Berlin.
H ö t e I No n n enhof,  Kirchgassc 15.
Toruexzyk m. Er-, Warsehan . — Schulte,

Köln. — Busch, M.-Gladbaeh. — Jungblut
Frankfurt . — Traub , Heidelberg. __ Danziger,
Berlin, .... Torley, Köln'. — Göhler, Leipzig.

43.

Hci-

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Hahn , Fr . m. Tqoht,, Bingen. Cordery,
Frl ., Chetwoöd.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Adlon, (Berlin. Richter , Fr ., Erfurt . —

Bilm, Fr ., Mannheim.
l’ rivathotel Petri,  Taunusstrasse
Norman«, Siegen.

P f ii 17, e r H o f, Grabcnstr . 5.
Kraus , Ehrenfeld.

Hotel  K e i cli s h o f, Balmliofstr. 16.
Brenner , Habitzheim . —, Sass, Berlin,

ser , Leipzig. _ Breitfeld , Hatberstadt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Herzog, Fr ., Frankfurt . — Klammer, Dort¬

mund. _ von Eynern, Ff ., Bonn. — To bar,
Mannheim. — Bewald, Höhr . — Bansscn m. Fr.,
Bad Neuenahr . _ i Werner m, Fr ., Mannheim. —
Dürr , Newyork. — Worbis, Hamburg . _ Füsscr,
Magdeburg.

11 li e i u - II o t e 1, Ilheinstrassc 16.
von Nauendorf , Wittenberg . - - Manch  m.

Fr ., Darlington . — Zeuzem, Köln.
Hotel Kose,  Kranzplatz 7, 8 n. 9.

vom Rath , m. Fr ., Düsseldorf. — Herbacher,
Zürich. — Heestermann , Amsterdam . — IHrschel
m. Fr ., Frankfurt , _ Güuzhurg, Fr ., Frankfurt.
Ledder m. Fr ., Stuttgart.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstrasse 28.
Coutanche, m. Fr ., Jersey.

S e h ü t z e n h o f, Seliiitzenhofstr. 4.
Deiughaus, Borbeck. — Bartling , Bielefeld.

Scndigs Eden - Ho  t c 1, Sonncnbergerstr . 8.
Beuschel, Frl ., Nürnberg . — Petri , Fr . Kom¬

merzienrat m. Gesellschaftsdame, Nürnberg . —
Hensel-Schivcitzer, Fr . ' Kammersängerin , Frank¬
furt.

Hotel  T a n n h ä u s c r, Bahnhofstr . 8.
Sehrempf, Hannover . —. Wagner , Hadamar.

_ Zimmermami, Hadamar . — Bremer, Pfarrer,
Gladenbach.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Schaefer, Fr . m. Sohn, Limburg-, — Paehler,

Geh. Oberregierungsrat :Dr„ Kassel . — 'Weide¬

mann in. Fr ., Alienstein , —, Trimhoru , Fr!.,
Engclberg.

Hotel Union,  Neugasse 7«
Suhaefcr, Hanau.

Viktoria - Hotel U. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Widemann, Karlsruhe . — Asehenbach, Köln, •
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Ritz m. Fr ., Geisa. Baumann,
Sehlangenbad.

in.

In privafhäusern:
Gr . IBur gs tr as .sc 3.

Graf v. Schlitz gen. v. Görtz, Salzwedel,
Villa Elisa,  Röderstrassc 24.

von Neergard , Fr ., England . _ Strassberge;.-
Fam., Breslau.

Geishergstrasse  14 '.
Wagner, Frl ., London.

Häfnergasse  S
1'retorius , Stud ., München.
Christi . Hospiz  II ., Öranienstr . 53. •>|
von Lossen, Fr . Senator , Frankfurt . — Bor

maar , Gcuncp. _ Vosswinkel m. Fr ., Grünen-
bäum»

Pension  I \ o c p p, I1 rankfurterstn , 12«
Kampe, Amerika . — Gehrke, Berlin. •.'..-j

Luisenstrftssa  2 , I.
Mühlcnrich, Limburg. _ Küppers , Hamm.

Luisenstrasse  22 . i
Glaesencr, Fr ., Norderney . — Müller,

derney.
Villa Roma,  Gartenstrasse 1.

Bopp, Fabrikbcs . Dr., Frci -Weinkeim.
Saalgassc 38II.

Schumacher, Leipzig. «
Taunusstras .se 32.

Engel, Zahnarzt m. Fr ., Würzburg,
Taun .usstrasse  36,

Pless, Frl ., Hamburg.
Auge nlieila ns  t a 1t , Ellsabethenstr.

Alt, Fr ., Johannisberg.

Kor-

3,

3

Donnerstag , den 26 November. Freitag. November- Samstag , den 28 . November.

Ausnahme -Tage für Konserven.
Troll qroster Mißernte in den meisten Sorten sind die Preise den Qualttatcn entsprechend enorm billig.

®9 "Günstige Kaufgelegenheil für Restaurateure, Hotels und Pensionen._

| Dosen und Gläser in nur strammen Packungen. |
So lange Vorrat

und nicht an Zwischenhändler.
Nur erprobte Qualitäten erstklassiger Konservenfabriken. |

Gemüse Konserven.
Junge Schnittbohnen. . 0 .32
JungeBrechbohnen . . 0 .32
Stangen-Perlbohnen . . . .
Stangen -Schnst tbohuen . . . .
Stangcn-Brechbohncn . . . .
Junge Wachsbohucn. . . . .
Stangen-Wachsbphncn . . . .
Dicke Bohnen I . . . . . .
Dicke Bohnen II . . . . . .

, Junge Erbsen . .
Zunge Erbsen, mittelfein . .
Junge Erbsen, jein.
Junge Erbsen, extra' fein . . .
Kaiser-Schoten.
Mittelfcine Erbsen mit Karotten
Feine Erbsen mit Karotten . .

. Karotten I.
Karotten II . . . . . . . .
Karotten gewürfelt . . . . .
Kohlrabi. J . . .
Leipziger Allerlei I . . . . .
Leipziger Allerlei II l . . . ■
Konsum-Melange III . . . .
Tomaten, ganze Frucht
Tomatm-Pürcc . % Pfd.
Spinat ■ • . . . .
Rote Rüben (Beete) . . .
Rotkohl . .. . . .
Braunkohl » .
Rosenkohl . . . . . .
Weißkohl.

Pilze.
Morcheln 2 Pfd.1.2« . 1 Pfd . 0 .68 , % Pfd .0 .42
Pfifferlinge •• . 2 .Pfd . 0 .63 , 1 Pfd . 0 .30
Champignons 2 Pfd . 1 Pf d. V, Pfd. V4 Pfd.

choix 1.73
Champignons

I choix

0 .27

Pfd- i Pfd.

0 .26
- -

047 0 .20
0 .42 0 .26
0 .42 026
0 .33 .. . --

0 .42 —

0 .68 0 .39
0 .55 0 .33
0 .37 —

0 .54 0 .34
0 .85 0 .48
113 0 .62
1.22 0 . 66

0 .30
0 .78 O. l5
069 0 .40
0 .48 0 .31
0 .30 0 .22
0.33 —

0 .90 0 .50
06 1 0 37
0 35 —

0 .75 —
07 1 0 .43
0 .43
0 .42 —

0 . ‘8 —

0 .32
0 .7 (1 —

1.00 .
2 Pfd.

0 .60
1 Pfd.

2 .05 1 .18

0 .36
% Pfd,
o .7a

Spargel.
Prima Stangenspargel, extra stark
Prima Ia ausgesucht stark ...
Stangensparael, fein stark . . .
Stangenspargel, mittelstark . .
Staugenspargel, 6076 . . . .
Stangenspargel, -80 85 . ' .
Schnittspargel, extra starkm. Kopf.
Schnittspargel, Ia w. Köpfen . .
Schnittspargel, mittel mit Köpfen
Spargelköpfe, grün . . . . .

Früchtc -Konservcn
Pflaumen , süß. in. Stein . .
Pflaumen , süß sauer, m. Stein
Pflaumen , süß, o. Stein . .
Kirschen, rot, m Stein . . .
Kirschen, schwarz, m. Stein .
Kirschen, schwarz, _o Stein .
Kirsche», rot, o. Stein . . .
Sauerkirschen o- Stein . . .
Heidelbeeren. . . . . . .
Mirabellen . . . . . . .
Reineklaudeii . . . . . .
Birnen , weiß . . . . . .
Birnen , rot' . . . . . .

. Aprikosen, halbe Frucht, geschält,
Aprikosen, halbe Frucht, ungesd,äl!
Pfirsiche, halbe Frucht, geschält
Pfirsiche, ganze Frucht . . .
Aprikosen, ganze Frucht . .
Erdbccren-Ananas . __. . .
Himbeeren . . . . . . .
Stachelbeeren . . . . . .
Gemischte Früchte I . . . .
Gemischte Früchte II . . .

'Nüsse . . . . . . . . .
Preiselbeeren . . . . . .
Preiselbeeren in Eimern

5 Pfd. 1.80 , 10 Pfd.

2 Pfd. 1 Pfd.
1 40 0 .75
1 75 O.9o
1.50 —
1.40 —
1.15 0 .60

— 0 42
1.40 0 .76
1.28 0 69
0 .95 ’ -
0 .03 —

I Pfd. i Pfd.
0 .47 -

. 042 —

0 .58 —

0 .72 0 .42
0 .67 0 IO
0 .91 0 .54
1.02 0 58
1 .08 0 60
0 .65 0 .3»
0 .75 0 .45
0 87 0 .40
O 681 0 .40
0 .68 0 .40
1.40 —

tf _ 0 .70
1 .30 0 .72
1 — 0 .55

<».55
1 18 0 .65
1.25 —

0 70 0 .40
1 .08 0 60

— 0 .48
0 .68 0 .39
0 .80 0 . 14

3 .35.

Eimer
5 Pfd. 16 Pfd.
128 2.33
135 2 .10
2.30 4 .40
2 30 4.40

0 .70
0 .73

Marmeladen
Nur Fruchtmarkn. Zucker.

Melange . . . . . . . . .
Pflaumen . . . . . » - -
Erdbeer . .
Himbeer . .
Orange-Marmelade, cngl. Art , .

in Gläsern
Diverse Marmeladen in Gläsern

Frucht -Gclce in Gläsern
wie Apfel, Himbeer, Erdbecr, Johannisbeer und

Aprikosen,,Glas 0 .60 und 0 .17.

Tee in Paketen.
ä 60 Gramm . . . . 43,- 33, 23 u. 0 .18
£ 125 Gramm . . . . 85 , 62, 46 u. 0 36
lose per Pfund . . 2.20, 1.60, 1 10 n. 0 .05

Kakao.
Garantiert rein Pfd . 1.70,1 .50,1 .25,1 .10u. 0 .00
Haierkakao, lose . Pfd . 0 00
Block-Schokolade . Pfd 0 .73
Familien-Schokolade . . . . . Pfd . O 85
Haushalt -Schokokadc . . . . , Pfd . 0 3»

Kaffee»
frisch gebrannt, kräftig und remschmcckcnd,

Pfd . 1.70 »1.55 »1.35,1,15,0 .08,0 .88,0 .75.

Metropol -Kognak
2 3 4 5 Stern

1720 1. 10

Ncnc Fischkonservcn.
Rollmops^

Bismarckhcringe

Bratherings ,

Senfheringe

Hering in Gelee

Aal in Gelee
Krabben in Gelee
Sardinen . . .
Anchovis . . .
Appctit-Sild

0 .45 0 .75 1.35o
0 .53 0 .80 1.40 2 .15

— — 21 Ltr.
_ - 1.10 1.75

1 Ltr. - -
0 .53 0 .85 —

1 2 4 Ltr.
0 .40 0 .73 1.23 2 .20

'/« 1 Ltr.

.55 Pf.
. . . Glas 32 Pf.
. . . Glas 35 Pf.

Dose 50 und 36 Pf.

Peters
J -

Flasche 10 .88
Flasche 11. 15

Bc

0 .07 I 1.10
1.60 11.00

‘tc Qualitäten
1 2 Kronen

2.102 .50

Flasche .70 i 2 .10
20 Il 1.00

Picalilln f. . . .
Mixsd I’ik Ies . .
Pfeffergurken. . .
Kapern . . . . .

Pfeffergurken. . .-

Feinste Gewürz- .
Salzgurken

Sardinen Fatima
De le bis
Aterueille
Jacht-Klub
Ätathieu

Gffigfabrikate.
Pf.Glas 78 und 42

Glas 78 Pf.
Glas 78 Pf.
Glas 52 und 36 Pf.

4-Liter-Dose2-Liter-Dosc
1.15 1.80

4-Litcr-Dosc
1.60

Dose 0 .33

Feinster
Nürnberger Ochsenmanlsalat

1 Dose '/.< Dose
1.20 0 .65

bester Herdbrand, liefert, solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von
mindestens 10 Ztr . per Ztr . 0 .75 Mk . frei Keller, netto Kasse.

MM\m C. WeySandt,
Telephon 2617 Telephon 2207

15464

Echte Kieler Bücklinge
u. Sprotten , täglich frisch cilüreffend,
empfiehlt zu äußersten en gros-Prciscn
Wilh. Klapper, Rheingauerstr. 15

Fisch-Marinaden - n.Konscrvcngroßhdlg.

85  P(. Neue  oereiiile
Friedrich Schoab

i 5 PI. PI. 83  PI.
Grabcnstraße 3. 15460

Großer Zchuhverkaiis
G„t. Neugaffe 22, I.

Visiten-Karfen
in jeder Ausführung, zlr konlanten Preisen, liefert die DnuteN W

V/lssbsäensk Lensral-ttnreî eks.



Nr. 278- Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 26 . November Seite 9.

319. König!« Kreutz. Kiassenlotterie.
i  Kaste. I5-Ziehungstag. 25. November 1908. Vormiltag.

„ sie Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
Kae Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)
' « 394 «73 <5001 573 (500) 620 6t (1066) 66« 33 (500) 60

. « 1082 156 (600) 387 439 656 83 2044 122 754 937
LZ,« 706 315 70 438 52 606 899 4020 66 90 (500 ) 228 31 60

«tß7 733 94 891 986 5113 316 484 ;576 769 >893 905
«19 988 7200 9 24 25 97 335 (1000 ) 67 (3090 ) 73 634

•® lJ8044 232 96 338 58 477 79 (500 ) 684 748 63 935 8026
» fi2 200 (1000) 377 95 749 61 869 906 60
125«linei 92 191 261 338 68 77 412 87 668 90 779 832 42 (500)

,,701 390 465 660 784 310 23 >2163 (500) 286 540 608
13132 269 79 88 595 742 834 65 14664 627 (1000)

iwinnnl 884 18035 86 158 229 16033 76 (3000) 149 410 40
SiÄT 961 86 1 7763 802 86 93 958 18008 102 68 238 380

TriOOO ) 70 703 954 (600) 18099 116 212 40 91 301 610
1500) 29 35 833 990 *.

« * 0102 18 203 4 580 95 660 863 83 21201 324 506 18 699
. . . f }“l600) 44 64 836 908 2 2194 360 640 738 47 (500) 64
Im 93009 14 67 (3000) 314 413 2 4220 (3000 ) 589 668 729
09 a«? MO 25201 468 540 676 744 66 (600) 831 36 924 (3000)
o « ira 85 371 465 69 643 786 888 946 78 2 7190 (1000) 288
«9 917 (5000) 28113 (3000 ) 88 (1000) 299 587 683 (1000) 987
Sn ) 91 2 9018 (3000) 62 674 853 94 976
15 80178 79 222 352 58 76 76 427 49 (3000) 614 28 894 96
mb 31239 45 561 615 41 90 726 98 958 3 2 246 (1000 ) 81 338
li? 7Z- 871 38202 411(1000) 615 748 78 3 4274 97 343 437
'S 17 878 945 46 3 5005 23 180 239 302 23 (3000 ) 614 66
99 «35 929 67 83 3 6080 117 290 98 421 81 812 920(1000)
„ rniOl 86 3 7017 392 (1000) 518 646 3 8120 65 308 682
Iinnm 611 12 849 901 3 9080 288 355 898 (1000)
1 40018 67 272 519 (500) 29 (500) 39 44 650 859 911 41035
mm)  105 75 381(500) 489(500) 609(1000) 20 720 866 905 26
49172 274 485 545 630 894 (3000) 43007 23 256 320 435 634

789 962 (500) 44292 396 431 763 864 954 45008 170
407 606 16 42 675 819 94 942 (500 ) 46260 301 ' 3000) 421

Ss 47485 523 726 862 76 959 4 8020 (1000) 212 89 319
(500) 37 98 406,54 551 859 97 935 4 9035 49 89 421 41 590

557 50006 164 (600) 590 (500) 716 (500) 938 87 51249 638
OM 5 2643 786 851 71 950 (1000) 53520 637 (500 ) 46 713
R4444 5 5025 33 (500) 55 169 92 467 81 708 5 8696 799 832
57028 (1000) 182 535 723 , 33 5 8031 77 (1000) 242 5 8453

611 60076 194 256 335 603 679 706 889 61113 75 (3000) 308
412(3000) 35 653 80 725 (1000) 951 62030 131 664 81 63067
PS 640 609 77 83 705 817 923 64101 44 382 542 49 766
SS100 (500) 06 223 73 (1000) 652 91 66031 35 (600 ) 72 645
6M0) 67 069 223 54 85 431 (1000) 527 6 8004 09 38 53 195
743 6 9046 105 06 79 303 418 874 912 45 74

7 0093 262 301 621 633 711 15 834 71155 269 (500) 302
406666 90 99 7 2329 703 829 (500 ) 7 3020 46 (600 ) 152 451
88 666 74 7 4343 576 (3000 ) 85 562 88 714 914 7 5039 (5000)
54 270 (3000) 370 441 94 642 98 >1000 ) 618 848 60 (500) 990
76020 60 105 49 419 709 834 88 7 7041 91 305 23 84 (500)
685616 891 (600) 977 7 8077 (600) 248 65 402 82 622 87 783
79042 322 605 413747

80142 (600) 79 (3000) 389 695 606 66 63 704 826 69
81355 713 16 884 82152 (1000) 281 421 (500) 38 748 (500) 805
83115 216 466 93 666 (3000 ) 69 (1000) 884 932 84111 337
(3000) 66 87 811 85009 78 207 345 (500) 666 86156 560 681
793825 921 8 7066 104 (1000) 91 296 439 67 605 699 706 22
833940 (600) 83 8 8043 98 (500) 401 37 689 713 800 41 47
(3000) 58 910 28 71 (500 ) 8 9068 87 178 88 430 683 842

90033 149 211 17 96 662 66 669 906 21 (1000) 41 (1000)
91041 83 345 72 457 653 742 45 863 64 9 2 085 169 79 600 615
93312 491 615 (500) 94668 617 26 763 67 9 5096 193 654
798870 84 910 37 96302 675 741 74 97031 624 936 (500)
98037 147 85 304 622 26 898 9 9001 250 53 641 81 (500) 87 885
91889

100035 62 128 61 280 99 418 98 618 613 53 771 77 893
(3000) 101036 952 91 102106 53 569 629 762 (1000 ) 844 47
900 103030 38 55 96 251 658 600 780 818 104115 37 371
431914 28 105 201 547 87 767 106126 69 351 449 643
107041 42 (500) 120 252 63 638 762 923 108001 462 81 611
73 631 (600) 109158 220 352 97 648 95 818 (10 0 00)

110075 466 98 782 111158 68 407 589 733 53 112283 95
761832 79 912 113013 20 320 528 794 893 114209 (3000) 86
333640 42 844 60 92 994 115083 499 659 980 118245 471
(500) 766 989 117189 623 873 118073 624 (3000 ) 73 869
(3000) 945 (600) 119112 30 235 314 493 97

120135 428 606 1 21027 165 214 67 357 453 548 63 664
72 869 122062 94 651 (500 ) 821 941 75 79 12 3054 172 282
307(500) 35 427 516 652 876 903 1 24 069 110 274 81 408 59
796951 128051 58 102 498 681 126077 141 276 339 673
<500188 894 12 7077 (3000 ) 432 59 542 (3000) 732 1500) 72
(MO) 84 12 8057 216 350 70 583 629 721 63 890 (500 ) 901 53
(10001 12 9271 334 553 610 704 960

130275 (1000) 425 38 (500) 592 633 43 131107 66 305 431
65 897 132276 336 59 409 607 63 669 720 71 846 54 133068
280 339 455 592 663 74 94 (3000 ) 13 4049 361 (500) 636
135257 616 768 867 993 136979 13 7048 134 298 803
138408 (3000) 22 139348 431 65 762 73 968

140070 201 (600) 623 45 762 650 141133 77 259 938

1* 2357 684 682 738 (1000) 143122 26 (3000) 35 (1000) 91
226 (6001 729 826 63 144013 (600) 133 507 25 620 838
145 237 397 443 616 626 716 29 920 148181 92 360 529 81
650 61 866 68 971 14 7071 217 26 41 (500) 678 827 968
148080 257 336 (600) 409 62 548 816 (500) 149038 173
74 (1000 ) 347 409 632 723 69 (1000) 818

15 0032 136 250 344 70 438 (1000) 665 633 775 181214
699 637 47 766 88 15 2030 99 147 437 46 640 76 87 812 912
15 3011 13 83 (1000) 196 234 704 832 60 1 5 4031 98 106 222
61 83 589 702 (1000) 880 15 5216 (600) 66 359 71 627 659
92 793 967 (1000) 15 6233 437 77 678 653 718 804 157142
366 62 425 893 158014 169 159116 25 281 370 93 436 85
842 72 (1000)

160205 (500) 457 678 90 161064 156 203 37 53 491 652
62 787 874 907 16 2081 115 201 54 322 28 624 (600 ) 31 (1000)
61 612 23 720 98 846 (500) 87 16 3293 468 87 562 634 47 787
925 164103 412 666 93 16 5047 60 234 303 562 89 636 (500)
771 90 825 166017 (3000) 232 785 895 (500 ) 167117 89 232
(1000 ) 351 (500) 466 895 (500) 936 73 168115 204 356 60 417
87 575 16 9011 174 (1000) 247 396 404 48 735 975

170 )56 65 242 488 832 900 171018 150 450 (3000 ) 654
866 98 17 2074 266 (3000 ) 531 96 635 706 17 3225 47 76 341
691 698 834 64 927 78 1 7 4073 75 (500) 68 250 391 732 97
17 5038 173 (3000) 279 410 82 609 640 1 76109 314 48 454
677 709 991 17 7446 (600) 624 892 995 1 7 8062 203 76 308
26 (1000 ) 87 873 17 9047 166 99 ( 10 0 00 ) 240 (500) 64 (600)
86 492 788

180024 455 650 684 181005 37 154 69 206 309 670 944
182076 98 274 98 827 74 183125 607 621 891 968 71 184155
296 405 18 5371 475 572 (1000) 771 926 186007 12 678 826
78 941 187123 581 617 732 1 88404 631 96 (3000) 921 (500)
18 0386 574 697 (1000) 735 842

190570 802 (1000) 32 86 191081 274 322 87 420 49 500
192233 38 366 71 414 (3000) 606 46 716 906 19 3000 48 192
488 655 194012 34 140 407 (3000) 88 516 825 (1000 ) 18 5 292
(1000 ) 424 (1000) 620 196068 85 97 (500 ) 135 271 81 397 959
19 7 053 91 139 (500) 893 19 8311 65 636 48 705 32 335 917
22 1 9 9565 671 (1000)

20 0034 67 310 808 32 2 01047 238 (1000) 355 (500 ) 402
(500 ) 911 20 2239 533 672 94 841 87 2 0 3 029 HO 234 67
76 (3000) 330 423 67 545 739 97 2 0 4007 48 103 (500 ) 377
580 677 740 805 68 (3000) 93 909 2 0 5153 65 232 90 319 56
640 2 0 8060 195 210 52 58 (3000 ) 492 573 649 84 (500 ) 736
(1000 ) 79 2 0 7219 68 368 446 659 75 708 76 941 62 2 0 8047
79 (3000 ) 143 491 (500 ) 603 2 0 0050 103 382 447 620 762

21 0193 96 (500) 383 (500) 434 505 822 (1000 ) 763 807
211064 194 370 738 812 926 90 (500 ) 21 2079 (500 ) 81 320 415
734 866 917 (1000) 79 21 3257 83 98 319 40 (1000) 507 88 610
32 858 912 15 214482 525 689 815 21 3277 333 525 60 (500)
96 773"934 94 21 6099 264 (3000) 71 92 304 9 414 79 (500)
627 846 21 7083 104 249 21 8162 78 83 280 459 21 9009
245 (1000) 480

2 2 0278 360 505 703 48 (1000) 85 817 221001 199 319
26 92 716 69 892 971 2 2 2377 (500) 467 638 716 865 (1000)
2 2 3036 335 526 99 772 (500 ) 881 (3000) 2 24153 217 384 678
749 93 868 994 2 2 3042 56 (500 ) 59 167 279 397 446 592 634
770 2 2 6054 119 65 76 488 (500) 668 701 2 2 7097 159 267 408
676 2 2 8070 (500 ) 668 (500) 85 779 831 940 (500) 2 2 9097 132
441 88 688 822 75 917 39

230219 424 651 783 907 2 31049 113 256 357 693 694
893 938 2 3 2003 (500) 15 425 743 939 2 3 3021 (1000) 86
108 649 623 (3000) 792 2 34105 465 689 818 979 2 3 5 029
113 16 240 84 337 (1000) 70 76 459 687 96 631 792 856 908 16
2 3 6048 (1000) 489 679 966 2 3 7172 265 399 474 (500 ) 99
697 (3000) 849 2 3 8204 (lOOO) 362 423 41 (3000) 82 544 49 757
(3000 ) 976 2 3 9080 67 104 (500) 237 406 959

24 0077 159 262 (600) 71 547 78 633 (1000) 94 772 241011
149 600 617 29 854 966 2 4 2092 356 660 82 723 79 2 43124
69 61 77 230 327 (6000' 660 747 244339 43 468 776 245093
(500 ) 94 (1000) 347 429 65 75 556 81 607 743 970 2 4 6068 168
(500 ) 223 98 506 902 2 4 7014 16 425 64 503 24 (10001 624 42
78 880 2 48100 4 14 (1000 ) 369 (500) 80 422 (3000 ) 623 63 662
(1000 ) 709 801 249138 ( 10 O0O > 95 (600 ) 478 992

2 5 0237 60 351 98 779 2 51009 319 93 (500) 97 873
2 5 2091 110 34 242 364 605 780 808 83 2 5 3041 (500) 298
302 31 656 98 (1000) 759 804 938 2 5 4074 336 423 505 21
(3000 ) 27 685 793 834 (3000) 903 90 2 5 5056 156 66 337 529
661 869 2 5 6188 604 (3000) 41 836 70 994 2 5 7103 27 37
(3000 ) 334 41 635 848 975 2 5 8126 35 207 443 (500) 665 67
961 2 5 9217 (1000) 400 52 53 512 748 825

26 0005 31 39 135 334 422 2 61286 375 634 835 2 8 2226
59 300 83 587 708 817 79 987 (3000 ) 288193 209 41 462 97
705 60 99 829 68 2 6 4014 242 383 612 27 710 2 6 5118 289
316 47 455 629 60 (500 ) 707 804 935 (500 ) 62 2 6 6043 126 318
417 45 61 701 26 7153 294 368 802 5 2 6 8022 269 395 551 712
828 2 6 9391 493 850 67 (1000) 989 _

»7 0 87 681 644 (1000) 832 (500) 47 927 2 71077 167 347
272031 166 764 1500) 316 68 (1000) 94 536 (600 , 637 721 854
76 (500) 82 2 7 30 "9154 398 (3000 ) 439 683 848 934 2 7 4065
(500 ) 209 47 806 38 2 7 5 HO 79 246 360 509 18 82 655 707
40 83 883 924 (1000) 2 7 6533 641 63 805 72 908 2 7 7114
47 269 895 2 7 8174 437 659 895 947 2 7 9012 68 122 309
488 (3000 ) 767 829 902 _ _

280209 281,08 132 263 404 67 706 890 2 8 2410 (506)
638 760 825 2 8 3053 161 419 (1.000) 35 532 619 746 866 902
61 284149 (3000) 299 471 (5000 ) 692 782 (500) 863 935 2 8 5 047
77 (1000) 229 64 495 538 (1000) 602 13 23 (3000) 2 8 6387 491
637 2 8 7303 411 (500) 787 _

219 . König !. Kreutz. Klaffenlolterke.
5. Klasse. 15.Ziehungstag 25. November 1308. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

6 43 160 210 67 610 (3000) 83 903 43 1038 (1000 ) 186
205 656 625 726 986 2082 696 764 (500) 69 3145 52 223 82 477
(1000 ) 671 (1000) 30g (3000 ) 4047 395 673 733 849 991 S035 98
229 78 362 656 92 731 (3000) 922 (1000) 65 S203 (600 ) 662 616
(3000) 770 7033 84 (600 ) 94 214 92 630 46 71 783 890 914
8060 176 326 77 525 793 9244 79 396 435 684 685 781

10033 98 154 835 (600) 931 (3000) 67 11021 (1000) 139 48
398 459 565 671 799 971 (600) 12043 188 207 13 35 98 614
802 73 93 928 13079 104 82 (500) 242 92 679 643 727 68 837
(1000 ) 14006 146 629 92 666 800 910 15010 67 (3000 ) 128
359 598 661 712 30 906 16337 619 53 730 839 64 1 7386 436
616 879 18230 694 99 873 917 19202 7 99 937 69

20 (84 211 387 464 86 602 733 860 936 21060 (500 ) 77
(500 ) 112 267 450 609 45 825 62 (600) 975 87 2 2090 103 64
249 634 923 2 3 221 311 31 419 654 55 626 891 24109 54 65
365 67 (500) 76 2 5 413 62 532 66 76 782 968 2 6030 161 499
524 31 47 730 917 22 2 7323 2 8221 303 (600) 632 69 (1000)
2 0253 461 612 610 826

3 0047 143 241 377 98 (600) 626 66 694 818 983 31045
(600 ) 312 34 53 419 47 646 (1000) 790 32136 370 691 619 62
798 856 3 3098 109 (600) 226 42 (600 ) 419 873 920 66 82
34051 159 354 (1000) 684 655 722 37 913 3 5098 (500 ) 178
303 49 (1000) 400 32 617 849 (600) 63 3 6100 492 615 787 (600)
3 7 212 44 567 694 (1000) 883 947 3 8186 386 601 792 826 61
(3000 ) 3 9040 810

40062 277 372 73 723 (500) 87 41351 475 81 509 65 90
822 4 2012 459 640 622 87 732 (3000) 831 910 4 3 072 451
623 68 (3000 ) 726 44136 223 72 357 441 678 856 4 5 072 122
453 612 873 92 920 83 (500) 46023 63 (500) 164 (1000 ) 307
63 514 4 7 097 308 (1000) 439 61 (500 ) 64 87 604 97 622 47
(1000 ) 723 827 82 48111 42 63 444 503 (500) 4 67 (500)
870 16 4 9012 133 249 581 618 68 835

60129 259 86 436 (600) 78 517 639 62 845 (500) 60 (1000)
04 919 51007 88 116 497 663 5 2222 496 680 625 892
53102 486 (500 ) 99 964 64148 282 300 (500 ) 5 33 422 624
734 53 82 836 933 5 5 082 227 517 741 67 5 6009 19 (1000)
343 583 744 96 981 5 7 233 94 302 35 (500) 79 797 369 5 8029
206 (500 ) 86 (1000) 609 34 602 727 800 39 S 9059 206 350 484
868 (600) 87 968

6 0080 645 735 (1000) 65 (5600) 957 62 84 61093 256 638
866 71 62157 81 (3000 , 301 79 423 673 (1000 >726 27 63028
35. 159 255 66 432 43 66 73 626 869' 919 34 « 4184 320 95 453
86 516 30 667 83 718 843 951 65161 345 634 709 25 979
66133 (1000 ) 54 246 450 563 828 89 6 7 061 175 276 86 325
476 974 6 8092 349 (500) 75 717 (500) 27 73 887 6 3061 113
487 623 (500 ) 95 (1000) 682 719

7 0009 48 69 169 96 342 665 (1000 ) 745 944 (3000 ) 71007
82 137 201 340 661 (600) 612 64 828 36 7 2165 233 37 659
656 75 803 18 86 962 7 3194 290 414 744 863 940 (1000)
7 4016 28 86 213 62 7 5365 449 15001 602 754 807 40 7 6129
644 723 41 (500) 42 932 59 7 7040 167 212 311 400 612 74
(1000 ) 876 (500 ) 951 72 7 8 087 323 414 659 (500) 710 7 9101
302 408 11 94 914

80104 ( 150 000 ) 63 314 425 685 641 81036 73 178 256
316 759 8 2210 (500) 423 44 61 665 771 845 925 83109 328
429 70 694 84369 484 705 (500) 867 93 85012 ( 10 000)
72 281 940 86192 376 (500 ) 455 648 753 (1000) 806 (600)
8 7 022 50 76 92 165 70 289 613 61 711 88034 90 692 825 922
89011 311 414 537 48 867

9 0062 106 333 631 776 (1000) 899 919 40 01163 391 674
81 657 759 0 2 >61 65 256 482 1500) 632 62 610 77 919 83
93113 241 73 82 85 429 602 19 8 4013 263 412 78 , 1000)
992 (600 ) 9 5359 630 958 62 96102 233 91 (1000) 448 874
999 (1000) 9 7 217 695 651 701 886 0 8247 364 (1000)
610 (3000 ) 43 85 749 926 9 9007 107 65 238 (1000) 469 655
72 875 940 (1000)

100095 150 52 65 (1000) 89 667 98 (5001 680 747 (3000)
62 925 30 101052 81 (1000) 195 855 932 10 2045 151 427
542 (500 ) 662 928 10 3083 183 (1000) 557 604 42 746 71 817
42 104383 680 773 807 24 912 10 5006 169 72 308 89 452
623 741 814 79 10 6025 (1000) 28 87 211 421 703 (1000)
10 7063 91 179 222 373 82 597 661 10 8376 686 700 40 77
824 912 109173 85 86 456 550 99 774 77

110182 375 599 639 890 111100 349 61 64 421 29 667 707
, 59 849 957 95 112022 98 243 344 433 37 63 615 48 63 (600)
810 904 113328 661 749 985 114016 (3000) 137 60 96 269 322
34 619 115046 52 (500 ) 65 116 54 89 (3000 ) 441 592 630 (1000)
47 49 966 116284 (1000 ) 348 758 88 (500) 877 117u41 80
(3000 ) 147 64 367 86 (3000 ) 482 544 819 23 118133 225 641
(1000 ) 609 96 787 909 119287 423 122

120436 616 756 863 942 121099 123 373 491 12 2395
547 644 (500 ) 757 72 83 870 1S3166 228 94 308 736 875 994
124047 93 99 144 (1000) 390 643 49 777 12 5 077 143 327
(1000 ) 546 779 12 6 229 329 80 414 631 929 65 12 7092 201
303 14 97 600 824 75 980 12 8091 234 339 620 (1000) 723 46
831 >? 9196 468 (6001 663 824 (500) 81 11000) 922 80

130062 108 23 694 793 818 46 131120 273 348 62 804 96
13 2001 48 58 82 388 440 93 609 43 660 133130 49 341 59
819 50 (3000 ) 868 13 4072 156 292 367 628 (1000 ) 62 81
135139 203 375 521 67 631 39 721 826 (600) 933 13 6019 370
4*3 693 736 90 13 7002 20 169 830 900 64 13 8067 237 475
667 785 976 139107 61 218 39 305 (500) 661 637 (3000 ) 725

, (1000) 69 801 905

140224 384 649 794 884 94 141063 117 69 76 92 235
358 642 60 (600 ) 688 795 14 2432 831 14 3023 211 24 332
34 (500 ) 81 659 (1000) 873 144116 209 448 622 780 14 5 089
420 809 937 146034 239 (1000) 499 652 76 83 (3000) 95
(1000 ) 716 974 97 147186 (3000 ) 88 226 410 66 69 83 942
14 8032 67 108 646 (600 ) 609 (1000) 768 817 (600) 80 912 24
14 9221 41 86 408 29 62 913 36 56 68

15 0091 132 436 (3000) 882 925 1 51076 (600) 112 668 58
863 1 5 2086 665 813 DOS 153014 ISO 237 304 13 632 90 652
75 930 154156 200 333 635 913 29 15 5043 399 649 86
15 6008 (600 ) 154 303 530 637 830 942 (600) 15 7295 387 664
741 913 (500 ) 15 8025 448 703 159053 196 212 636 48 87 941

160316 (500 ) 507 663 815 40 79 161070 312 441 (500) 49
610 17 747 (500 ) 162114 35 46 (500 ) 319 625 (500) 709 12
16 3532 34 642 783 (500 ) 825 164402 50 585 601 91 824 901
40 16 5 025 124 84 85 398 894 166130 57 360 473 587 856
57 993 16 7020 211 (1000) 482 (500 ) 609 43 70 633 1 68179
88 292 449 (3000 ) 668 710 63 886 16 9037 318 587 764 906 82

17 0301 724 826 63 60 1 71011 (500 ) 350 461 827 17 2 267
346 634 682 721 997 1 73029 86 385 89 99 437 657 (1000) 664
(500 ) 174322 687 723 1 7 5042 126 38 44 262 378 660 642
705 993 1 7 6007 72 333 649 1 7 7 304 45 438 627 603 72 874
17 8270 450 86 (1000) 648 644 64 776 (1000) 845 944 90 (600)
17 9008 43 (1000 ) 490 959

18O027 131 89 306 897 1 81034 637 182099 332 421 39
810 34 983 94 183098 126 266 464 663 654 911 184168 498
607 643 725 26 827 994 18 5036 54 120 206 36 81 563 95 (600)
753 881 968 1 8 8060 68 <3000) 78 93 165 636 67 18 7010 153
(500 ) 419 729 1 8 8085 232 37 427 649 709 76 188297 327 514
768 958 (1000)

IS0628 (500 ) 812 (500) 191110 66 81 363 821 938 86
19 2260 (1000 ) 76 445 821 971 193164 663 194208 638
19 5078 (6001 604 18 802 (1000 ) 19 S059 213 (1000) 19 7037
351 476 605 56 672 939 198195 446 93 733 66 SIS 82 929
32 (3000 ) 19 9081 422 (600) 71 86 714 47 823

200082 (1000 ) 467 851 201296 318 471 637 202223
367 670 626 62 734 (3000) 2 0 3028 79 232 307 412 554 70
621 918 49 2 0 4040 292 507 898 2 0 5039 239 377 414 761
(500 ) 803 2 0 6039 118 616 781 840 45 996 2 0 7010 12 24
282 474 657 625 35 721 (600) 902 2 0 8013 457 646 (500) 705
es 981 2 0 9018 39 329 478 513 803

21 0011 164 315 (1000) 624 727 (500) 811 44 211034 68
222 65 426 (3000 > 656 741 64 869 905 21 2230 311 551 843
(1000 ) 50 975 21 3016 34 266 547 93 604 13 34 902 214000
4 77 200 353 421 868 (3000 ) 21 5097 116 (600 ) 55 351 424 564
665 759 (3000 ) 831 21 6027 (1000) 383 453 667 607 762 863
(3000 ) 21 7018 115 706 840 21 8122 (1000) 359 78 485 508 23
29 48 626 776 925 21 9038 137 41 64 81 201 325 607 826 987

2 2 0233 381 416 560 78 2 21058 124 36 (500 ) 362 (500) 437
618 (1000 ) 760 SIS (1000 ) 66 2 2 2170 259 396 416 93 621 610
2 2 3356 535 739 40 77 810 901 2 2 4059 104 (500) 473 565 921
2 2 5120 34 218 406 661 863 2 2 8405 8 (500 678 645 907 87
(1000 ) 2 2 7147 236 382 447 2 2 8127 313 406 64 522 629 67
793 812 86 974 82 2 2 9064 169 267 414 47 874 (3000)

2 3 0124 (500 ) 73 75 313 15 480 681 727 92 231024 151
287 89 324 533 (500 ) 789 2 3 2028 44 64 440 688 644 45 745
883 87 (500 ) 2 33170 962 74 85 2 3 4055 167 245 (500) 71
85 683 98 (1000 ) 602 783 86 (1000) 868 2 3 5001 76 86 (500)
141 283 405 39 (1000 ) 652 95 604 784 850 58 66 2 3 6401 756
851 (1000 ) 86 2 3 7 055 (500 ) 237 417 42 574 847 2 3 8280 96
374 93 (1000 ) 432 2 3 9120 502 11 602 62 70 (600) 753 84
931 (3000 ) 43

240133 62 85 214 56 69 313 61 657 85 729 822 241059
328 8o8 918 2 4 2061 149 377 467 92 654 670 783 842 985
243315 23 471 >500 ) 621 641 60 73 (600) 776 861 95 2 4 4565
748 864 946 2 4 5033 84 143 96 473 834 2 4 6078 559 (1000)
870 2 4 7156 253 315 (500 ) 42 62 740 (500) 876 2 4 8011 403
(1000 ) 7 506 86 624 27 30 859 98 933 2 4 9334 479 84 661

2 5 0083 122 (30001 92 255 531 (500) 654 95 805 10 5
(30001 946 2 51101 66 307 447 (1000) 741 96 847 72 962
2 5 2224 45 71 463 660 630 856 95 915 2 5 3 052 62 227 631
41 48 70 2 5 4203 50 501 83 700 982 2 5 5023 79 150 635
773 801 2 5 6302 406 81 654 69 (SSO) 706 932 2 5 7154 6»
(3000 ) 85 266 92 461 64 (3000) 74 (500) 689 98 780 815 64
258164 SS 388 449 78 90 536 811 32 2 5 9409 98 627 964

2 6 0045 424 86 617 751 52 (5000) 64 822 (5001 261080
144 47 (1000) 272 357 451 553 633 976 85 2 6 2504 747 834
972 85 2 63127 (500 ) 49 464 604 96 264006 22 137 224 66
(500 ) 91 446 56 685 2 6 5142 (1000 ) 362 72 90 266120 211
29 >3000 ) 479 964 2 6 7 010 34 145 268 896 2 88199 226 3,0 72
315 74 552 962 2 6 9179 209 35 (500) 63 (1000) 99 364 403 96
680 BW 996

»70 24 29 432 33 604 67 734 271399 ( 15 0110 ) 662
81 8b7 2 7 2 49 81 (3000 ) 241 323 29 6*3 916 273127 349
636 7 (2 926 2 7 4234 386 (1000) 405 46 69« 607 9 7„0 (1000)
837 2 7 5 001 276 (3000 ) 339 (1000) 720 2 7 6023 336 84 630
(30001 742 834 905 2 7 7198 (500) 613 48 (1000) 612 65 769
278032 782 912 80 2 7 9023 783 846

2 80168 391 442 660 61 759 2 81004 124 291 317 747
(1000 ) 888 909 29 33 (500 ) 28 2076 221 492 (6000) 98 663 712
61 374 93 2 8 3025 114 299 (3000) 429 (3000) 530 612 63 913
2 8 4065 263 493 509 29 764 856 2 8 5 008 20 85 371 406 81
668 658 77 991 2 8 6590 857 SIS 2 8 7018 273 (1000) 365
444 579 826 948 (3000)

Im Gewmnrade verblieben : 1 Prämie zu 300000 Mk., 1
Gewinn 4 200 SOS Mk ., 1 i 150 000 Mk .. 1 4 ISS OOSMk., 1 a
76 000 Mk ., 2 ä 60 000 Mk.. 1 ä 60 000 MI .. 3 4 40 000 Mk., 11
ä 30 000 Mk .. 10 h 15 000 Mk ., 32 4 10 000 Mk., 61 4 6000
Mk , 864 4 3000 Mk . 1320 4 1000 Mk . 1986 4 600 Mk.

Millionen von fiausfrauen
Man lasse MAGGI ®Würze nur in MAGWI ® Originalfläschche« nachsnllen,
»eil in diese gesetzlich nichts anderes als echte JLA« LH Würze gefüllt werden dar).

schenken ihr Vertrauen seit last zwei Jahrzehnten der
altbewährten

A MAfiSI- Würze Ä ™,
weil sie hält , was sie verspricht.

■„ MAGGIs £Uto sparsame Küche“

Empfehle zum

Hausschlachten
E Sorten prima gesalzene

Hermann Rücker,
5371 Fleischhackerei

Walramstraße Nr. 12.

Lebendfrische Norderneyer

Mgel-Schellfische
W. 3V n. 30 Pf ., empfiehlt

Cnrt (Losskarn.
Moritz- und Adelhcidstraßc.

■ Fernruf 3179. 15121 »

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsangungsfiibigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd . Mk 1 —
.. ä V, „ «0 Pf.

Andere Fabrikate von 73 Pf . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 1 f. an.

Kirchgasse 6 . CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung ). 11978

Die Hand darauf
and festgehalteu ! — Nichts anderes
wird als Ersatz für Natur -Butter ge«

nommen als die Margarine -Marke

„Siegerin“ K, 20
im üesclimack und Aroma Oester
Butter ebenbürtig , aber diUizer.

Alleinige Fabrikanten - A L. Mohr, Actlen-Ges , Altona-BahreiUeM.

Gänzlich befreit
wird man von der Mänse-
und Ratten-Plage durch die
inilliouenfach bewährten,

mehrfach prämiierten
Ollöill-Mer-Füll!

. . . D. R. P. M
' W -j Marlen : „Capito

und „Velox
. Zu beziehen in allen Eisenwaren - fowtc

und Küchengerätc-Sandlnngc ». Man achte beim Em-
M °uf die aufgcstcinpcltc Bezeichnung „Original -Bend er-Falle

,ü

&-trjZ 'rf
äB k

1

l : M
WWW

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 11971

Aensserst billige Preise.

^ Letschertj

m

Lebendfrische Seefische
in prima Qualität zn folgenden niedrigen Preisen:
Schellfische, kleine Pfund 23 Pfg.
Schellfische, mittel, ,, 30 „
Schellfische, große, » 38 „
ausgesucht große Slngelschellfische f/> ,,
Eablia» im Ausschnitt ,, 10 „

ferner: Rohetzbücklinge, Stück 3, Bratbücklinge Stück3 Pfg.
neue holl. Vollheringe , Stückü Pfg.,, Dtzd. 43 „

Wiesbaden,
Michelsbcrg 15. Fernspr . 825.

Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseitß

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

»
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Heine NMnlülg
ist vermietet durch eine Auzetge
iu dem Wiesbadener General»
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei unS eingehende Zuschriften.

Ms städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -Lln-
zciger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern , von Beamten- und
Privat . Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeige«
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Pesttzerle kostet
für Vermietujegs-An- 1A
zeigen nur . . . . Pfg-

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit ._

Zu vermieten.
I Wohnungen.

3 Zimmer.
Seerobenstr. 6, schöne3 Zim..

Wohn. 1. Stock sof. o. spater
AU vermieten ._ 2083

2 Zimmer.
Nenb . Ecke Adler - n. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh. .Leute z. v.
Näh . Adlerstr. 33, Htl,. 1. isirs
Dotzheimerstr. 28, Mtb ., sch. 2

Z .-W. p. sof. o. sp. z. v. Nah.
das. Vdh. 3. l. 2077

Karlstr . 38, Stb ., 2 Z. u. K.,
Vdh. Dachwohn., 2 Z. u . K.
Näh. Vdh. 1. 2078

Karlstr . 39, Mtb . p., sch. 2 Z.-
W. P. sof. o. sp. z v. Näh. das.
b. Hausmeister._2075

1 Zimmer.
Adlerstraffe 60, p., 1 Zimmer.

Küche bill. sof. o. sp. z. v.
bau , 2. St . l. 2073
Noonstraße 19, schönes Giebel

Zimmer mit Kabinett sofort
zu vermieten. _2082

| Leere Zimmer.

Hellmundstraste 4P , 1. L, crh.
Arbeiter möbl. . Zimmer, pro

Mark. 2064

Gustav-AdoWr.15
. Leeres Zimmer an anständige

Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pan._ 15056

I Möbl. Zimmer!" !
Kdolfstr. l f III.Et.r.,

Elegant möbl. Zimmer
m . großem, eleg. Herrenschreib-
trsch zu vermieten. _15094
tudlcrstratze 56 , Bdh. 1., cr-

hält ein anständiger reinlicher
Arbeiter Logis._2066

Bleichstr. 33, Vdh. 1. St . r .,
findet anst . junger Mann
bill. Logis . _ 2084

Bubingenstr . 4, schön möblier¬
tes Zimmer mit oder ohne
Pens , zu vermieten . 2067

«L»hei;b.Mansari>e
an anständige Person preiswert
zu vermieten. 5732Geisbergstr. 14.

Hermannstr . 21, 1. l., erhält
reinlicher Arbeiter schönes
Logis. 2052

Hellmnndstr. 25, 1, b. Bücher
sch. möbl. Zim . m. voll. Pens,
monatl . 50 M %. verm. »° 49

Häfnergasse3, 3. St . ein möü(
liertes Zimmer zu vermie-
ten . 2080

Muergasse8
Kost u. Logis billig . 2044
Mauergaffe 8 , Znnmer um

Pension, gut . Mittags - und
Abend -Tisch. 204o

Schwalbacherstr. 7, 3. r., schon
möbl. Z . sof. ldill. z. v. 5606

Schwalbacherstr. 27, Mtb. i„
möbliertes Zimmer zn ver¬
mieten. 2071

M. Z. z. v. Webcrg. 38, pt. 67oz

In meinem Hause finden
anständige Geschästsfränlcin
oder Herren 5731
schön möbl. Zimmer
mit und ohite Pension zu
mäßigem Preise.

Nachzuft. in d. Expcd. d. Bl.

1̂ Wer&s5täiten efc . 1
Karlstr . 39, Werkstätten, Lager¬

räume , Stall ., Keller, Büros
z. v. Näh. das. 2076

Stall 5748
zu vermieten für 1 Pferd . H.
Bruns , Schwalbacherstr. 29.

Stellen finden. |
Männliche.

Leistungsfähiges Mosel-
Weinhans sucht erstklasstg.

Vertreter
zum Bestich von Groffisten und
Dcmi-Grossistcn. Offerten unter
Ft . 779 au die Exedition ds.
Blattes. 15462

Leistungsfähige
Mühle

sucht einen tüchtigenVertreter
für den Verkauf ihrer erstklassigen
Mehle. Offert mit Prov .-Anspr.
unt . P . 12201 an Haasen-
stein & Vogler , A.-G., Frank¬
furt a. M . F101

Nebeucrwerv d. Schrcibarb.
Häusl. Tätigt., Berstet, re. 15403
O. Leister , Leipzig 30, (Rückp.)

Weibliche.

Saubere fleisie Frau
oder Mädchen zur Aufwartung
sof. gcs. Rüdesheimersir. 3l , 1. r.
Zn melden mittags zwischen 11
und 1 llhr._ 15470
Lehrmädchen f. seine Tamen-
schneiderei gesucht. A. Tebus,
Am Römertor 5. 2028

Jg . Mädchen k. d. Klcidcrm
u. Zuschn. grnndl. crl. Eleonorcn-
straße 3. Frau Huberstock. 15375

Helrnenstr. 2, 1 r. Ecke Bleichur.
srdl. Z . mit 2 Belten an 2 Frl.
o. Herrn mit guter Pens. b. z v.2081

Mauritiusstratze 8.

Wer Mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
öder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllenabgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „ Mictgesnche " —
„offene Stellen "— „Stellengesuche "—„Verkäufe"
- „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Slnzeige:
(Titte reckt deutlich schreiden).

Sul jct <Zeile nur rr Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Woilncntcn:

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eilte Airzcigc im

r
El

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen:
Tücht. Hoteldirctor tut In - u.

Ausl , tät ., sucht Lebensst. 2082
Off . C. E. 14 (Schützenh.-Post.)

Bert,. Mann , gel. Schlosses
längs . Zeug», vorh.. s. Besch,
auf sofort. K. Winkler, Doy-
heimerstr . 82, p. l. 2070

Junger Mann m. gut . Zeug-
niss. s. Stelle als Hausbursche.
Off . A. Z. 100 hauptpostl. 20 12

Schneiderin (fremd) sucht
Kunden . 5712

Hcllmundstr . 6, 2. St . r.
Reinl . Frau s.Wasch- u. Putz-

Beschäft.RiehIstr.l5 . 2Mtb.p.572g
Jung . Mädchen, welch, schon

2 I . in feinem Hause tätig war,
im Nähen, Platten . Frisieren
u. Kochen erfahren ist, s. Stellg.
b. alleinstehend. Dame od. Ehep.
Näh. bei Fürst !. Fasanenjäger
Gustav Schröter in Stockhausen
b. Sondershausen i. Thr . 15469

Friseuse f. n. Kunden, auch
cinz. Frisuren b. bill. Berechng.
Dreiweidenstr . 4, Hth. Pt. 2051

Zu verkaufen.

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mt . 2 .90 u.Mk . 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J . € . Koth, 15372
Wilhelmstraße 54, Hotel Cecilie.

Auto - Benzol,
300 kg., sowie 3 Fässer Benzin
billig abzugebcn. P . Mahler,
Riehlstr . 18._ 5755

Handkarren
3ii verk. H. Bruns , Schwal-
biicherstr. 29. 5749

■Ein gebrauchter Kohlcnkar-
ren zu verkaufen.
»008 Walbstr . 49.

!<aufgesuehe.
Alte

Jahrgänge
von Frauenzeitschriften und Fa¬
milienblättern werden billig zu
kaufen gcs. -Offert , mit Angaben
der Schriften ». Preise u. L. F.
784 an die Exp. d. „Wiesbadener
Gen.-Anz."_15470

1 gebrauchte
gntz - eis . Esse

mit geb. Zylindergebläse
lSchmiedefeuerj zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter Le. 783 Exp.
d. Bl . 15462

Eine Glastür , 100 hock), 95
breit , gesucht. F . König, Er¬
bach. 2072

iKodUimMuslellimg
fein flcfpaltcn, pe, Ztr . Wf. 2.20 4Vie Sbad .gold .MedaiU,Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.40
liefert frei Haus 15N1

Heb . Blemer,
Dampffchreinerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel . 766 . Tel . 766.

Geld-Tarlchn
ohne Bürgen , Ratenrückz., gibt
schn. Marcus , Berlin , Born-
holmerstr. 9a. (Rückp.) 15017

Heiratsgesuche.

Immobilien.

Tüchtige zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragen können
(Verwendung von Kindern un¬
ter 12Jahren ist ausgeschlossen)
bei gutem Verdienst gesucht.
Zu melden: 15050

Eine

gutgehende|
Wirtschaft

in ßüdesheima.Rh.I
ist wegen Stcrbcfall des 23c: |
sitzcrs per sofort

sehr preisivert
zu verkaufen. E16>

Off. unter T . 1734 an
D . Frenz , Mainz.

Fräulein . 34 Jahre , ungcn.
Aeußerc, 3000 Mk., sehr häuslich,
wünscht mit Herrn mit sicherem
Einkommen bekannt zu werden
zwecks Heirat. Stur ernstgemeinte
Offerten. Verschwiegenheit zuge¬
sichert. 5757

Offerten unter 1000 Bahn¬
postlagernd Mainz.

Heirat.
Kutscher, ev„ w. sichm. eins .,

sol. Fräul ., a. Witwe o. Kind,
i. Alter v. 28—35 A , m. einem
Verm. v. 4—6000 Mk. bald, zu
verheir . Off. u. Kg. 760 Exp.
d. Bl . 5750

Unterricht.
M

Zuvl. Taillen-Zuarbeiterinnen
sof. ges. Häfnergasse 13, 1. 1987

Diverse.
Gut erhaltenes Klavier

zu verk. Webergasse 38, Pt. 5703
Flügel , gut. Jnstrum ., 75 M.

Jäkel , Rauenthalerstr . 19, 2. r.
_ _ 15468

Aiatz-Anzug , braun, stärkere
Figur , biL zu verk. 5726

Bismarckring 33III r.
1 Herd u. 1 irischer Ofen bill.
z. v. Seerobenstr . 16, Gth. 2. £669
Deckreiser  zu haben Feld¬
straße 18, Telefon 2345. 5671

500 Gebund Teckretser , n. i.
kleinen Quantitäten , liefert so¬
fort . August Baeker, Breit¬
hardt. _ 5745

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden).

Jagdwesten,
Metzger -Jacken,
ArbeitswSmmse
gute dauerhafte

Qualitäten. 150451
Grosse Auswahl.

— Billige Preise. —
. Friedr . Kxner,
Wiesbaden, Neugasse 14. |

Tod
allen  Batten bringt sicher
Delicia -Kattenkuclien.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert. Mehr. 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u-1,00M. b.E.Moebus,
H. Roos Nach fl., Walther
Schnpp, Louis Schild 15211

1f Ehrenpreis», geld. u. sllb. M. djiu,
tJprJi ärztlicher Vorschrift zuder. ftu.

Alleiniger Fabrikant:

Josef Kohlhaas,Hoflieferant
Bad Nauenahr.

zu haben in den beas.
Melikatesx -tJescliäftcn
_F . 90

O

,188088
| | 40000
--L20000
zu gewinnen in der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

| Ziehung am 7. Dez.
Lose h 3 Mark,

Iausw. Porto u. Liste 30 Pf. j
| extra, noch zu haben beizjUnd.Steen.

I CfrICCOIl Klrcttgaüe 51. |
U. ülöflflljll, Wellritjltr. 5.

Für Wiederverkäufer.
Andreasmarkt.

Lufschlangen, Boas , Fächer,
Radauartikel zu billigen Preisen.
Knallerbsen. Knallerbsen.
Vorausbestellung Bedingung.

Wiesbadener Fahne,tsabrik
M . Milchte « , Luiscnsst. 4.

15470

Gänse , j., fett , Hafermast,
tägl . fr . geschl., saub. gerupft,
8- 10 Psd . schw.. st Pfd . 47 bis
50 H . Enten 65 vers. gea.
Nach». A. Davideit, Osch»
O.-Pr . 15467

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenhcitskäufeund
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugt»!NurNeugajse22I.,
Erstes und größtes Etagen-
gefchäft f. Gelcgenheitskäuse
Gegenüber der Eisenhandlungdeo

Herrn Zintgraff.

_ 15943
Zur kl. Mutkerhöhle , Hermann-

straßc9, B -retnslokal ,40Pcrs.
fass., m. Klav., Samstag ftm

_ _ UW
Bügelwäsche w. angenommen

Hallg arterstr. 2, Stb . 1. 5878
Anl. u. Untrrh. von Gärte»

übern. Gärtn. Schirrmann,
Frankf.»Str . 41a,

von Frl . ^ « h . 8teln,
Luisenplatz 1a , 2 . Etage.

Vom 1. Januar 1909 ab:
Kirchgaffe 17 . L. Etage.

Erste n. älteste Fachschule
am Platze 14988

für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugcschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.

ofolidor!
cfofideßer(Seidenßoff
für ‘Futter und ‘Unterröcke.

*Preis: 185
&ffe ‘Farben vorrätig ,

&ffemverjcauf:

0 .OJferfy

1494

Ccmggcffe

in großer Auswahl
empfiehlt

G&Ekhmarm
Zoologische Handlung,
35 Mauergasse 315.

Telephon 3039 . 15355

88« in

3fl. Gaslüster , Lhras , Gasl.
r . Zugvorr ., Spiegelschr., Bett
. v. Tannusstr . 57, 1, links.15469

Teckbett billig abzug. Her-
mannstr . 13, 2 Tr . I. 5740

Grammophon m. Id doppels.
Platten billig zu verk. 5709

Biebrich, Back-g. 5.
^ ^Gasbadeofen m. Zimmer-
Heizung u. Brause bill. zn verk.
Kirchgaffe 40, 2._ 2079

1 Schuhm.-Nähmaschine, gut
erh., z. verk. Preis 25 M.  Hell-
mundstr . 46, 2. r . 2069

1 Woifspicl billig zu ver-
kaufen. Adlerstratze 6, Seiteu-
bau , 2 Stock l. 2073

Dreschmaschine,
fahrbar , doppelte Reinigung,
bill. zu verkaufen. P . Mahler,

Briketts
in plombierten Säcken.

Pn-gros-Veriricb.

Waldemar Hinze,
10 p. Jahnstratze 1» p.

Beste Bezugsquelle für
Wicderverkänfer , Grosj-Ab-
nehmer , Bäcker etc. 15461

Lackierer empf. sich im Lack,
v. alt . Möb. b. bill. Ber . I . .Pe-
ivn. K^rlii,-. 28. 2. 2081

zenfterrahmen
Lebrüclsr Harsch, "ffiSffTSSgj

Für körperlich zurückgebliebene
skrophnlöse Kinder empfehle als Vorzug
iiches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal -Leberf ran,
Carantiert reine , doppelt filtrierte 44
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetz
genau entsprechend, von angenehmem Geschmack,
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, vorrät B

Flaschen k 80 Ffg . und Flaschen h  ÄO * *^4978!
eowio lose ausgewogen . 1

|Nassovia-DrogerieChr.TaubeP
Wiesbaden , Kircligaaae 6 . Telefon^ 17,
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Schellfische
30- 40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Hratfdie.Ifilche

25 Pf.
Ulerlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Beilbutt 1 Mk.

bis 1.20 Mk.
üadisforell. 1.80
fl.igeHchellf. 70.
Oifleedorlch 30.
hebendfr. Bach¬
forellen2.00M.

Rougets 80 Pf.

Grosser

lisdi-Mi
5000 Pfund. Kabeljau

35 Pf . im
Ausschn . 40 Pf.
Seelachs 4oPf.
Bacfefisdie ohne

Gräten 30 Pf.
Iiimandes0 .80b.

1 M.
ZanderM. 1.20
Angel*Kabeljau

60 Pf.
echt. Rheinsalm

5 M.
Irb Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.60 M.

Lebendfr.

proPfd. SO Pf.

Frische Seemuscheln.
ßrafbücklinge 12 Pfg., Dtzd. 1.201.
Tiigl. frisch geräuch . Fische u . Marinaden in ff. Qual,

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon heute

aufzugeben.

1 Mk —1.20

16244

Tapezierer-
Zwangsinnung.

Wir machen hiermit die
Trauernachricht, daß unser
langjähriges Mitglied,
Herrn Philipp Heiland,

Tapczicrcrmcistcr,
verstorben ist.

Zur Beerdigung, die Frei¬
tag mitlag 3 '/a Uhr von der
Leichenhalle des «LÜdfried-
hofes aus stattsindct, laden
wir die Mitglieder ergebenst
ein. 15485

Der Vorstand.

Beetdiponys-Ansialf
fett ! 15199|

Ed . Hansokin,
Moritzstr. 49. Tel. 3322.

;'.Wiesbadener FlcischhalleN
Keine Ausnahmetage,

sondern nur so lange der Borat
reicht, vcrk. ich das Pfund prima
Rindfleisch LS Pf., zunr Braten
LS Pf ., Hüfte, Lenden, Rostbraten
LS Pf ., Hackst. 60 Pf ., ferner alle

Stücke Hammelfleisch 86 Ps.
prima Kalbfleisch alle St . 75 Pf.

3 nur Hermannstratze 3
Anton Siefer . 5759

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
_V _ . - o WA f^

Am 19 . Januar 1909 , nachmittags 4 Uhr , soll auf
dem Rathaus zu Dotzheim das den Eheleuten Lackierer August
Schmitt zn Dotzheim gehörige Hausgrundstück mst Stall und
Werkstätre in der Ncugassc, groß 2,55 ar mit einem Gcböudcstcucr-
nutzungswcrt von 230 Mark, zwangsweise öffentlich versteigert
Werden. •

Wiesbaden,  den 17. November 1908.
15373  Königliches Amtsgericht Abt . 10.

Zwangs-Versteigerung.
Am 22 . Januar 1909 , vornüttags 11 Uhr , wird an

Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das in Wiesbaden bclcgene, dem
Fabrikanten Karl Gärtner daselbst gehörige Landhaus mit Hof¬
raum und Hausgarten, Stall mit abgesonderter Rcinisc und Winter¬
garten, Biebricherstraße 23, groß 11 »r, 35 qin zwangsweise
versteigert. 15373

Wiesbaden , den 20. November 1908.
Königl. Amtsgericht Abt. 10.

4—— — «— ■ i .. ■—— mmm+

Bekanntmachung.
Freitag, den 27. Nov .. mittags 12 Uhr, werden im Hause

helencnstr. 24 : 1 Büchcrfchr., 1 Vertiko lt. a. m. öffentl. zwangs¬
weise versteigert. 5758

Wiesbaden, 26. Nov. 08. Hcrrmann , H.-Gcrichtsvollziehcr.

velanntmachmg.
Die Lieserung für das Jahr 1909 vom 1. Januar bis

31. Dezember an Ochsen-, Kalb-, Hammel- und Schweine¬
fleisch, Wurstivaren, Speck und Feil — Kolonialwaren als:
Zucker, Reis, GrieS, Gerste. Sago , Malzkaffec, VUppcu- und Gc-
nnMudcln, Erbsen, Linsen, Bohnen, Gemüsekonserven, gedörrtes Obst,
Salz und Pfeffer, — Seife und Lichter . — Milch , Butter und
Ger. - Käse, Brod und Brödchen. — für die Angcnhcil-
austalt, Kapcllcnftraße 42, soll durch öffentliches Ausschreibcn ver¬
geben werden.

, Angebote und Proben von Kolonialwaren und Seifen sind bis
Ml 1«. Dezember im Geschäftszimmer der Anstalt abzugeben, wo¬
rbst auch vorher die'  LicserungsLeo« guugru cö-grffhen werdenuiliicii.

WieLbadcn, 25. November 1908, 15474

Die Verwaltungskommission.
Sonnenberg«

?A1S' und Grundstücks-Versteigerung.
«. .Auf den Antrag der Witwe und Erben des Landmonncs
4Yt,ipp Pfeiffer n Dmt  hier werden im Allstrage des Kgl. Amts-
MlchtsI zu Wiesbaden folgende in den Grundbüchern von Sonncnbcrg
^Md 14 Blatt 39S/7 und Bicrstadl B-ruü 14 Blatt 693 eingetragenen
^genschaftcn:

a) das Wohnhaus afbrt CSartin, Rambacherpratzrie(früher 10)
, , i" Sonne!' êre.
d) die Grund

Gemarkung Sonnenb -ez. : l7 Accker und W-eien m den
f~ : Distrikten Hcrrcntcil, Lnb au, .u Wald, Börnberg, Zcil,
M Forsterwcndclsrod. Roscuscld, Woffsschrcckcn, Goldstcin und

.... Birnbaum,
»k. . Gemarkung Bierstadt: 2 Accker im Distrikt Knppcnbcrg
MV « m Unterzeichneten Ortsgcrichtsvorstchcr am

Freitag, dc« 27. November 1908,
im nachmittags 7 Uhr,

U5̂ nIc  * >ŝ cr llutcc  Sünstigcn Bedingungen freiwillig

8,,..E " Teil der Grundstücke liegt im Bauquarticr bczw. cignct sich
/ ^ ctulatio».
itcvr,i,le ^ "'steigerungsbcdiilgungcn nebst Unterlagen wcrdeil im
•'Einern̂- £an?t gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in
M " 4-lcnstzimmcr cingesehen werden.
. dongknbcrg , den 19. November 1908.

i5ui Der Lrtsgerichtsvorstcher
u  Buch eil.

Fami Ken-Anzeigen*

Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sagen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank. 5762

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Fill , geö. Avt,
Ludwig Fill,
August Fill.
Wilhelm Fill,
Anna Fill , geb. Neumann.

Sonnenberg.
Hausversteigerung.

Auf den Antrag der Eigentümerin Witwe des Schmieds
Friedrich Wilhelm Ehmig. Katlmrinc gcb. Schmidt hier
wird im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies baden voll
dem Unterzeichneten Ortsgcrichtsvorstchcr da2 im rundbuch von
Sonncnbcrg Baild 6, Blatt 161 eingetragene Hausgrundstuck Karten¬
blatt 8 Nr. 49, groß 2 a 49 qm, Wohnhaus mit Hosraum,
Hausgarterr , Scheune und 2 Stätten , Bicrstadtcrstraßc 7
(früher 5), am

Freitag » den 27. November I9Ü8,
nachmittags V . Uhr

im RathaussaaK hier unter günstigen Bedingungen fteiwillig
versteigert. . .. , v .

Die Vcrstcigcrrmgsbedingnngcn nebst Unterlagen werden rm
Termine bekannt gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in
meinem Dienstzimmer cingesehen werden. 1b440

Sonnenberg, den 19. November 1903.
Ter Ortsgcrichtsvorsteher: Bachelt.

Erklärung.
Um Jrrthümern vorzubeugen, erklären wir hiermit, daß

wir mit den Zwangsverkäusen des Bauunternehmers
Theodor Schweitzguth oder Theodor Schweitz-
gNth Eheleute nichts zu tun haben.

Id. Schweissguth, Rentllßr,
und Frau , geh Nicoley,

5744 _ Bismarckring , 28.

^ stets in allen Grössen , Breiten u.
Preislagen , sowie Mattgold vor-

r. . * rütig . Meine Spezialität:
FugentoseKugelfasson ;Kinge (aus einem Stück
gegossen), A'arke „Obugos “ , patentamtl . geseb., be¬
rechne ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,

worauf gewartet werden kann . ^ 15451
Juwelier Herrn. Otto Bernstein,

nur 40 Iiirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse

Wir erfüllen hiermit die schmerzlichePflicht, unsere
Mitglieder voll dem Ableben des Kameraden Phil.
Heiland geziemend in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung fiirdct am Freitag, den 27. d. Mts .,
nachmittags 3>,2 Uhr, von der Leichenhalle des Süd¬
sriedhofes aus statt.

Hieran haben gemäß § 3 der Begräbnisordnung
diejenigen Kameraden tcilzuuchmcn, deren Familien¬
name mit den Buchstaben' 0 . P, Q, K anfängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind an den
Obmann der Abteilung, Kameraden Otto Kratz, Gnci-
scnau-Straße 9fr . 14, zu richten.

Zusammenkunft um 3'/, Uhr am Portal des Sud-
fricdhofcs. Vercinsabzcichcnsind anzulegen.

Der Vorstand.
15484

^rauerbrieke
innerhalb kürzester frlii

Urauerkarfen
Danksagungskarten

liefert die

Budidrudierei des
Wiesbadener 6eneral -flnzeigers

Konrad heybod, lllauriiiusltrahe 8.

Veränderungen im Familienstand
per Stadt Wiesbaden.

Geboren:

weihnachtsbitte»«Rinderbewahranstatt.
Vor 73 Jahren als H o r t für Kinder , deren Eltern den Tag

über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nächgehen müssen, ins
Leben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Linie e i n
Heim für  Kinder , welche den Anschluß au eine Familie ent¬
behren. Diesen armen , meist verwaisten oder von ihren Eltern
verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa 120
— gilt es vor allem, eine Werhnachtssreude  zu bereiten,
bei der auch unsere vielen Tageskinder  nicht leer ausgehen
dürfen , und wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen
Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörmig gefunden
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsre Anstaltskinder nicht
vergeffen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des Wiesbadener
General - Anzeigers  dankbar entgegengenommen in der
Anstalt,  Schwalbacherstraße 61, sowie von den Vorstands¬
mitgliedern:  Geheimer Negierungsrat Professor Kalle,
Uhlandstraße 10, Rentner Aloys M a y e r - W i n d s che i d,
Solmsstraße 5, Dekan Bickel,  Luisenstraße 32, Rentner und
Stadtverordneter W. Neuendorff,  Mohringsiraße 6, Frau
Borgmann,  Parkstraße 14, Fräulein v. Eck, Rheinstratze 87,
Fräulein Sophie Eichhorn,  Kaiser Friedrich -Ring 37, Frau
Feiler,  Philippsbergstraße 33, Frau Freudenberg,  Walk-
inühlstraße 1, Frau Kalle,  Uhlandstraße 10, Frau Ludwig von
Knoop,  Uhlandstraße 5, Frau Schipper,  Hildastraße 10,
Kommerzienrat Bartling,  Beethovenstr . 20, Pfarrer G r u b e r
Kellerstratze 21, Bürgermeister Hetz , Nikolasstraße 20, Professor
und Oberarzt Dr . W c i n t r a u d, Humboldtstraße 8. 15,31

Am 18. Nov. dem Mineralwas-
scrfabriranterl Heinrich Schmitzer e.
T. Frieda Lina Berta.

Am 18. Nov. dem Buchbinder
Thilo Seidcnstiilkec e. T. Anna
Marie Paula.

Am 16. Nov. dem Schreinergehil-
sen Friedrich Langer e. T. Erila
Lina.

Am 17. Nov. dem Kellner Mar¬
tin Schönbein e. T. Juliane Jo¬
hanna Friedcrilc.

Am 17. tzlov. dem Konditor An¬
ton Heinrich Boucher o. S . Jean.

Am 17. Nov. dem Färber Peter
Althaus o. S . Alwin Karl Kurt.

Am 19. Iiov. dem Schloisergehil-
fen Philipp Kilbinger e. S . Rudolf
Karl.

Am 22. Nov. dem Fuhrmann
Jakob Bertheld e. T. Johanna.

Am 19. Nov. dem Metzgermeister
Heinrich Lenz e. T. Hedwig Frieda.

Am 21. Nov. dem DelorationS-
malcr Emil Fleinert e. T. Lina
Elisabeth Albcrtine.

Am 19. Nov. dem Glaser Karl
Zindel e. T. Karoline.

Am 22. Nov. dem Lolonutivhet
zer Wilhelm Basermann e. T. Au-
gnste Meta.

Am 23. Nov. dem Kutscher
Konrad Webner e. T. Maria
Franzisla.

Am 20. Nov. dem Schuhmacher
Heinrich Priester e. S . Ernst Jo¬
hann Wilhelm.

Am 20. Nov. dem Kanalarbeitcr
Peter Philipps S . Wlhelm

Am 2t . Nov. dem Straßenbahn-
Kontrolleur Pilhelm Petri e. S.
Willi August.

Aufgeboten:
Bahnarbcitcr Hermann Fluck in

Singen, mit Wilhelmine Anna
Schuster das.

Taglöhncr Philipp Beit hier, mit
Konstantin Bechtold hier.

Fabrikarbeiter Johannes Förster
in Höchsta. M., mit Pauline Luise
Frieda Otto das.

Kaufmann Ernst Dorsche! hier,
mit Amalie Michel hier.

Schneider Leo Ferdinand Lang
in Frankfurt a. M., mit Maria
Justina Schreiner das.

Glasreinigungsunternchmer Ernst
Alwin Bettel in Mainz, mit He¬
lene Kämmerer das.

Lcrchelicht:
Am 23. Nov. Gerlchls-AssessorI Am 2t . Nov. Geschäftsreisender

Dr jur.' Karl Schuppert hier, mit I Ernst Gail hier, mit Hermin« Bäcker
Berta Keßler hier. I aus Kaiserslautern.

Gestorben:

Bäcker Johann Friedrich Heinrich
Gärtner in Hahn,, mit Anua Ma¬
ria Wildert das.

Am 22. Nov. Llnna, T . d. Re-
alcrungssekretärs Heinrich Hart-
niann, 6 I.

Am 22. Nov. Willy, S . d. Tag-
löhncrS Christian Kahl, 9 I.

23. Nov. Lcopoldine gcb. von
Wülcknitz, Witwe des HauptmannS
Ernst Leich, 79 I.

Am 2t . Nov. Friseur Karl Rein¬
hard, 62 I.

Am 23. Nov. Lehrer a. D. Phi¬
lipp Schwarz, 72 I.

23. November Sophie geb. Schrei¬
ner, Witwe des Korbmachrrs Phi¬
lipp Eichhorn, 66 I.

2t . Nov. Musikdirektor August
Hermann Müller, 65 I.

2t . Nod. Rosa geb. Feibelmann,
Ehefrau des Agenten Leopold Kahn,
73. I.

2t . Nov. EchlossergehilseKarl
Grunow, 31 I.

2t . Nov. Hutmacher Friedrich
'Pfeiffer,. 73 I.

2t . 3!ov. Anna, T. d. Briefträ¬
gers Georg Löw, t I.

2t . Nov. Hans, S. d. Weinhänd-
lerS Maritz Vogel, 3 I.

2t . Nov. Tapezierer Philipp
Heiland, SS I.

Kgl. Staudclault.

t
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«önigl.Schauspiele.
Donnerstag , 28 . November r

262. Vorstellung.
13 . Vorstellung. Abonnement B.

Die Walküre.
Zn drei Wen . Erster Tag aus

der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen" v. Richard Wagner.

Personen:
Siegmund Herr Henscl
Hunding Herr Braun
Wotan Herr Schütz -r
Sieg linde Frau Müller -Weiß
Brünnhildc Frau Leffler-Burckard
Fricka Frl . Schröter
Sigrune Frl . Dobor
Waltraute Frau Schröder-

Kaminski) a. G.
Frl . Friedfeldt
Frl . Schwartz
Frl . Krämer
Frau Geissc-
Winkel a. G.

Frl . Geister
Frl . Schröter

Helmwige
Lchwertleitc
Ortlinde
Gerhilde

Grimgcrdc
Roßweiße

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1i und 2. Akte finden
Pausen von je KO Minuten

statt.

Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Erhöhte Preise.
Anfang 6h, Ahr. —©uöc 11 Ahr.

Freitag , den 27 . November
263. Vorstellung.

13. Vorstellung. Abonnement L.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

<tz st h e r.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Grillparzer.

Demetrius.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Schiller.
Anfang 7 Uhr.

Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.

Donnerstag , den 26 . nnd
Freitag , den 27 . November
* Abends 7 Uhr.
Dutzendkartenu. Fünfzigcrkartcn
gültig gegen Nachzahlung Ms Loge
u I. Sperrsitz 1 Mk , II . >spcrrsttz

50 Pf., Balkon 25 Pfg.
Gastspiel Poldi Sangora
vom Schauspielhaus in Frank¬

furt a. M.

Neuheit! Neuheit!
Die Liebe wacht.
(L’ Amour veille .)

Lustlpiel in 4 Akten von 6>. A.
5e Caillavet und Robert de

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Personen:

Marquise von Juvigny
Sofie Schenk.

Slndrs Graf Juvignh , ihr
Neffe, Gustav Birkholz.

Lucienne von Marfon-
taine , Else Noorman.

Carteret , Reinh . Hager.
Jacqueline , dessen Ruhte , ^

Auguste Vernet , Historiker,
Rudolf Bartak.

Abb6 Merlin Theo Tachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Sclma Buttke.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier , Klavier-

lehrerin , Rosel Vau Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Lernet , Minna Agie.
Ecrmain Curt Salrzewski.
Der Chauffeur Willi, Langer,

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feistmantcl.
Louise Aliee Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juvigny b. Tieppc,
in den 3 übrigen Äkten in

Paris.
* * * Jacqueline
. Poldi Sangora vom Schau-

spielh. in Frankfurt a. M,
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.

Donnerstag . 26 . November:
Keine Vorstellung.

Freitag , den 27 . November
Abends 8.16 Uhr.

Die Waise ans Lowood,

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag , 26 . November
und folgende Tage:

Zum 5. Male.
Die Förster -Christ!.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Größter Erfolg der Saison.
In Wien 300 Aufführungen.
Mit vollständig neuer Ausstat¬

tung an Dekoration und
Kostümen.

Leiter der Vorstellung:
- Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Sehdel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II . Eduard Rosen
Graf Kolonitzky, General¬

adjutant Fried , v. Ahn
Graf Gottfried v. Loeben,

Oberhofmeister Franz Felix
Graf Stephan v. Reutern,

Kammerherr Max Brandt
Baronesse Agathe von Othe-

graven, Hofdame
Blanka Reinhard

Graf Sternfeld , Hauptmann
Ludwig Nachbanr

Komtesse Josefine , seine
Schwester Lizzi Latour

Franz Földessy, Gutsberwalter
bei Sternfeld Alex Dittmann

Hans Lange , Förster
Carl v. Remay

Christine, seine Tochter
Marianne Herzka

Peter Walperl Kurt Klemich
Minka, Zigeunerin

Blanka Andah
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haase
Frau von Lieben Thila Sarta
Fräulein von Streben

Mizzi Roßmann
Fräulein von Labay

Toni Toska
Komtesse Werben

Maria Siebert
Komtesse Lünan Lotti Wegcner
Fräulein von Nette

Else Schlüter
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther
Fräulein von Palen

Emmy Filip
Frau von Lerch Wally Voels
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck
Kavaliere und Hofherren , Hof¬
damen, Gardisten , Gendarmen.
Bürger und Bauern beiderlei
Geschlechts. Lakaien, Zigeuner¬

musikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der unga¬
rischen Grenze bor dem Forst¬
hause. — Der 2. Akt am Hofe
in Wien. — Der 3. Akt im
Forsthause. Das ganze im

Jahre 1764.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und bei den Billeteuren

zu haben.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Einlaß 7 */«Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Freilag . den 27 . November :

Die Förster -Christi.
Nb 1. Dezember:

Gastspiel des Tchlicrscer
Bauerntheaters

(Direktor Xaver Tcrofal).

7. Grosse Arie 3er
Fides aus der
Oper „Der Pro¬
phet “ G. Meyerbeer.

Frau Schumann-Heink.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk.,
Logensitz : 5 Mk., I . Parkett
1.—20. Reihe : 4 Mk., I . Par¬
kett , 21.—26. Reihe u. II . Par,
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerie Rücksitz:
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus»
Abounemontskarten erhalten au
der Taeeskasse des Kurhauses
gegen Vorzeigung der Abonne;
mentskarte Vorzugskarten zum
I. Parkett 1.—20. Reihe zu
3 Mark . — Beim Eintritt ist
mit d. Vorzugskarte die Abonue-
mentska rte vorzuzeigen,

DH# Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. TB®

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

E. V.

Der ordnungsmäßige Anstrich
-er Umzäunung des Renn-
geländcs iu weißer Oclfarbc
soll vergeben werden.

Näheres zu erfahren und An¬
gebote zu richten: Büro Wrl-
hclrnstr . 6 , während der Ge-
schästSstnnücli. D. 120

Verloren.

Ohrring
verloren. Gegen. Belohnung ab-
zugebcn in d. Exp, d. B l. 15154

IU Wl
Freitag , 27 . >'ov.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne
mentskarten.
Abends 7,30 Uhr im grossen

Saale:
IY. Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solistinnen:

Frau Ernestine Schu¬
mann - Heink , Grossher¬
zoglich Bad. und Herzoglich
Sächs. Kammersängerin (Alt).

Frau Hedwig Kirsch
(K'avier).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1.Ouvertüre „Zur
Weihe d. Hauses“

L. van Beethoven
2.Rezitativ u , Arie

der Vitellia aus
der Op. „Titus “ W. A. Mozart

Frau Schumann-Heink,
3.Konzert f. Klavier

und Orchester in
B-dur Hermann Goetz

Frau Hedwig Kirsch.
PAUSE.

4 Idylle u . Scherzo
aus der Suite
No. 3, op. 41, .
für Orchester J . Wiemawki

5. Lieder m. Klavier¬
begleitung.

Frau Schumann-Heink.
6, Klavier -Vorträge:

a) Preludes aus
op. 28

Chopin.b) Nocturne
G-dur

c) Polonaise
As-dur
Frau Hedwig Kirsch.

n
Ichen.

Bund zur Aufklärung von
Deutschlands Frauen und Mädchen.

Sonnabend, den 28. Novemb. abends8‘/2 Uhr
Dienstag , den i . Dezember abends 87, Uhr

Gr. Saal der „Wartburg “ -
Schwalbacherstrasse : H. 134|

Grosser ulssenschoftllcher
Lichtblider-Uortrafi

nur für Domen
Melitta v . Kenren

sozial -hygien . Schriftstellerin und Privatgelehrte,
spricht über:

I . Teil

Liebe und Ehe
DaS Glück der Liebe in der Ehe » wie es gewonnen,

gewahrt und erhalten wird.
Wie die Frau den Mann in der Ehe fesseln und

erziehen kann.
Die Reform - Ehe

(Glücks -Ehe)
Ein Mittel zur Erhöhung der Daseinsfreude und

zur Veredlung des Menschengeschlechts.
Das Erwachen der Liebe und das

Liebesleben
Weiterer Inhalt des Vortrages:

Die Herabwürdigung der Liebe.
— Keuschheit und Unkeuschhcit. —
Prostitution und Mädchenhandel.
(Alljährlich werden 15 MK) deutsche
Solltet noch dem Auslände verlaust).
—Die wahre Erziehung zur Ehe. —
Wen darf man heiraten? — Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft. —
Versehen der Frauen. — Wie man
die Ehe glücklich gestaltet, und wo¬
durch sie oft unglücklich wird. —
Eifersucht und Untreue. — Kinder¬
sterblichkeit. —Kinderlose und kinder¬
reiche Ehen. — Die Furcht vor dem
Kinde und die Freude am Kinde.
— Die falsche Scham der Eltern
und die wahre Moral. —Der Fluch

der doppelten Moral.—DaS Erhalten
der jungen Leute in Unwisfenbcit,
fast die einzige Ursache ihres Ver¬
derbens und des Fehltritts. — Die
Geschlechiikrankheiie». —Nur wahr¬
haft moralische und rein denkende
Eltern können ebensolche Kinder
erziehen. — Die heutige Prüderie
und falscheErziehung.—Die Körper¬
pflege.—Kleidung.Diät und Berufs¬
leben. — Der Liebestraum und der
Brautstand.—Jungfrauund Gattin.
— Die Mutterschaft und das Kind.
— Die Sündeni» und vor der Ehe
und die daraus resultierendenFrauen-
leideu nnd Kindergebreche». —

II . Teil

Die 30 Schönheiten
des Weibes

Wie erhalten wir uns gesunde, glückliche «nd
schöne Frauen bis ins hohe Alter?

Die Pflege und Erhaltung der Schönheit «nd
Jugendfrische.Toi«Wie verhütet man vorzeitiges

Verblühen? Pflege des Gemüts.
Harmonie.Gesundheitspflege.Schön■uuuKvaiv* - / *
lieitspflege ist jeder Frau möglich.
Anleitung zur Schönbeiispfl-ge;
Gesichtspflege: rote Nase; Pflege

des Teints; Haarpflege; Haaraus¬
fall und dessen Verhütung; Hals-,
Schulter- und Busenpflege: Ver¬
hütung des HängeleibeS; Arm-,
Bein- uUUlUily Ol» luuuyotvivov , ,
Bein- und Futzpflege; Handpflege.

Wie verhüten wir das Verblühen der Frauen?
Wie werde ich schön? sMethoden werden bekannt gegeben.)
Wie begründet nnd erhält sich dieFraudas Eheglück?

Verheiratet und doch glücklich sein?
Die Kunst, einen gesunden Mann zu bekommen.

Soll der Mann keusch in die Ehe treten?
Knickungen, Senkungen, falschen
Lagen, Verwachsungen, Weißfluh,

- - " wichsen
Warum gibt es so viele kranke

Frauen und Mädchen? —Die Krank¬
heiten der Jugend, der Eh-, der
Wechseljahre. — Wie bewahrt sich
die Frau und das Mädchen vor

•OvllUllU.)|UUyCll, aOtlp|(UO|
Blutuugen.Entzüudungen.Gewächsen
und anderen weiblichen Leiden?

Unserer Frauen «nd Töchter soziale
Pflicht.

Was hat eine Mutter ihren Kindern
zu sagen?

Tanksagnngcn und Auerkcnmiiigeu »us dcm Hörerkreifk
Frau A.K..G .schreibt: „. . Ja.

Verchrirsie. vor Ihnen muh man
anbetend itille stehen, so möchte es
mein— »nd vieler Herzen! Nur
ein sünstel Teil wünsche ich von
Ihrem Können und tiefem Geumi.
Ihre Borträge waren Mir unendliche
Wohltat und sporne» mich immer
mehr an. diesen Weg. den ich seit
5 Jahren gehe, mit immer einigeren,
Bestreben zu ichreiien"

FrauM .U., G schreibt: ..Sehr
geehrtes Fräulein! Ihre hiesigen
Vorträge haben sehr viel Beifall
gefunden bei Frauen sowie bei den
Männer». Alle, die Ihre « ortrage
gehört, wiinschen nnch, dass sich
selbige wiederholen.'

Frau S>., Eisenach , schreibt:
„Hochverehrtes Fräulein! Ties ge¬
rührt über die Fürsorge, die Sie,
geehrte« Fräulein, jedeni Einzelnen
entgegenbringen, teile ich Ihnen mit,
dan ich mir Ihren iehieu schöne»
Vortrag nicht entgehe» lieg." . . .

Frau >W. M . « ad Stofen:
„Hochgeehries Fräulein!Ihr Frauen-
vortraa in Gera am 14. d. M. hat
einen so tiefe» Eindruck aus mich
gemacht, dass ich mich mit einer
Bitte an Die wende" . . ,

Frau St ., Äalciisee .Hoch-
verehries Fräulein! Veranlassung
zu diesem Schreiben ist die von Ihnen
inio bewuudernswerierWeise
gehaltene Rede in der Bellthflvahe".

üb - Eintritt 50 Pfennig
Auf Wunsch reserviortc Plätze.

Jede Frau erhält wertvolle Aufklärung für ihr ganzes
ferneres Leben! Nur für Frauen und Mädchen über 18 Jahre!

Sonntag , den 2 » . November 1008 , veranstalt ea
wir im Üasino , Friedrichstrasse 22 eiu

wohltatigkeilr-Konjert
mit nachfolgendem Ball«

Das Konzert beginnt punkt 8 */a Uhr.
Mitwirkung : Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff

(1. Kurhess .) Nr. 80 unter persönlicher Leitung des Kapelltneisier»
Herrn E. Gottschalk ; des Männergesangvereins »Schubert.
band 1', Leitung Herr Musikdir, II. Langen ; als Solisten Fr»®
Prof . Schlar - Brodmann und Herr Prof . Oscaj
Brückner , König!, pr. Konzertmeister.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Der Reinertrag fällt der Allgem. Unterstützungs - und
Alterskasse des Internationalen Genfer Verbandes der Betel,
und Restaurant -Angestellten zu. 153(13

Eintrittskarten sind zu haben: Mnsik=Haus F.
Seheilenberg , Kirchgasso 33; Musik-Haus H . Wolt , Wih
helmstrasse 12 ; Zigarrengeschäfte A Eromholz , Lauggasaa;
C . Cassel , Marktstrasse 10. 1

Zlenographen-Verem„(Babelsberger“.
Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder und deren An¬

gehörige zu unserem Freitag , den 27 . ds ., im Hotel „Vater
Rhein ", Blcichstraßc5, stattfiudeilden, abends 9 Uhr beginnenden

humoristischen Vortragsabend
(veranst. voll unserem Kunstgen. Hcrrir Franz Aufschläger)

ergebenst ein. Einfuhren voir Gästen gestattet. 15238
Der Borstand des Stenogr .-Bereius „Gabelsberger".

Meinen

HOTEL
£
—— undm
co

bringe verehrl .Vereinen
’V«. u. Korporationen für die

jyCr Winter - Saison
sowie zur Abhaltung von

^ 9o Hochzeiten
in empfehl. Erinnerung,

■■
■■

Nikol asstrasse 29 —31?
Telefon 251.

Besitzer;
Architekt Fr . Arens.

15010

Diners von 12—2
ä Mk. 0.80, 1.20 und1.80.

Miffajskarfe
-- ----- mit kleinen

Preisen . - --------

Täglich

15156

ab 7V, Uhr abends.

GebrDder Scharhag. _
Schleif mühle,

Aarstrasse 2V.
Gute Speisen n . Getränke . Kigne SchlachtnM-
5560 I. V. : Fritz Stritter.

Würzburgerhof
IS« Metzelsuppe.,.

Paul KiMss
wozu sreundlichst einladet

Hotel«arkhof, Rheinftr.60.
Heute Donnerstag: Schlachtfest.

ES ladet ergebenst ein
Anton Daher.

- .atÄr 1

.Heute Donnerstag r .W

Metzelsnppe , J

„Hohenzollenf,
Wellritzstraße 15.

.Heute Donnerstag , 26. Nov. : Großes Schl
wozu fre undl. einladet K. Dorrt , Wwe.

Gasthaus zum WellritztaL
Heute Donnerstag : Metzelsitpp -

m wo i" ^ "Eichst emlad̂ ^ S -̂ ierle^

Zur Muckerhöhle.Goldgasse 21-
Ä “, Metzelsuppe,

wozu freundl. cinladet

/
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